


HE Circulation of the 
“ABENDPOST” is re- 
gulariy examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. : 













1 Gent. 


Cugland erflärt Oeſterreich Krieg! 





3u den belgifhen und Framzöhfchen kommen jebt 
auch rulfifche „„Biegesberidhte‘: 





Eine furhtbare Schlacht bei Mülhanien 





„Böben“ und „Breslau” an die Türkei verfauft.— 
„xainbow in Dancouver, „Seipzig“ in San 
Sranzisfo eingelaufen. — Abenteuer zurückfeh: 
render 2lmerifaner. — Die Befchiegung von 
Brüfjel erwartet.—Deutihe Truppen nehmen 
über 2000 $ranzofen gefangen. —Deutjcher Sun: 
dient wieder hergeitellt. 





[ Zur Beahtung. 


| Wir bringen im Nadftehenden alle Depeichen, welche der „Abenbpeit 
bon Tepeihen-Agenturen vom NKriegsihanuplak zugegangen find. Die Leier 
werben aber barauf anfmerfiam gemacht, dan diefe Nachrichten durdiwen un- 

zuverläflig und vielfah unglaubwürdig, wenn nicht bireft erfunden find, und 

bat die Wahrheit fih nicht ermitteln läht, da alle telegrapbiidhe Verbindung 

in ben Sänben ber Feinde Deutihlands und Defterreih » Ungarns ift, der 

birefte Kabelverfehr mit Deutihland abgeichnitten und jomit die „Abenbpoit“ 
außer Stande iit, jelbit Radrichten zu erlangen, 

‘ Die Redaltion. 


(Geliefert von der „Mffoslirten Preife*.) 


London, 13. Aug. Die englifhe Regierung macht befannt, daß fie feit 
Mitternaht im Kriegäzuftand mit Defterreih-Ungarn ift. Sobald dies hier 
befannt- wurde, ließen fich jehr viele wehrpflichtige Defterreicher und Ungarn 
im amerifanifchen Generaltonfusat ihre Militärpäffe ftempeln. Die amerifa: 
nifchen Konfuln in Großbritannien wurden fofort angeivieien, die öfterreichi- 
[hen Konjulatsgefhäfte zu übernehmen, 

Das Auswärtige Amt erließ fpäter folgende Belanntmahung: 

„Da bie diplomatifchen Beziehungen zivifchen Fyrantreih und Defter- 
reih-Ungarn abgebrochen find, fo hat bie franzöfifhe Regierung Seiner 
Majeftät Regierung erfucht, dem öfterreichifch » ungarifhen Botichafter in 
London folgende Erklärung zu übermitteln: Nachdem die öfterreichiich-unga- 
rifhe Regierung Serbien den Srieg erklärt, und fomit bieffeindfeligteiten 
in Europa eröffnet, bat es ohne Veranlaffung feitens Frantreihs mit bie- 
fem fi in Ariegäzuftand gefeht, und nadem Deutichland nacheinander 
Rußland und Frankreich den Krieg erklärt hat, hat Deiterreich-Ungarn fi 
eingemifcht, indem es Rußland den Krieg erflärte,das fhon auf franzöfifcher 
Geite tümpfte,. Glaubtwürbiger Nachricht zufolge bat Defterreich-lIngarn 
Iruppen über bie bewtjche Grenze aefar.bt in einer Weife, welche eine birefte 
Bebrohung Frankreichs ift. Angefichts bdiefer Tatfade, fieht fich bie fran- 
zöfifcheRegierung genötigt, der öfterreihifch-ungarifhhen Regierung zu ertlä- 
ten, daß fie alle ftatthaften Mafnahmen ergreifen wird, um auf diefe Hand- 
Jungen und Bedrohungen zu antworten. ; 

„sndem fie diefe Erflärung demgemäß dem öfterreichiichen Botichafter 
in ZLondbon übermittelt, erklärt die Regierung Seiner brittanifhen Majeflät 
Seiner Erzellenz, daß, da der Bruch mit Frankreich auf foldhe Weife herbei: 
geführt ift, fie fich verpflichtet fühlt, anzutündigen, daß ein Ariegäzuftand 
zwifchen Großbritannien und Defterreih-Ungarn feit Mitternacht befteht.“ 





Brüffel, über Lonton, 13. Aug. Die 1904’er Klaffe der Reiervifien 
wird dbemnädhft unter die Fahnen gerufen werben. 

Der Kriegäminifter verfichert, daß die Deutichen in einer Schladt in 
der Provinz Limburg geichlagen wurden, 

In der Gegend von Diet fand geftern ein den ganzen Xag bauernber 
Kampf zwifhen Belgiern und Deutfchen ftatt. Es war bie erfte arößere 
Shladt in dem Kriege und wird als die Schlacht von Haelen betannt fein, 
Noch um Halb acht Uhr Abends fielen bei Dieft Gefchoffe. Der Kampf kon- 
zentrirte jih um das Dorf Haelen und dehnte fich allmählich bis nad Dieft, 
im nörblien Brabant, aus. Um fieben Uhr Abends war bas Feld von 
Deutfen, außer den dicht umber liegenden Zoten und Bermwundeten, ge 
räumt. Auf einem Geviert von fünfzig Yards lagen über 200 gefallene 
beutfhe Soldaten. Beute in großer Menge ift gemacht und vor dem Rat- 
baufe von Dieft aufgeftapelt worden, auch wurden viele Pferde gefangen. 
Die Deutichen Hatten etiva 5000 Mann im Felde. In Haelen wurden eine 
Brauerei, eine Kirche und mehrete Häufer in Brand gefchoffen und von den 
Belgiern zwei Brüden über die Demer zerftört. 

Eine Dibiſion beigifher Kavallerie und eine Ynfanteriebrigade waren 
bei dem Sieg über bie deutfche Reiterei, die von Infanterie und Artillerie 
unterftügt wurde, beteiligt. Die Deutfhen wurden auf Haffet und Gt. 
Trond zurüdgemorfen. 

London, 13, Aug. Eine Depeide aus Brüfjel an die „Daily Mail“ be 
fagt, daß ein deutfcer Spion in unmittlebarer Nähe von König Albert, der 
zur Zeit in Louvain ift, entdedt wurde. Der Spion wurde fofort erfchofien. 








St. Peteröburg, 13. Aug. Amtlih wird bier folgendes befannt ge- 
macht: Am 10. und 11. Auguft machte der Feind "umfaffende Streifzüge 
längs ber Grenzen der Gouvernement3 Kopno und Sumalti. Eine deutjche 
Abteilung, aus vier Bataillonen Fnfanterie und drei Schwabronen Kaval- 
ferie beftehend, von achtzehn Gefhügen unterftüßt, griff Eybtkuhnen, Oft 
preußen, an, wurde aber zurüdgeichlagen.“ Der Bericht fchildert ferner eine 
Anzahlt Tleine Zufammenftöße an der Grenze. “ 

Großfürft Nicholas Michaelovitfd) wird fich demnädft dem Heere an- 
fd,ließen, und die meiften männlichen Mitglieder des Kaiferhaufes dürften 
bem Beifpiel folgen. Großfürft Konftantin Hat ein Lazarett mit fünfzig 
Betten geftiftet, die Grokfürftinnen Marie und Helene haben fich in ben 
Krantenpflegedienft geftellt. 

Eine Depejche an die „Mail“ aus Gt. Peteräburg meldet, daß Deutid- 
land 25 Refervebivifionen von je 20,000 Mann und fechs Batterien mit 31 
Referve-Rtavallerieregimentern gebildet bat, die die teutfche Kampfmacht ge- 
gen Rußland darftellen. 





Dober, über London, 13. Aug., 2,20 Nadmittags. Schweres Gefhüh- 
feuer aus nordöftlicher Gegend war heute Morgen bier vernehmbar. Es 
dauerte etwa eine Stunde, — 





London, 13. Aug. Eine Depefche der Erdange Telegraph Co. aus 
Bafel, Schweiz, fagt: „Nad) der furdtbaren Schlacht Hei Mühlgauf:n er- 
wiejen fi) die Lazarette als nicht genügend, um für Die unglaublich große 


x 





bendpo 
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ehicago, Donneritag, den 13. Auguit 1914.—3 Uhr: Ausgabe. 


























I 
' die Schulen, Kirchen und Hotels bis zur vollen Faffungsfraft gefüllt, ob 
wohl auf Sonderzügen viele Berwundete nah Mühlheam und St. Lud 
wig und anderen Stäbten forigefhafft worden waren. 
Berichten waren die deutichen PVerlufte 3000 bis 10,000 Mann, 

Paris, 13. Aug. Die franzöfiiche Kriegserflärung an Defterreich - Un 
garn wurde heute bier befannt gegeben. | 

Berlin, 13. Aug Diretie prabtloje Depefhepon Nauen | 
nah Tuderton, N. Y. Die Beutichen Truppen haben in Mülhaufen 
120 franzöfifhe Dffiziere und 1110 Soldaten gefangen und vier Kanonen 
erbeutet, bei Longway meitere 1000 Franzofen gefangen genommen, 

Deutichland ift frei von FFeinden. 





Rom, 13. Aug. infolge der Kricgserflärung Englands gegen Deiter: 
reich dürfte eine Seefchlacht im Mittelmeer nur eine Frage von‘ Stunden 
fein. Die öfterreichifche Fzlotte liegt fampfbereit an dem Marineftügpunft 


I 
Nah den neueften | 


Zahl Verwundeter zu forgen. Nicht nur find die Hofritäler, fondern au | immer noch, „wir baden uns nicht von | 
| Müblbaufen 


jurüdgezogen, 
fiegreich einem ganzen deutichen 
meekorps Widerſtand geleiſtet.“ 

Paris, 13. Aug. ine offizielle 


ſondern 
Ar 


Kundmachung erklärt, daß die Forts 


bei Lüttich ſich noch halten, daß die 
Belgier weſtlich von der Stadt zum 
Angriff übergingen, und früher verlo 
renen Boden wiedergewannen. Die 
Belgier haben mehrere Bahnbrücken im 
Bezirk Landen in die Luft geſprengt, 
und dadurch die Deutſchen von ihrer 
Proviantverſorgung abgeſchnitten. 
Kabelverbindung mit Europa unterbrochen, 

Zofjo, 13. Aug. Die telegrapbiiche 
Verbindung zwifhen Japan und 
Europa tft unterbrochen. 


Schnellfahrer mitunter nüßlich. 


Pola. 


fahrt zum adriatiſchen Meer. 


hilfe zu leiſten. 


London, 13. Aug. Große Bedeutung wird Konferenzen zwiſchen 
japaniſchen Botſchafter in St. Petersburg und dem ruſſiſchen Miniſier des 
Auswärtigen, Sazonoff, welche unlängſt ftattfanden, beigemeſſen. 


Wahr ſcheinlich etlogen. 


Paris, 13. Aug. Die braſiliſche 
Regierung bat von Deutichland Ertlä 
rung über die vom franzöfiichen Kon 
ful in Stuttgart berichtete Beraudung 
des blinden Brafilierd de Gampog, 
früheren Präfidenten des Staates Sao 
Paulo, dur deutiche Soldaten gefor 
dert. 


Brüffel, 13. Aug. Landleute berich- 
| ten, daß beutfihe Ziruppen jelbit die 
| Priefter nicht jhonen und jeden ohne 
| Unterfhieb niedermaden, ganze Dör 

fer zerftören. 
Goeben und Breslau, 


London, 13. Aug. Die beutichen 
Kreuzer Soeben und Breslau find ge: 
ftern in die Dardanellen eingefahren 
und die türfifche- Regierung hat ber 
englifchen bereits die Verficherung ge» 
geben, die Schiffe würden abgerüftet 
werden, die „Mail“ mutmaht aber, 
daß die Türkei die beiden Schiffe ge» 
fauft bat und Deutihlands Bundes 
genoffe werden will, um mit Griechen» 
land abzuredhnen. Die „Soeben“ war 
bor einiger Zeit der Türkei 
angeboten worden, ba legtere aber da, 
rauf beftand, daf au die Mannihaft 
in tüctifche Dienfte Übertreten folle, fo 
gerichlugen fi bie Verhandlungen. 

Paris, 13. Aug. Die Pforte bat 
angelündigt, daß fie die beiden beut 
[hen Kreuzer getauft habe. fyrantreic 
und feine Verbündeten werden jept eine 
Erflärung von ihr fordern, 

Eine Uull zu wenia? 


Berlin (über London), 13. Aug.— 
Die deutihen Zruppen haben bei 
Mülbaufen 10 franzöfiihe Offiziere, 
500 Mann aefangen und 4 Hanonen, 
10 Wagen und viele Gewehre erlangt. 
Den Berichten zufolge ift das deutſche 
Gebiet jet aänzlih von Franzoſen 
befreit.” Es verlautet au, daß die 
Deutichen bei Zagarbe über 1000 Ge- 
fangene machten, mehr als ein Sechjitel 
der zwei gefchlagenen franzöfifchen 
Regimenter. 

„Rainbow“ in Sicherheit. 


Bancouver, 3. 8., 13. Aug. Hier 
wurde amtlih behauptet, daß ber 
Kreuzer „Rainbow“, das größte fana- 
diſche Krieasihiff, nah tagelangem 
Schweigen die hiefige Station, mit ber 
eö fonft täglich in funfentelegrapbi- 
fcher Verbindung ftand, wieder ange- 
fprochen“ habe. Auch wurde verfichert, 
daß das Schiff nicht das von beutjchen 
Krieasihiffen anfcheinend zerftörte bri- 
tifche oder fanadifhe Kriegafchiff jei. 
Nun ift aber in allen Stille das Laza- 
rettjchiff fchon vor zwei Tagen von hier 
abgefahren und jeither bei Kap Hat- 
ter gefichtet worden, wo man ben 
„Rainbow“ zum legten Male gefehen 



















t. 

Der „Rainbow“ traf fpäter am 
Tage, zufammen mit dem Kriegsjchiff 
Shearmater, bier ein. Der „Algerine“ 
wird fpäter erwartet. 

San Franzisto, 13. Aug. In ber 
Bai find weitere Trümmer des zer- 
ftörten Ktriegsſchiffes angeſchwemmt 
worden. 
Der Kreuzer „Leipzig“ iſt geſtern 
Abend bier eingefahren, und heute früh 
hat der deutfche Ktonful, Franz Bopp, 
im Zollamt um die übliche Erlaubnik 
nachgeſucht, daß das Schiff Kohlen 
einnehmen lann. Der zweite deutſche 
Kreuzer „Nürnberg“ lann in einem 
Hafen der Ber. Staaten in den näd- 
jten drei Monaten feine Kohlen niehr 
läben, ba er e3 fchon in Honolulu ge- 
tan bat, und vor einer Wiederholung 
unter dem Bölferrecht einen Heimats- 
bafen, 3. 8. Samoa, anlaufen müßte. 
Der Kreuzer mag aber einen ber ver- 
fhiedenen Rohlendampfer unter feind- 
licher Ylagge abfangen, welche fich dem 
Hafen nähern, und feine Kohlerlabung 
ergänzen. - 

Die „Leipzig“  ift fchlachtbereit. 
Ihre jhönen Boote, darunter eine 
Dampf- und eine Motorjacht, wurden 
auf See abgefeßt und in-den Grund 
geſchoſſen, wobei ſich die Zreffficher- 
beit der Mannſchafi, wie, Leutnant 
Standte fagte, glänzend‘ bewährte. 
Von den achtfeinblicden Schiffen find 
vier befannt: „Rainbow“, „Algerine“, 
„Sheariwater“, tanadiihe; „Mont: 


Die englifhen und franzöfiihen Schiffe befinden fich nahe der Ein- 





London, 13. Aug. Einem in der „Central Nems* veröffentlichten Te 
| legramm zufoige, hat Japan fich bereit erklärt, der englifchen und franzofi 
Ichen Flotte bei ihrem Angriffe auf den deutfchen Stüßpuntt Tſingtau Bei— 
Diefe Angabe hat jedoch bieher feine Beftätigung gefunden, 


täuflich | 


Paris, 13. Aug. Die unermüdlice 
Tätigleit des Oberfommandirenden, 
General Joſeph Joffre, hat die Be 
mwunderung jeiner Iruppen hervorge 
rufen. Geit dem erjten Taae der Wo 
bilifirung hat er taufende Meilen in 
feinem Kraftwagen zurüdgelegt, und 
Icheint überall zur gleihen Zeit zu 
fein. Sein Chauffeur ift der berühmte 
Motorradfahrer George Boillot, der 
dreimal den Hauptpreis für Schnell: 
fahren gewann. 
| calm“, franzöfifches; auch ſind zwei | Die alltägliben Betlügen, 

auftralifche Schiffe, darunter cin | Paris, 13. Aug. in verivundeter 

Kreuzer von 9337 Zonnengehalt, nad) | franzöfifcher Kavallerift, der in Me 
bier unterwegs. 

Der Kapitän der „Leipzig“, Huan, | deuticher Havallerijt einen verwundeten 
erflärte den befuchenden Zeitungsleus | fFranzöfifhen Soldaten erfhoß. Er 
ten, daß acht feindliche Krieasichiffe | habe noch fünf bis fechs weitereSchüfie 
auf dem Stillen Ozean feien und jedes | gehört, und fein Leben nur dadurch 
täglih einen Kampf erwarte. Er | gerettet, daß er fich tot anitellte. Auch 
glaube aber, mit allen fertig zu iwer- | trügen die deutfchen Soldaten die Uni- 
den, täglich eind, Er fteht mit dem | formen der von ihnen getöteten belgi 

Kreuzer Nürnberg in beftändiger Ver- | Ihen Soldaten, 





Air 
dem 





bindung. Der Ktreuzer landete zwei Die Ameritauer in Europa. 
ttanle Seeleute, von denen einer Paris, 13. Aug. Ueber 2000 Ame 


! operirt werden mußte. 
Der Anfauf fremder Dampfer. 

Wafbington, 13, Aug. Der Konfe 
renzausfhuß des Haufes und Senats 
bat fich über die ftrittigen Puntte ih | 
der Dringlichleitsvorlage, monad 
fremde Schiffe in das „amerifanifche 
Handelsregifter aufgenommen werben 
und Schiffahrt zmwiihen Häfen ber 
Der. Staaten an beiden Meerestüjten 
treiben dürfen, geeinigt. Um Vorwür⸗ 
fen bes u ag zu begeg- 
zen, wurde der Vorlage den Beitim- 
mungen einverleibt, bak eine jolde 
Aufnahme in das Handelsregifter nur 
mit Zuftimmung/bes Stantäfetretärd. 
erfolgen darf; aus dem gleichen Gruns 
de mwurbe bie Beitimmung getroffen, 
bah 51 v. H. der Aktien der folde 
Schiffe ermerbenden Gefellichaft in den 
Händen von amerilanifchen . Bürgern 
fein müfjen. 

Jranzöfiiche Siegesberichte? 

Paris, 13. Aug. Die Deutfchen | 
haben mit dem Bombarbement von 
Bontsa-Mouffon, im Muerthe und 
Mofel Departement, begonnen. leber 
100 Granaten aroßen Kaliber wurs 
den in die Stabt geichleudert, töteten 
und verlegten zahlreihe Einwohner 
und fegten viele Gebäude in Brand, 
Diele Stabt war der Geburtsort ber 
Marguerite von Anjou, Gattin Henry 
VI. von England. Mehrere hundert 
deutihe KArienögefangene paffirten 
heute dur Champiany, bei Paris, 
auf dem Wege nad Poictierd, wo fie 
internirt werben follen, Die Soldaten 
ſchienen gleichgiltig gegen ihr -Schid- 
ſal zu ſein; die Offiziere dagegen 
waren trübe geſtimmt. 

Paris, 18. Aug. Bisher haben nur 
unwichtige Plänkeleien zwiſchen deut⸗ 
ſchen und franzöſiſchen Vorpoſten ſtatt⸗ 
gefunden. Die Beſehung Mühlhauſens 
durh eine franzöfifhe Infanterie 
brigabe erfolgte nur, um ben dort 
befindlichen Nachrichtenbetrieb zu zer 
ftören. Nachdem dies gelungen war, 
wurde die Brigade zurüdgezogen, ba 
der fommandirende General feine 
Stellung als zu gefährdet betrachtete, 
Der franzöfiihen Irigabde folgte das 
ganze 14, beutiche Armeelorp und 
eine Abteilung des 15. Armeelorps, 
bie jedoch durch unfere Hauptverteidi⸗ 
gungslin’e zum Halten gebradht mwur- 
den. Unfere ftrategifche Lage ift un- 
verändert audgezeihnet. „Die Be- 
bauptung, daß wir bei Altticch 20,000 
Mann verloren,“ fährt der amtliche 
Bericht fort, „wird am Beiten daburd) 
widerlegt, daß überhaupt nicht fo 
viele Truppen am fampfe teilnahmen. 
Wir jenden jeht eine beträchtliche 
Zruppenanzahl nad Oberelfaß.“ 

Sondon, 13. Aug. Die „Central 
News“ veröffentlicht ein Telegramm 
aus Rom, bas eine aus Bafel fom- 
mende Nachricht überbringt, wonach 
zwei deutfche Regimenter, das achte 
und ba3 vierte badifche, in berSchlacht 
bon Mühlhaufen dur franzöfifche 
Truppen vernichtet wurden. Auch ein 
deutfcher Divifionsgeneral, 29, Dipi- 
fion, folf gefallen fein. ? 

Paris, 13, Auguft. Der Verlehr 
über die meiften franzöfifhen Eifens 
bahnen ift wieder aufgenommen wor⸗ 
den, mit Ausnahme der öftlidhen Li— 
nien, bie jevoch auch bald wieber ihren 
Dienst verrichten werben. Einer ver— 
öffentlichten halbamtlichen Erklärung 
zufolge, hat fich die franzöfifche Artil- 
lerie der deutfchen meit überlegen er- 
wiefen. Die fhweren Granaten ber 
Lehteren, heißt e3, hätten nur wenig 
Schaden angeritet. In einer nad 
London gefandten Depeiche des Mini- 
fterö des Auswärtigen behauptet biefer 


ı ritaner haben feit mehreren Yagen an 
| Bord der .Dampfer „France“ und 
| „Chicago“ zugebradt, in der Hoff 
nung, daß diefe, wie angefündigt, nach 
den Vereinigten Staaten abfahren 
würden. Da die Ausfichten hierauf 
immer ungünftiger zu werden jdhienen, 
ehrt eine große Anzahl nad Paris 
zurüd oder tritt die Fahrt nad Eng>» 
land an, Die franzöfiiche Linie hat 
ven Balfagieren angeboten, ihnen ibr 
Fahrgeld, abzüglich von $1.20 für je 
den Zag ber Verpflegung feit dem 11. 
Auquft zu erftatten, welches Anerbieten 
von mehreren hundert ber Fahrgäſte 
wurde. 

Amſterdam, 18. Aug. ie früh 
ı um 3 Uber traf- bier ein Gonderzug 

von Berlin mit 400 UAmeritanern ein. 
Die Neifegefelichaft, die unter Füb- 
rung des ameritanifchen Botichafters 
für Deutichland, James W. Gerard, 
ftand, beftieg hier einen Zug nad Rot 
terbam, von wo fie in einem Dampfer 
ber Holland: Amerifa Linie nad ben 
Vereinigten Staaten abfahren wird. 

Berlin, 13. Aug. Die grökeren 
Banten bierfelbft löfen jet alle Kre- 
ditbriefe mit baarem Gelde ein. 

Auch Ruffen „fegen”, 

London, 13. Aug. Ein von Rom 
nad London gefandtes Telegramm be 
fagt, daß eine öfterreihifche Kapalle 
riebrigabe von Kofaten, die dur Ar- 
tillerie unterftügt wurden, vernichiet 
wurde, Die Deiterreicher verfuchten 
über die ruffifche Grenze zu fliehen, da 
der Regen aber ben Boden im einen 
Moraft verwandelt hatte, blieben Rei 
ter und Roffe darin fteden, und aud 
nicht ein Einziger fam mit dem Leben 
davon. Ein Telegramm aus Berlin an 
den „Daily Zelegraph“ berichtet, da 
der beutjche Generalftab jchwere Ver: 
lufte an der ruffiihen Grenze zugibt. 

Paris, 13. Aug. Aus St. Peters 
burg wird dem „Matin“ depeicirt: 
„Die Defterreiher haben am Dniefter- 
fluffe eine fchmwere Niederlage erlitten. 
Vier Regimenter öfterreichifcher Ka- 
vallerie und acht Regimenter Uhlanen 
wurden in bie Flucht aejaat. Die be 
borftehende große Schladht wird vor- 
ausfichtlih enticheidend fein.“ 

&t. Petersburg, 13. Auguft. Ein 
Verfuch der Deutihen Eybtluhnen, 
(die äußerfte Grenzitation in Ofipreu- 
Ben) wieder einzunehmen, ift feblge- 
fhlagen. Eine Abteilung Ynfanterie, 
mit Kanonen ausgerüftet, wurde mit 
Verluft zurüdgeichlagen. 

Die „‚Kriegslage‘ in Kanada, 

Ditawa, 13, Aug. Statt 25,000 
Mann, melde Kanada dem „Mutter- 
lande“ zu Hilfe jenden muß, haben 
fich. 75,000 Freimillige gemeldet. Die 
Anmwerbung ber 25,000 Mann ge: 
fchieht im ganzen Lande. 

Montreal, 13. Aug. PFünfzehn 
beutfche Heizer, welche auf dem bier 
geftern eingetroffenen fanabifchen Pa- 
zifitvampfer „Mount Royal“ waren, 
murben, weil fie deutiche Flottenreſer⸗ 
biften find, von der Polizei verhaftet, 
werben aber, wenn fie jich fchriftlich 
verpflihten, an dem europäifchen 
Kriege feinen Anteil zu nehmen und 
nicht den Feinden Englands zu helfen, 
fomie bis zum friedensihluß in Ka- 
naba zu bleiben, auf freien Fuß geſetzt 
werben. 

Gananoque, Ont., 13. Aug. Bier 
Deutfche, welche fich auf dem hiefigen 
Bahnhof nah der Abfahrtäzeit der 
Züge nah Ottawa erfundigten, wur- 
ben unter Spionageverbacdht verhaftet. 
Sie hatten zwei moderne Flinten, zmei 
Revolver und ein Gewehr, au anti- 
feptifce Mittel, Munition und eine 
Zündſchnur im Beſitz. 





zieres liegt, verſichert, etr ſah, wie ein 


u 


Winnipeg, 13. Aug. Munition und 
Artillerie wird von hier nach der Pa 
zifitküſte geſandt. Ein Sonderzug 
mit Artillerie kam hier auf der Fahrt 
nach Vancouver durch. 

Die ameritaniihen Konfuln in al 
! len größeren Städten des Landes wer 
| den von Hunderten von Deutichen um 
ı Hilfe zum PBerlaffen des Landes er 
ſucht. 

Kriegsſd iffe ũberall. 

Stodholm, 13. Aug. Geſtern und 
| heute wurden zwei beutiche Krieas 
ichiffe nahe Landsort, einer \nfel in 
der Baltifhen See, beobadtet. Be 
rihte aus Gothenburg bejagen, dak 
deutiche Krieasichiffe häufig in jener 
Gegend zu kreuzen fcheinen. Aus Yin 
land mwird mitgeteilt, daß die ruffiiche 
rlotte noch immer den finifchen Golf 
beberrijcht. Hier wurden geitern meb- 
| rere Engländer als der Spionage ver 
| dächtig verhaftet. 
| New Port, 13. Aug. Der bier ein 
| gelaufene Dampfer „Bermudian“ be- 
| 





richtet, daß amei frangöfifche Kreuzer, | 


„Descartes“, fich bei 
Auherbalb des 


„Sonde” und 
Bermuda aufhalten. 
Hafens wurde der 
„Eifer“ aelichtet, 
tenbotichaft der 
murde. 

New York, 13. Aug. Der britiiche 
4 Dampfer „SFranctiäco”, der bier heute 
| anlangte, hatte auf feinem Hinterbed 
zwei Kanonen aufgeitellt. Der Hapi- 
| tän erflärte, dak fünfzig Schiffe der 
englifchen Handelämarine mit Kano 
nen verfeben werden würden, und 25 
fhon derartig ausgerüftet find. 

Dänemarts Heutralität. 

Kopenhagen, über London, 13. Aug. 
Die däniiche Regierung wird ihre Neu 
tralität ftrena wahren. 
das mirtichaftliche Elend jebr 
durch einen Arieg würde e& noch ver 
fchlimmert werben. Große Waaren 
mengen werden an die friegführenden 
Mächte ausgeführt. Deuticland hat 
feine Zölle aufgehoben, 
uber große Sendungen Waaren aus. 
Die Regierung trägt die Ktriegsver 
fiheruna der Ausfubr. 

Die Kabelverbindung mit Deutſchland. 

Dafbington, 13. Aug. Das Staats 
bepartement ift mit dem englilchen 
| Amte des Auswärtigen zu einem Ein 
| verftändniß gelangt, wonach die Zenfur 
Ebiffredepeichen zwifchen dem Depar 
fement und dem Berliner Auswärtigen 
Umte oder dem Boticafter Gerard, 


während eine Fun 
„Suffolt“ überbört 


bie Intereifen von Deutichen in frantz 


teich oder England betreffend, nicht an» 
| halten darf. Wie behauptet wird, wur- 
| den berartige Depeichen biäber in Ho 
! genhagen zurüdgebalten, was ibre 
Sendung überRom erforderlich machte. 
Deutiche in Indianapolis orzanifiren fih, 
Indianapolis, 13. Yug. Unter dem 
| Namen „Die Liga von 1914“ wurde 
| bier eine Vereinigung von Deutlich 
| Ameritanern gegründet. Sie verfolgt 
| ben Doppelziwed, die Preiie zu wahr 
beitötreuer und unparteiifcher Belannt 
gabe von Kriegäneuigleiten zu veran- 
saffen, und fich tatträftig Hilfäbebürf- 
\tıger in Deutichland anzunehmen. 
| Sohn PB. Frenzel, ein belannter Ban 
tier, wurde zum Präfidenten ermihlt. 
Diüffen ibre Kampfbezierde jügglı. 
New ort, 13. Aug. Wie es ben 
Anichein bat, erfcheint es den frieafüb 
renden Nationen einitweilen nicht wln- 
ſchenswert, den Zuzug von in Ameritu 
enfäffigen Reierviften zu ermutigen. 
Co wurde die Abfahrt der „Rodam 
beau“, ziwei Stunde vor der feitgeleh: 





Taris unterfagt. Weber 1500 Baila 
giere, drei Viertel davon Reſerviſten 
und 22 Prieiter aus mweitlihen Städ- 


britifche Aretizer | 


Schon jeht ift | 
aroß, | 


bebinat Ti | 










” 


veröffentlicht Heute 

















| Heath, Vorfigende der Haußfrauen- 
| liaa, Vorbereitungen getroffen, um 
| einen Boykott ala Proteft gegen die 
| Preiserhöhungen in Gang zu bringen. 
| Sie erließ einen Appell an die Haus 
| frauen im ganzen Lande, fi bem 
Eonkott anzufhließen. Die Unter⸗ 
fuhung des Hilfsbundesanmwali3 mag 
die Großgeſchworenen zum Einſchreiten 
veranlaffen. Erſt im letzten Jahre 
wurden Geflügelhänder unter dem 
Geſehe beſtraft, das Beeintrãchtigungen 
des unbeſchränkten Handelsverkehrs 
mit Gefängnißſtrafen bedroht. 
Waſhington, 13. Aug. Präfident 
Wilſon wies heute den Generalanwalt 
MeReynolds an, feſtzuſtellen, ob und 
in welcher Weiſe gegen Perſonen vor⸗ 
gegangen werden kann, welche in letz⸗ 
ter Zeit aus Habgier bier Preife 
für Lebenamittel unvernünftig erhöht 
| baben. „Ich betrachte diefe Frage ala 
| fo wichtig und dringend,” fchrieb der 
| Bräfident, „vak ich Ihre befondbere 
| Aufmertiamteit darauf Iente.” 
Der Botibafterwecbiel in Rom, 
| Bari, 13. Aug. Einer Depefhe 
aus Rom zufolge ift der dortige öfter- 
reichifch - ungartiihe Botichafter, de 
| Kapos-Mere, nicht aus Geſundheits⸗ 
rüdfichten abgetreten, jondern, weil es 
ihm nicht gelang, Ntalien zum Un» 
ihluß an Defterreih und Deutfchland 
zu veranlaſſen. 
Serbiiher Prinz verwundet. 
Niib, 13. Aug. Prinz Georg bon 
| Serbien erlitt bei der Beobaditung ber 
| Beihiehung Belgrads durch die Defter- 
| reicher, als er fich auf die Mauer ger 
wagt hatte, beim Plagen einer Bombe 
in feiner Nähe eine ungefährlich 
| Wunde am Kopf und fant bemußtlos 
um. 


Deut ſche Chemikalien. 

Waſhington, 13. Aug. Sollte dei 
Krieg längere Zeit andauern, ſo wird 
| bierzulande ein empfindlicher Mangel 
an allen Arten Chemilalien, Heilmit» 
teln und wiffenfhaftlichen Inftrumen-» 
ten, welde bislang von Deutichland 
| eingeführt wurden, eintreten, woburd) 
namentlih die mwiffenihaftlide Stu- 
dienarbeit jchwer gehemmt werben 
würde. Der Nationalabgeorbnete 2 
mann Me, Brooklyn, Händler in Eher 
mitalien und fyarbitoffen, verfichert, 
dab, falld die in der Geiben- und 
Baummollinduftrie unerläßlichen beut- 
fhen Tarbitoffe nicht erlangt werben 
fönnten, die Fabriken fchliehen müßten 
und Zaufende von Arbeitern broblos 
werben würben. Er hat dem Staals · 


ſetriat noxgel ‚ allen Bedarf 
durch die Konfuln in Deutfchland auf» 
| tnufen und in neutralen Schiffen nad) 
| den Der. Staaten bringen zu laffen. 
Ruffiide Kaiferin-Wittwe erfrantt, 
Bern, Schweiz, 13. Aug. Die Rai» 
| ferin-Wittwe Maria Yeodoropna traf 
bier ernitlih erfranft ein unb wird 
| fich einer Operation unterziehen müf» 
fen. Sie war am 3. Yugufl'auf der 
Fahrt nah St. Peteräburg in Berlin 
angebalten worden, und die ſich 
dann, während deö firiegeö in ber 
| Schweiz Aufenthalt zu nehmen. 
Dem Einen fein Tt — — 
BWafbington, 13. Aug Um den 

| Ausfubrbandel der Vereinigten Staa 
|ten mit Südamerifa zu förbern, be- 
| abfitigt das Handelöbepartement ei» 
| nen Stab von Reifeagenten bort be» 
ftändig zu beichäftigen. Für vier fol- 
her Vertreter wurden die erforderli- 
chen Gelder bereits vom SKongreh be 
willigt; fie werden ihr Hauptquartier 
| im Rio de Janeiro, Buenos Aires, 
| Santiago und Lima haben und vor» 
ausfichtlih ihre Tätigkeit [don am 1. 


— 
— — 


Olttober beginnen können. Außerdem 
werden reifende Handelsagenten nad 


I >» * 
ten, befanden fich bereit® am Bord. | Südemerifa gefandt werden, um de⸗ 


Am franzöfifchen Konfulat wurde er: 
tärt, daß befürdhtet merde, beutiche 
Kriegsichiffe würden den Verſuch ma— 
hen, den Dampfer zu fapern. Das 
Konfulat hat befannt gegeben, daß An- 
meldungen dienftbereiter Rejerpiften in 
Aufunft brieflich | 
Auch das deutiche Konfulat fördert 
nur die Abreife von Reierpiften, bie 
ihre eigene Ueberfahrt bezahlen können. 
Mit dem italieniihen Dampfer „Ea- 
ferta“, der morgen bon bier abfährt, 
werben 200 deutiche Referviften nad 
der alten Heimat zurüdtehren, die fi 
ibre Fahrfarten für eigenes Geld ge- 
löft haben. Das belgiiche Koniulat 
fündigte geftern an, daß Belgien mei- 
tere Reierviften nicht mwünfche, teils 
wegen de mit der Weberfahrt ver- 
fnüpften Rifitos, teil mweil e& zu viel 
Zeit in Anfpruch nehme, neu Einge- 
ftellte für den Sriegsdienft einzuüben. 
Geaen Preisfteigerung, 

New Hort, 13. Aug. Der Hilfs- 
bundesanmwalt Whitman mirb heute 
eine Unterjuchung der Preiäfteigerung 
fürNahrungsmittel beginnen, und fün- 
digte an, dab er Groß- und flein- 
händlern und anderen Perfonen, bie 
über die Verteuerung deö Lebenäunter- 
balts Auskunft zu geben vermöchten, 
Gelegenheit geben merbe, fi zu 
öußern. Auch zwei weiteren ähnlichen 
Unterfuchungen wurden heute die Wege 
geebnet. Bürgermeifter Mitchell gab 
Befannt, daß er ein Komite von 50 
Bürgern ernennen werbe, bas fich mit 
der Teuerungäfrage befafien foll, wäb- 
rend der Präfident des Manhattan 
Vorough, Marks, der Frage durch das 
für beute zufammenberufene Komite 
für freien Marktverfehr näher treten 
wird, Außerdem Hat rau Julian 


ten Stunde, durch Kabelgramm von 
| erfolgen mülien. 
| 
| 


| delä zu erlangen. 
| York haben zahlreiche Anfragen von 


| Xhre Tragfähigkeit 
| Zonnen. Zwei meitere Schiffe wurben 





Handelägebiet diefed Kontinents nad 
jeder Richtung bin zu deden. Auch die 
„Southern Furniture Manufacturers’ 
Affociation“ Hat Bbefchloffen, einen 


| Vertreter nah Südamerita zu fenden, 


um, durch den europäifchen Krieg bes 
günftigt, einen Zeil de3 Mobilienban» 
Makler in New 


GErporteuren erhalten, die Seedampfer 
zu chartern wünſchen. Bereitö find 
zehn Schiffe gechariert worden. um 
Kohlen von Virginien nach Las Pal⸗ 
mad, Kanarieninſeln, zu beförbern. 
beträgt 100,000 


für Rio de Janeiro und den La Plata 


| Fluß gecharteri. 


Wenn das Geld knapp wird 

Waſhington, 13. Aug. Der Schah⸗ 
amtsſetretär MeAdoo hatie heute mit 
dem Vorſitzenden des bundesſenatlichen 
Finanztomites, Simons, und dem 
Vorſitzenden des Komites für Mittel 
und Wege im Kongreß, Underwood. 
eine längere Beratung, um neue Ein⸗ 


nahmequellen zu finden, und den Yus- 
| foll in den Zolleinnahmen während de3 


europäiichen Srieges auszugleichen. Es 
wurde erwogen, eine Stempela:büh 
für Bantanweifungen und Dokumen'?, 
wie während bes fpanifch-ameri?..- 
chen FKriened, einzuführen, und die 
Steuer auf Bier und Zabaf zu er 
böben. Eine Entiheidbung wurde e— 
doc fpäter nochmaliger Beratung vo: 
behalten. 
Ubentemer'iche Heimfahrt 

New York, 13. Aug, Auf der 
„Pbiladelpbia”, melde, wie derih'rt, 
mit 1034 flüchligen Ameritansen 26% 


— GFortfeguna auf der 3. Serie.) 
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X Schneidet diefen Koubon aus, 





Servietten. Große Sorte weihe ge 
läumte mercerized Servietten, die 10c 
Qualität; mit dem Koubon, 

das Stüd.. Kara Er 560 
Zwölf an jeden Kunden. 
X Soneidet 


Muslin Nard bhreites, ſchweres un— 
gebleichtes Muslin, runder Faden; 
Qualität, die 10c wert tit; mit 1 

dem Roupon, die Dard..... 2C 
(Zehn WDards an jeden Kunden. 


diefen stoudon au 














Schneidet 


Bettdecken. Schwere befranite 
line farbige Bettdeden; 
ihmust, wert 2.25; mit dem 
Kouvon, das Ztüd.... 

(Eine an jeden Runden. 


Dieten Moubon au 








Mitche 
eimas bes 


1.19 













graue und braune Mikbunaen; 79 
(Sr. 28 bie 40; ıpert 82, Freitan, 
Zwei Baar an jeden Kunden 


t; 
c 
















Ucberuofen. Wännerslleberhoien und 
„tumpers“, aus schwerem Denim; 


blaue, ihwarze und aeitreifte: Gr. | 
34 bis 44; beite 65c Werte, zu 39e 
(Ein „Zuit“ an jeden Kunden 


Schneider Dielen Houpon aus 













Unterzeug. „Borosfnit“ Unterhemden] 
und Unterboien für Männer; alle Grö 
hen; 39 Qualität; Freitaa, 
mit dem Koupon, zu z 17e 
(Vier an jeden Kunden. 













x Schneider 





tiefen Rouvon 


ans, 


Unterzeug. Feine aerippte baummollene 
Yeibcben für Damen, obne Mermel; 
alle Gröhen; reauläre Idc Werte; 

mit dem Stoupon, Ztilkd Te 
Smwei an jeden Munden. 







Zchneider Dielen Koubon a 
Kleider. Weihe beiticdhte Mieider fin 
Damen; Boile und Yan: etwas ver 
drüdt; wert aufwärts bie zu 
5.00; mit dem Kloupon o 98. 
Eins an jeden Kunden 





















Echneidet Dielen ‚loben 


Kieider für Mädhen, aus feinem 
Sinabam und PVercales aemadt; mit 
Dandse aus Stiderei beietst; Alter 
6 bie 14; wert 1.50, mit dem 69 

c 


Koupon, zu..... 
Schneider Jielen Noupon and 

























Breitag it 0 


1336-1350 MIIWAUKEE AVE. 





N Kommt am Freitag wegen diefer ipeziellen Bargains hierher; die: 
felben gelangen nur an diefem Tage zum Berfauf. — Man jdneide den 
Koupon aus und übergebe ihn dem betr. Verkäufer bei den Ginfäufen, 


































Hofen. Cine Partie von Männer- und 
Knaben-Diuiterhoien, »perfeft aemact;] ! 


















oupon-Tag! 
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Schneidet dieſen Konwpon aus. 





















Oeltuch. 14 VBard breites Tiſch— 
Oeltuch, weißes und farbiges; die regu— 
läre 25c Qualität; mit dem 10 
Koupon, die Ward. ...... 5 c 
Fünf Yards an jeden Kunden.) 


on aus 








Zchwarze baunmvoll. nabt 

te reauläre| 
14 

* 


Paar an jeden Kunden.) 








Strümpfe, 
foie Soden fir Männer; d 
lde Tiualität; mit dem Kouvon, 
vier fir 25c; das Paar.. ; 
(Vier 








Zchneidbet diefen 


Strümpfe. eine aerippte baunmvoilen« | 


Strümpfe für Pabies; ichmwarz, weih 
und farbia; wert 1dc; ‚Freitag, mit 
dem Moupon, das 


Ranı 


supen and 











— — — — 


fuunderwaiits. Cine 


Bartte von geitric 
Iten Underwaiits für Minder; alle Giro 
—3 2 bis 12 Jahre;: Freitag, mit 
dem Konpon, das Stück 

jeden 





Bier an Kunden. 
— —— — — — 


zchmeidet d to v8 


8[ 
n 
_. 








Nina’e 200 Yard 
1siwirn; fcche 


Nurswaaren. .\. | 
Zpulen-Näbnalcine 







pulen fih s 8c 


⁊c 


Hs 


J 
t 


50 Yard Zpule ichwarze Näh 
ide, SHUlE..20000.% i 
— — — — 


det ntelen upen aus 
Toilettenjeifen, wie Slnzerin, Meadom 
Zweet, Zeerieife, With SDazel, mit 
dem Moupon, das Ztüd 2 

c 


au . 
(inf Zrüde au jeden Nunden. 


















Yaundry Seife. Die wohlbefannte 
Fels Naphtha Yaundru Seife; freitag, 


fünf Stüde 18: 


Ztüde an jeden Hunden, 


mit dem Koupon, 
für 
Funi 




















Waichpulver. EGroßes WPadet von 
Srandma’s Walchpulver, Areitaa, mit 


dem Koupon, das Packet 
nn 10. 
Ein Wadet. an jeden Kunden.) 












Drei Büchien an jeden Runden. 





Z&neider bielen Aoupon aus 























Comforters. Groſe Sorte 
Silfoline Gomforters, mit 
Watte aefülls heiter 1.50 
Wert, mit dem Koupon 87e 
Einem. am jeden ı Kunden) 





Wurkers 


Rrimmmalcoman 





Ruh. 


bon öriebdr, 









































































Jacobien 


(18, Fortjegung.) 
„Sie find Mitalied der Hamburger 
Kriminalpolizei, mein Here?“ 

„San; red; 
Braun, :zu dienen.“ 


mi allerdings nicht mit Seiminal 
achen zu befallen.“ 
„sch leider deito mehr, Herr Juſtiz 
tat. MUebrigens handelt es fich vor 
äufig nur um Ermittlungen, die fich 
ıllerdings zu einer Ariminalfache ge 
ftalten fönnen — je nachdem. Zu 
Ihnen tomme ich nur, weil die Dar 
telung eines uriften flarer und 
'achlicher zu fein ‚pflegt ala biejenige 
:ines pbantafiereihen Romanicrift: 
tellerö; von Ahnen führt mich mein 
»igentliher Wea in die Wohnung 
Ihres Herrn Sc;iwiegerfohnes.“ 
Später hat der Yuftizrat geftanden, 
daß es ihm dei biefer Eröffnung un 
dehaglich über den Rüden gelaufen jei, 
ıhne daß er eigentlich felbft den Grund 
zewußt hätte; jedenfalls lieh er fic 
damals nichts merfen, fondern ver 
'hräntte rujig die Arme über ber 
Bruit. 
„sh fiehe zu Dienften, Herr Kom- 
miflar.“ 
„Es handelt jih um den im eng=« 
liſchen Kanal — fagen wir: verun- 
jlüdten Bruder ‘hres Herrn Schwie- 
yerfohnes,“ fuhr der Beamte - fort. 
‚sm Allgemeinen find wir informirt, 
vir alle, inöbefondere auch Herr Frant 
Barfer, waren bis heute dabon über- 
jeugt, daß der Unglüdliche, von dem 
ie Rebe ift, jid) das Leben genommen 
jat, weil er in dem Wahn befangen 
war, bon einem toflmütigen Hunde 
yebiffen zu fein. Es würde |hrem 
Herrn Schmwiegerjohn jelbftverftänd- 
ich noch Ichmerzlicher fein, wenn die- 
nie Selbftmorb fih in einen Mord 
FH umwandelt, denn das friminelle Ele- 
ment wirft immer die tiefften Schat- 
en: Aus diefem Grunde wird Herr 
Barter fich auch gegen eine jolhe An- 
ahme fträuben und die vorgelegten 
jeimeife zu entfräften fuchen; - ich 
übe mic glüdlih, in. Ihnen, Herr 
Kergeat, einen tühlen Juriften zu be- 
J nur die Tatſachen ſelbſt 
oonnd ich bitte Sie daher, mir 
eeilen, was Sie bon ber 
en elegenheit wiſſen.“ 
ychologiſch dünkte das den 
cgentlich nicht. Nach ber 
en Moral gilt der Gelbit- 
Bo immer als ein unfitzliches 
ed gibt jehr viele, bie 
E burd einen Mord erjeht 


* 


— 





„Sitte, Platz zu nehmen. Ich pflege 







Waſſereimer. 10 Quart ſchwere galva⸗ 
mſirte Waſſereimer, jeder eine it ver⸗ 


Te 





feft; wert 19, mit dem Roubeon, 
das- Etiil..... 


Einen an jeden Stunden, ) 















r 
eine andere Yuffallung verireten, und 
| der Hamburger Sriminalift nahm je 


Polizeitommifjär | 


denfalls diefen Stanbpuntt ein. 


Co begann denn Claudius die ganze | i 
| wadhrufen fünnen., 


Geihichte aufzurollen, und nad einer 
Viertelftunde war der Htommifjär über 
alle Einzelheiten auf das Gingehenpite 
unterrichtet. MWls Xofeph Binders 
Name zum erftenmal genannt mwurbe, 


| fpigte er die Obren. 


„Können Sie mir von bielem 
Manne ein genaues Bild entwerfen, 
Herr AYuftizrat?“ 

„In drei Worten: flug, beriwegen 
und riüdfichtslos; ich glaube, damit 
baben Sie eine Photographie feines 
Staratters, was das Neußere betrifft.“ 

„So würde mir die Beantwortung 
einer einzigen Frage genügen. Hatte 
%ofeph Binder eine wenn auch nur 
oberflächlihe Mehnlichteit mit Mt. 
Hohn Parker, oder würde, befler aus 
aebrüdt, die meiltenteild jehr ober 
flächliche Beichreibung eines Paſſes 
zur Not auf beide zutreffen?“ 

Elaudius dachte ein wenig nad). 

„Das Lebtere wohl jedenfalls. Sie 
befahen beide ungefähr diefelbe Größe, 
waren blond und hatten blaue Augen; 
mehr jteht ja Selten in einem Paß, 
denn daß Mund und Naje „gewöhn 
li“ find, will wohl nicht viel jagen.“ 

„Rein; wir in Hamburg geben auf 
folhe Beichreibungen gar nichts. Alſo 
flug, verivegen und rüdjichtsloa — 
hm — ich vermiffe in diefem vorzüg 
lihen Bilde nur einen einzigen fleinen 
Zug: zeichnete Herr Binder fich neben- 
bei noch durch irgendeine förperliche 
Eigenfchaft aus?“ 

„Er war jedenfalls ein vorzüglisher 
Chauffeur. Sonft — daß ich nicht 
wüßte — oder vielleicht doc — — ich 
entjinne mich, daß er einmal eine tolle 
Wette gewonnen hat, indem er mitten 
im Winter eine gejchlagene Stunde 
flußaufmärts ſchwamm.“ 

Ueber das Geficht des Kriminal 
Kommiffars glitt ein Lächeln der Be 
friebigung; er hob lanafam den Zeige 
finger und tippte auf die Tifchplatte, 

„Dag war der Schlußjtein meiner 
Kombination. Yebt haben wir alles 
beifammen bis auf die Wahrfchein 
lichkeit, den Täter zu erwifchen: Mijter 
Sohn Parker ift nicht im englifchen 
Kanal dur Selbftmord geendet, fon- 
bern er ift auf feitem Lande, und zwar 
in Hamburg felbft von Yofeph Binder 
ermorbet worden.“ 

Der Yuftizrat fchnellte in die Höhe. 

„Herr, wie fommen Sie darauf?!“ 

„Durh eine ganz einfache Ent- 
bedung, die wieder den alten Erfah: 
rungsjaß beftätigt, daß bei jedem noch 
fo fein angelegten Verbrechen irgend» 
eine unberzeihliche Dummheit began- 


| gen wird,“ 
m: aber man fann auh * Der Kommiflär öffnete feine Mappe 








































\ a » iefen Aomon a 
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Abendvoft, Chicaao, Donnerftan, den 13. Auguft 1914 








und entnahm ihr ein mit der Schreib» 
majchine bejchriebenes Blatt; jodann 


Zeitung ‚Daneben und betrachtete beide 
verliebten 


| leate ex den Ausjchnitt einer enalifchen 


Gegenitände mit fürmlic 
Auaen. 

„Sehen Sie hier, Herr Auftizrat, | 
dietes Wlatt ift der Originalprief, den | 


Kapitän Janjen vom „Zriton“ in der | 
| Kofüte des Miiter Barter vorfund, 
und auf Grund deflen er, in Verbin— 
| dung mit der YUusjage feines wacht: 
Dffiziers, den Job es 
Ihwermütigen Paflagiers betundete. 
Der Brief felbft tann feinen Verdacht 
erregen; er ift ınit dem Lafonigmus 
eines Mannes abgefaßt, ‚ver im Be 
griff Iteht, das Leben von fich zu wer 





fen. Lelen Sie nur: 
„Herr Kapitän! Sch bin von | 
einem tollen Hunde gebiffen und 
jpüre den Aussruch der Krankheit. 
sh gebe ins Waffer und bitte Sie, 
meinen Bruder Front Parker in 
*#% au benachrichtigen. 
Sohn Barker.“ 
Au) der Umftand, daß diefer Brief 
nidyt mit der ;seber, fondern mittels 


der Schreibmafchine heraejtellt ift, 
fann nicht meiter auffallen, denn | 
iiter Parker war an der rechten | 





Hand verlegt, er trug fie verbunden 
und ivar auf dem Schiffe im Befit 
einer Schreibmafchine, die erft jept 
von Kapıtän Janten an die Ham | 
burger Polizei abgeliefert worden ift. 
Der Biedermann hatte das bisher 
berabläumt. —— Uno nun fommt die | 
Dummheit: Diefe Schreibmaichine 
teilt andere Tnpen auf, als der Brief! 
Was jagen Sie dazu?” 

„sch bin jtarr, Herr KHominiffar!“ 

waren e& ja zumädit alle. 
begann das Hombiniren; ic 
jtellte perfönlich Nacforfchungen an 
und ermittelte dieſes Zeitungsblatt, 
welches in Dover erfchienen ift und 
das Datum vom 22. Juli trägt. Ich 
bitte dabei zu beachten, daß der an 
aebliche Gelbitmord in der Nacht vom 
21. zum 22, Juli auf der Höhe von 
Dover erfolgte, jo dak die Zeit auf 
ein Haar ftimmt. Geftatten Sie, daß 
ic) Die Notiz überfehe?“ 

„Bitte, Here Hommilfar!* 

„Fin fonderbarer Schwärmer. 
Heute früh Inndete vor Tagesan 
bruch im biefigen Hafen ein ziemlich 
vollſtändig betleideter junger Mann, 
anſcheinend Deuiſcher. Er erzählte 
einem Hafenmächter in aebrochenem 
Enaliih, day er Ktunſtſchwimmer 
jei und infolge einer Wette den Ver 
judh gemadht babe, den Kanal zu 
durchſchwimmen. Die Strömung 
hätte ibn indeflen zur limtebhr ae 
jivungen. Nachdem er fich notbürf 
tig abgetrodnet hatte, reifte er jchleu: 
nigft nad London weiter. Man 
wird wohl in der Annabme nicht 
feblareifen, dah es fich tatjächlich 
um einen entlaufenen Matroien 
handelt. Immerhin aber eine an 
erfennenäiwerte Leiftung!“ 

„Die Leiftung eined Mannes, der 
im Winter eine Stunde lang gegen die 
Flußſtrömung anſchwimmen lann,“ 
ſetzie Braun hinzu, und fuhr dann 


‚Wir 


Dann 


fort: „Sie werden nunmehr den Zu 
fammenbhang leicht begreifen, ' Herr 


Juftizrat. Der reiche Amerilaner be: 
jucht feinen Bruder und wird von dem 
Hunde unier Umjtänden gebiffen, die 
vielleicht den Verdadit der Zollmut 
Ych nehme an, da 
Ihon damals der Mordbplan und die 
Urt feiner Ausführung in dem in 
telligenten Hirn Yofeph- Binders ent 
ſtanden iſt, deun bie Vorfpiegelung 
eines Selbjtmordes hängt fehr eng mit 
der Notwendigteit zujammen, ein 
ſchriftliches Belenntniß desſelben ohne 
handſchriftliche Urkunde herzuſtellen. 
Zuerſt beabſichtigen die Brüder aller 
dings allein im Auto nah Hamburg 
zu fahren, aber Yofeph bringt e# fer: 
tig, als Chauffeur mitgenommen zu 
werben. Wenn diefe Mitnahme ohne 
Binder Ginmwirkung erfolgt fein 
follte, jo ändert das auch nichts an 
der Sadıe, denn alädanıı ift der Plan 
erjt unterwegs oder in Hamburg Telbit 
gefaßt worden. Natürlich muß der 
Täler fih in. Hamburg von feinem 
Herrn Irennen, und dies gejchieht gan; 
einfach dadurch, daß Binder in die 
Dienfte eines Engländers tritt, Viel 
leicht ift auch das alles noch Zufall, 
und erft das Zufammentreffen bon 
zwei Zatfachen, nämlich die Auflöfung 
des Dienftverhältniffes und die Rüd- 
tehe hres Heren Schwiegerfohnes vor 
der Ubreife feines Bruders — erft bie- 
jes Zufammentreffen hat die Möglich: 
feit zur Yat geboren. Die Zat felkit 
liegt aber Mar und unzweifelhaft vor 
und, John Parter iſt verſchwunden 
und nicht wieder aufgetaucht; man 
hat ihn in Hamburg ermordet und die 
Leiche beſeitigt. Joſeph Binder kann 
allein als Täter in Frage kommen, 
denn er iſt im Beſitz der Effekten und 
des Paſſes; er betritt unter dem Na 





Lokalbericht. 


Ans Werk! 


Sammlungen fir die Unterjtügung 





‚der Notleivenden haben begonnen. 





Sodherzigkeit des Shwabenverein 





Zentralftelen und Quittungen werden 
morgen veröffentlicht. -Sammellifte liegt 
in der „AUbendpoft” auf, —Ausihuß- 


fitzung geftern Abend, . 





Die Sammlungen für die Deutjche 
und DOefterreichtiich-Ungarifche Hilfäge 
jellfhaft von Chicago, deren Ymed es 
ift, allen denen, welche durch den Strieq 


| betroffen worden find, Linderung und 


Erleichterung ihrer Not zu bringen, 
iind in vollem Gange. Auch bie 
„Abendpoft” ift bevollmächtigt worden, 
Beiträge für diefes gute Werk entge 
aenzunehmen, und hat darin fchon er 
freuliche Erfolge zu verzeichnen gehabt. 
Heute Nachmittag wird der yinanz 
ausfhur, unter Vorfih von Karl Eitel, 
zufammentreten und näheres beraten. 
Voraussichtlich werben neben den von 
ben einzelnen Vereinen beauftuagten 
Leuten, melde Sammellijten in ihrem 


| Befig haben, nod) eine Anzahl Zentral 


effen ausgefucht werden, an melden 
Gelder einaezahlt werden können. Die 
Namen und die Lage diefer Sammel 
itellen werden voraussichtlich morgen 
ketannt aegeben werden. Gbenfo aud) 
die Namen und die Beiträge der ein 
seinen Spender, für die diefe WBeröf 
fentlihung zugleich eine Art Quittung 
ausmachen ſoll. 

Der Vorſitzer des Finanzausſchuſ 
ſes, Karl Eiiel, hat nachſtehende Mit 
glieder für ſein Komite, welches aus 
fünfzehn Herren bejtehen joll,"ernannt: 
Auauft Blum, Julius Kehler, Arthur 
Sofetti, Harris? W. Huehl, Peter 
Theurer, Dr. O. ©. D. Schmidt, U. 
Ubrlaub, 2. Guengel und Rudolph 
Brandt. 

Die aefirige Derfammlung. 

Der Vorftand der Gefellichaft, alſo 
ber Präfident, die Wizepräfidenten, 
Sefretär und Schahmeifter, traten ae 
tern Nachmittag um 5 Uhr zu einer 
Geheimiigung zufammen. Nach Ber 
kung des Prototolla der am Sams 
tag abaehaltenen Situng, in melder 
die Vorfiger der Einzelausichüffe er 
vannt worden iwaren, wurde der nad 
ftebende Aufruf an das Deutichtum 
von Chicaao .erlaffen; 


Aufruf an die Mailen! 


„Der Mrieg it ausgebroden, und er 
fordert feinen Zoll, Yahllofe Opfer wers 
den jtündlicdh und täglidy in den Yündern, 
aus welden wir itammen, Dargebracht. 
Wir können ibm feinen Einhalt gebieten, 
wir tönnen nur boffen, dai; er nur bon 
furzger Dauer fein wird, und dat die Völ 
fer Europas Fich bald wieder der Seg⸗ 
nungen des Ariedens erfreuen fünnen. 

„Es iit eine betrübende Tatfadıe, dah 
in unjerem borgeichritrenen Zeitalter der 
Sirieg mit all feinen Schreden cine Tat 
fadie geworden it. Das foll jedoch mich 
bedeuten, Daß wir, iweldhe wir weit vom 
Striegsichauplaße entfernt find, müflig 
bleiben jollen, oßbne den Anforderungen 
geredt zu werden, welde Die YJeit an uns 
ftellt 

„Wo Der Sirieg berrict, da aibt e3 
Runden. Diefe zu beilen, it unfere bei 
lige Biliht. Wo es Strieg gibt, da aibt 
e5 audı Not und Yeiden, Dieler Not ab 
aubelfen, das Elen® zu exleichtern und 
als Helfer und Teröfter da zu twirfen, wo 
es Trauer aibt, iit Die Aufgabe für Die, 
welche weit entfernt vom Atriegsidaunplag 
find, Das iit Wohlrätiafeit und Nädı 
ſtenliebe. 

„Bon dieſen Beweggründen geleitet. 


hat ſich die Deutſche und Oeſterrei 
chiſch⸗ Ungariſche Hilfsgeſellſchaft gebil⸗ 
det. Es it unſer Zwech, all die Mittel zu 


benutzen. die uns zur Verfügung ſiehen, 
um die Vaſt des Krieges zu erleichtern. 

„Während wir uns unier den Neu— 
tralitätsgeiegen davor hüten müjlen, den 
Heeren in den friegfübrenden Yändern 
beizuſtehen, iſt es unſer Recht, den Ber 
wundeten zu helfen und unſere Sympa— 
thie und tatlräftige Unteritüßung Den 
Wittwen und Mailen zu Teil werden zu 
laſſen. 

„Die Ausdehnung der Länder und die 
Mafien der VBenölferung, welde dabon 
betroffen werden, find jo aewwaltig, Da 
große Geldſummen notwendig find wenn 
wir unſere Pflichten gegen unſere Stam— 
mesverivandte erfüllen wollen. 

„Am vollen Vertrauen, da; wir ein 
berzliches GEnigegentommen finden iwers 
den, bitten wir Alle, fich dem Werke, dem 
wir ums jebt unterzogen haben, anzu» 
fchliegen. Ilnfere Bewegung ftamımt nicht 
bon wenigen Einzelperjonen,, jondern von 
den Maflen. Wir ivenden und nicht an 
die Wenigen, fondern an alle unfere 
Nailegenotien, die auß den betroffenen 


Ländern, aus Deutfchland und Oeſter⸗ 


reichsllngarn, ftammen, 

„Zie miflen zeigen, dab Shre Herzen 
fir ihre Stammesverwandten jenfeits 
des Meeres jchlagen. Durch ihre Taten 
ſtehen Deutſche, Oeſterreicher und Ungarn 
bier zu einen Werke der Liebe vereinigt, 


wie ſie auf der anderen Seite des Ozeans 


zu Verteidigung und Angriff vereinigt 


ſtehen.“ 


Weitere Geſchäfte. 
Es wurde dann beſchloſſen, daß der 


Schatzmeiſter Oskar F. Mayer eine 
Bürgſchaft in Höhe von 350,000 zu 
ſtellen habe. Mit der Verausgabung 
der Sammelliſten ſoll vorſichtig vor⸗ 
gegangen werben, damit Jrrtümer ver⸗ 
mieden werden. Jede Liſte trägt ihre 
Nummer, und der Name der Perſon, 
welche ſie in Empfang nimmt, wird 
von den Finanzbeamten aufgezeichnet. 
Es wurde angegeben, daß bereits vier 
Herren Beträge von $2500 und $3000 
gezeichnet haben; die Namen bieft 
freigebigen Spender wurden aber einft- 
meilen nicht genannt, damit feine Jrr> 
tümer bei Ausftelung der öffentlichen 
Quittungen entftehen fönnen. Weiter 
wurde bejchloffen, am nächften Mitt- 
woch Abend eine Verfammlung des 


men bes Grmorbeten das Schiff und 
muß nun den Selbftmord in Szene 
feten, um das Verfchwinden des echten 
Sohn Parker zu motiviren. Er macht 
es jehr flug und dennoch unendlich 
dumm. ch nehme nicht an, daf er 
felbjt der Mafchinenfchrift mächtig ift, 
ſonſt hätte er gen einfach die Schreib- 
mafchine feines Opfers benußt; er 
läßt fich vielmehr durch einen Dritten, 
den tir nicht fennen, den Brief tnpen, 
vergibt aber, fich davon zu überzeugen, 
9b PBarkers Schreibmafchine biefelben 
Ippen hat. Vielleicht ift auch feine 
Dummbeit nicht fo groß, mie feine 
Unfenntniß — es ift fehr wohl bent- 
bar, daß er alle Schreibmafchinen der 


Meit für gleich hält. Gefammtausfehuffes in ben ‚oberen 
(Fortfegung folgt.) Räumlichkeiten des Bismard Hotels 
— nn | abzuholen. 








S30--1800 Meilen—8S Tage 
Den alten Miffiffipes Dinumer. Berfönlich gelei- 
teter Yusilug auf dem Milfiifippi-, Obio» und 
Zenneffeefluß, Bon Chicago nah National Edi» 
lop Bart und Schlachtfeld md zurid iiber 
Ef. Zouis, Abfahrt am 1.. P., 17., 25. Cent. 
u. 3. Dit. Mahlzeiten u, Echfafftelle eingefclof- 
sy — Säreibh — 
m. ander, aryland Ave. 

Phone Midway 5545 * 


Spende voh der Erholung. 

In einer geſtern in dem Green Mill 
Garten abgehaltenen Verſammlung 
beſchloß die Geſellſchaft „Erholung“, 
einen Betrag von 8500 für das Rote 
Kreuz zur Verfügung zu ſtellen. Wie 


2 a 
7 
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die Präfidentin, Frau da Schrader, 
mitteilte, fol diefer Beitrag erhöht 
werden, fobald ich herausftellt, daß 
mehr Geld benötigt wird, 


Schwaben an die Front! 


Seiner Tradition getreu, ftet3 un 
ter den eriten zu fein, wenn es ailt, 
Not und Elend zu lindern, und jeiner 
Nflihten ala größter deuticher DVer- 
ein eingevenf in diefer Weltfrifis des 
Deutihtums, hat der Schwabenper- 
ein in einer aeftern Abend in der 
Nordfeite Turnhalle abgehaltenen 
dentwürdigen Sonderverfjammlung 
Beichlüffe gefaßt, die ein Ehrenblatt 
in feiner Gefhichte daritellen. 

Präfident Fri Heh mies bei Eröff- 
nung der Situng auf den Zmed ber 
Verfammlung hin, nämlid Mittel 
und Wege zu finden, um ben fämpfen- 
den deutichen Brüdern und ihren Un 
gehörigen zu helfen. Nachdem er in 
intereffanter Weife die Urfachen bes 
Völkerkriegs nachgewieſen, wurden 
von Setretär Heinrich Hieber vierEm— 
pfehlungen des Vorſtands vorgeleſen. 
Die erſte regte an, dem Deutſch-Oeſter 
reichiſch-Ungariſchen Hilfsfonds die 
Summe von $1000 zu überweiſen 
und fpäter einen Teil des Leberichuf 
fes vom Gannitatter Voltsfeft für 
denjelben ZJived zu berivenden. 

in der Debatte zeigte es fich jedoch, 
daß die Mitglieder jich nicht mit Klei 
nigfeiten abgeben wollten, und als 
Herr Karl Haerting erflärte, daß ein 
Verein, der $15,000 für ein Denfmal 
übrig habe, wohl au mehr als $1000 
für die Opfer des größten deutichen 
Siriegg hergeben könne, da brad ein 
Beifall los, der bemies, wie jehr bie 
Mafie des Deutfchtums mit dem Her 
zen bei der Sache iit. „Wir wollen un 
fern legten Bluistropfen für unjere 
Landsleute hergeben,“ fagte Herr 
Haerting, „und menn toir das nicht 
fönnen, wollen wir mwenigfıens, wenn 
nötig, den legten Gent opfern. Ich be 
antrage, daß der gefammte lleberfhuß 


bes Cannftatter Voltsfeſtes dem 
Hilfsfonds überwieſen wird.“ 
Unter rauſchendem Beifall wurde 


der Antrag einſtimmig angenommen. 

Die nächſte Empfehlung des Vor 
ſtands, die Summe dem Schahzmeiſter 
des Deutſch⸗Amerilaniſchen National⸗ 
bundes zur Verfügung zu ſtellen, wur—⸗ 
de ebenfalls angenommen. 

Es wurde ferner Herrn 
Plan gutgeheißen, zum Beſten des 
Hilfefonds auf dem Voltsfeſt ein 
Derlaufszelt auf eigene Koiten zu er 
richten. Im Falle die Koften erheblich 
find, will jevoch der Verein einfprin 
aen. 

Die legte Empfehlung des Bor 
ftands betraf die vom Nationalbund 
berausgegebenen beglaubiaten Sam- 
melliften für den Hilfsfonds, in die 
individuelle Geber fich eintragen lön⸗ 
nen. Zwei diefer Liften waren Herrn 
Heß zugelandt, und im Handbumbres 
ben waren aus der Berfammlung 
heraus $500 gezeichnet. 

Jrlands Sympathie, 

Herr Auguft Queders lentte jobann 
die Aufmerkfamteit der Verjammlung 
auf das am Samftag in Brands Part 
ftattfindende Pilnit der Jrländer, dei: 
fen Zwed darin befteht, die in Jrland 
um ihre Eriftenz fämpfenden Bolts 
genoffen zu unterftüßen. Herr Queders 
erklärte, daß die rländer die Deut 
fchen eingeladen hätten, und ala Aus 
drud ihrer Sympathie mit den Deut: 
fen eine deutiche Frahne hilfen wür 
den. Im Bunde mit den Yrländern 
tönnten die Deutichen auch Proteft ge 
gen die Schließung der deutfchen fun 
tentelegraphifchen Stationen auf ame 
ritanifhem Boden erheben. Die Jr: 
länder hätten hierzu fchon die Hand 
aeboten, und er beanirage daher, daß 
der Schwabenverein jich vollzählig an 
dem Pilnit der Srländer beteiligen 
und zugleich Proteit gegen die Aus 


Anſorges 


ſchaltung der deutſchen draäahtloſen 
Stationen erheben ſolle. 
Beide Anträge wurden angenom 


men. Der Proteſt gegen die Abſchnei 
dung Deutſchlands vom Nachrichten 
austaufeh mit Amerita wird forafältig 


ausgearbeitet werben. Soweit das 
Pitnit der rländer in Betracht 


lommt, ſollten fich fo viele Mitglieder 
wie möglich daran beteiligen. DerVor- 
ftand wird vollzählig teilnehmen. 

E3 tam dann noh im Laufe der 
Debatte zur Sprache, daß Niemand zu 
befürchten brauche, beim Gannitatter 
Voltsfeit kalifornifchen oder Dbioer 
Mein trinten zu müffen, da 25 Faß 
importirten Weins den Bejuchern zur 
Verfügung ftehen. Auch die Frage, ob 
e3 in diejer toternften Zeit paffend und 
ſchicklich ſei, Feſte zu feiern, wurde er— 
örtert, man kam jedoch zu der Ueber— 
zeugung, daß ein Feſt, wie das Cann— 
ſtatter, für das von langer Hand Vor— 
bereitungen getroffen worden ſind, 
nicht von heute auf morgen abgeſagt 
werden könne, wenn man auch der 
allerdings bisher nur vereinzelt ge— 
äußerten Anſicht über die Unzeitge— 
maßheit von Feſten ſympathiſch gegen— 
überſtand. 

Mit einem Vertrauensbotum für 
den Vorſtand, deſſen bisherige Ge— 
ſchäftsführung gelobt und dem das un— 
begrenzte Zutrauen der Mitglieder 
auch für die Erledigung der in der Zu 
funft barrenden fehmeren Nufgaben 
ausgefprodhen murbe, erreichte die 
Sitzung ihr Ende. 


Nichts heilig! 


Das zehn Fuß hohe maſſive Maha— 
goniholzkreuz, das am Südarm bes 
Fluſſes und dem Abwaſſerkanal die 
Stelle bezeichnete, wo Marquette im 
Jahre 1673 landete, iſt ſeit geſtern 
verſchwunden. Das Kreuz, das auf 
einem eigens zu dieſem Zwecke von der 
Willey Lumber Co. zur Verfügung ge— 
ftellten Plage ftand, ift von Schandbu- 
ben am Boden abgejägt und fortge- 
fchafft worden. Die hiftorifche Gefell- 
ſchaft von Chicago errichtete das 
Wahrzeichen im Jahre 1904. 
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AUGUST 
Räumungs⸗-Verkauf 


Wir machen unſere werten Kunden darauf aufmerkſam, daß unſer 
jährlicher Muſter-Räumungsberkauf in vollem Gange iſt, und wir er 
fuchen hiermit Alle, die Möbel brauchen, Diefem mwirflih echten Räu- 
mungsverfauf, wo fie ein Viertel bis ein Drittel an ihrer Möbeltehnung 
fparen fönnen, beizumohnen. Alle Mufter Mötel, Betten und Defen wer⸗ 
den, um Platz für die Herbſtwaaren zu machen, ohne Unterſchied zu die— 
ſen enorm niedrigen Preiſen verſchleudert. 


Bei unſerer ungemein großen Auswahl von Volſte rmöbeln fonnen wir den 
Geſchmack eines jeden Kunden befriedigen. Waaren, die nicht zufrieden ſtellend 


find, werden umgetauicht. 
ZHüf Katüi 3 ; . is Mbhi nn, mit 2; ‘ >30 
Stüd Boliter- Sarnituren, wie — 16.5 
529.50 
s29.5 


2elonr, 
Plüfch oder Moroftoleder bezoneit, ivert 27. n jetzt fuͤr 
Stücke Garnitnren — wert 


GE SEE FE une 


Barlor Tiide, 24 Zoll 
rohe Platte, für 

tüchentiiche, wert 1.75; 
nur 

Fu 
Eichenholz. 


für Aur 


98c 
Te 


echtem 


Gisihränfe in veridjiebenen Grö 
hen fönmen ie jebt fiir ungefähr den 
balben reis fanıfen; da wir blos einen 
Heinen Rorrat übrin baven, jollten Sie 
dieſe günſtige Gelegenheit ſofort au 
nuützen! Eisſchränke, wie Vild, garan⸗ 6 
tirt aus beſtem Hartholz, zwiſchen den 


Wänden mit Asſbeſtoe 83 9 
....& + 


gefüllt, fir nur... 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den Fiberaliten Bedingungen, 


North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, @igentümer, 
Ditieite-Beiäit: 


723-725-727 North Avenue 


nabe Salited Strahe. 


für 


ans 


89. 75 


Aus ziehtiſce, 
wert 16,51 


| Beitjeite-Beidäit: 
| 9348-2352 W. North Ave, 


de Weitern Avenue. 
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Magen Leiden 
turirt. 








Verbruͤderuug von Turnern. 





| 
I 
Die Ebicaoo Turngemeinde beim Turms | 

verein Tincolu zum Beſuch. | 

Um die von jeher befiebenden Bande 
ber Freundichaft und Brüderlichleit 
smwiichen beiben Vereinen neu zu be 
fräftiaen und no enger zu fmüpfen, 
fiattete aeitern Abend die Chicago | 
Jurngemeinde dem QYJurnverein Lin 
coln einen Beluch ab, Es war das erfte 
Mal in ihrer Geichichte, dah die Ge 
meinde ihre Geichäftsverfammlung in 
einer anderen Halle als ihrer eigenen 
abhielt, in der Halle des „Limcoln,” 
ver infofern ein Sprößling bes älteren 
Vereins ift, alä vor 30 Jahren Mit: 
glieder der Gemeinde, die weiter bin- 
auf nad Norden gezogen waren, den 
„Lincoln“ ins Leben riefen. 

Etwa adhtzig Mitglieder der Turn 
gemeinde, zum Bejuch angemeldet und 
von den Lincolnturnern freudig will 
fommen geheißen,fanden fich mit ihren 
Damen in der Lincoln-Turnhalle ein, 
bielten ihre Geihäftsverfammlung ab 
und jchlofien fich dann im Garten ber 
Halle den Damen und den Freunden 
vom „Lincoln“ an, um mit ibnen den 
Abend gejellig’gu verbringen. Im Ber 
laufe de3 ftimmunaspollenBeifammen 
fein® iourde in Wort und Lied den ge: 
aenjeitigen Beziehungen und aud) ber 
Liebe zu dem fchiver fümpfenden alten 
Heimatlande warm empfundener Yus- 
drud gegeben. 





9. 


Mr. Chas, Warner, 

„Ach wüniche meinen Danf ausudrüden 
für das Gute, das Dufin’s Pure Malt 
Wbisfen mir aetan bat. Der Arzt, der 
mich behandelte, fanie mir, dak ich feine 
drei Monate mebr leben fünnte. Ich las 
‚hre Anzeige in der Zeitung, faufte eine 
laiche, nabm davon ein, und das bat mir 
jo viel Gutes aetan, dab ih „Duffn’s“ 
nicht genug rühmen fann. Sch babe ihn drei 
Nabre lang eingenommen und halte ihn 
immet im Haufe. cab möchte nicht obme 
„Duffy’s“ jein. Ich bin 63 Jahre alt.“— 
Dir. Ehas. A. Warner, Cambridgeport, Be 


Duffy’s Pure 
Malt Whiskey 


bat einen günſtigen Einfluß 
dauumg, fieigert den Mppeiii, 


Vereinigte Männerhöre, 





Programm ihres Konzerts am fommenden 
Sonntag. 


Ders 


auf ſoawache 
beijert feblerbalte 


*ffimilirung der KAäbriioite, Irättigi die Yirkırlar 
Der Befuh des am Fommenben | len, um aibt den Merventräften Rune, 
? A E a . t eute eine Flaibe um N 
Sonntag Nachmittag im Riverbview Eus. ey a 





Park ftattfindenden Konzert® ber | „sBeiora Gus Tatm's 
Vereinigten Männerchöre dürfte ein | Hin, .atte Gum ac. 


fehr zahlreicher werben, denn eö wirb 
dem Bublitum Gelegenheit geboten 


&& mird berfauft von 
ben meilten Apotbefern, 
Srocers und Sündlern, 


fein, für das geringe Eintrittägeld von —J— 
10 Centis ein gute Konzert zu hören. | mediziniihes _ Düchlein 


Die nachftehenden Lieder follen vorge- 
tragen werben: „Burfchenlied“, „Beim 
Liebehen zu Haus“, „Waldmorgen“, 
„Sm Wald“, „Berlaffen“ und 
„Hrühling am Rhein“. Wahrjchein: 
lih werben dann noch einige patrio- 
tifche Lieder gejungen merben, damit 
dad Konzert fich zu einer Deutjchen 
Demonftration geftaltet. 

Eintrittäfarten find vorher bei al- 
len Mitgliedern der Vereinigten Män- 
nerhöre zu haben. Die Archivare der 
Vereine werben erfucht, die Lieder: 
bücher mitzubringen. 

—+ 
Wurde zum Krüppel, 


Als der 1I1jährige James Zenney, 
Nr. 7546 Barnell Une, auf dem 
Grundftüd Nr. 7511 ©. Halfted Str. 
einen Baum erfletterte, brach ein Mit, 
und der Sinabe ftürzte aus einer Höhe 
ton 12. Fuß auf die Erde, wo er mit 
verftauchten Nüdgrat liegen blied, Wie 
die Werte nach der Unterfuchung aus- 
agten, wird der Knabe zeitlebens ver- 





delet die „Bonntaanolt« hen bleiben. 


— 
Ka A ide 
ee ———— 





wird frei verſandt. n 
Ihe Duffy Malt Whiskey Co., Rocheüer, N. D. 











Beſchuldigt ſeinen Kumpan. 


Der 19jährige Abraham Kivanäty, 
Nr. 1014 ©. Lincoln Straße, und der 
15jährige Yladore Friedman, Nr. 
1511 Taylor Straße, wurden geftern 
unter der Anklage de3 Schwindels und 
ber Heblerei verhaftet. Friedman fteht 
auch im Verdacht, aus einem Raume 
der Univerfität Chicago eine der Lehr 
rerin Agnes Riddell gehörige goldene 
Uhr im Werte von $50 geitohlen zu 
haben. Im Verhör gab Friedman ans 
geblich zu, daß er von Kibansky veran⸗ 
laßt wurde, alle Schmuckſachen zu ſteh⸗ 
len, deren er habhaft werden konnie, 
der wiederum verſprochen haben ſoll, 


die Beute zu Geld zu machen. Ki— 





vonsly leugnet jede Schuld, 





— Beſſer. — Haſt du den Mann 
gefordert? — Nein. — Iſt er nicht 
ſetisfaltionsfähig? — Nein, aber 
pumpfähig! 





— ⸗ 


— 
















\u 





England erflärt Ofterreie Strieg. | Lufterſchütterung wurde deutlich i 





(GFortfegung von der 1. Seite.) 


ftern hier eintraf, waren 79 Chicagoer 
und 90 Einmanbderer. 
fäffiger deutfcher Apotheker trat in 
das Heer ein, und feine Gattin mußte 
allein zurüdtehren; aud eine Fran 
zöfın kehrte aus gleichem Grunde ohne 
den Gatten him. Das Schiff war 
überfüllt, und ein paar hundert 
AUmerifaner mußten in Southampton 
aurüdbleiben. Zwei junge St. Zouiter 
Ichlichen fih Nachts ein und famen erit 
nad der Abfahrt aus dem Berited 
hervor, dann erhielten fie Paſſage. 
Dr. W. E. Krirger, Nr. 1260 Weit 
Madifon Str., Chicago, fonnte jelbit 
um $200 feine Yahrlarte für das 
Smifchendef erwerben; eine junge 
Dame, der er einen Heinen Dienit er- 
miejen hatte, gab ihn für ihren Gat 
ten aus, vermochte aber in der „Auf 
regung“ feine Fahrkarte nicht zu fin- 
den, und ermöglichte feine Zulaflung 
auf das Schiff. Viele waren ohne Ge 
päd. Dem PBugmaarenhändler Chas. 
Kurzmann von hier aelang es, jechs 
mittellofen Frauen die Mitfahrt zu 
ermöglichen, darunter Frl. Unna Gil, 
Nr. 6815 Kimbart Upe, und Fri. 
Anna Hayes, Nr. 1058 Lonola Ave., 
Ehicago, Einkäuferinnen für Carion, 
Pirie, Scott & Co. Die Banlan 
weijungen der Damen waren drüben 
mwertlod. Das Schiff war jo über- 
füllt, daß viele auf Ded ichlafen muß 
ten und mährend der ganzen Reife 
nicht aus den Kleidern famen. Die 
ganze Bemannung madte aus dem 
Verfauf ihrer Schlafpläpe ein ke: 
ihäft; bis zu $250 murden bezahlt. 
Unter den Chicagoern maren ber 
Juwelier Wm. Lambredt, Milmwautfee 
Ave; die Millionärsgattin Henry 
Blair und Xöcter, Edith und Anita, 
mweihe in Baben-Baben von der 
Kriegsnachricht überrafcht wurden und 
deren Kraftwagenfahrer in Dieppe, jo 
bald fie dort eingetroffen waren, mit 
ihrem Kraftwagen bavonfubr, 
franzöfifhen Militärbienft; Staats» 
fenator Clyde {jones von Hude Part 
in Gefellihaft von 5 Frauen und 3 








Kindern, die in der Nacht vor der Abs | 


fahrt in Southampton das Hotel ver- 
laffen mußten, meil die Militärber 
mwaltung es übernommen hatte, und 
folgende, mit deutihen Namen: Mar 
Annenberg, Gattin und zwei Töchter, 
Nr. 4616 Magnolia Ape.; Dito Ebert, 
Sottin und brei Züchter, Nr. 1410 
Wells Str.; Eduard fFaber, Nr. 2835 
Union ve; Frau Heh, Nr. 6950 
Normal Uve.; Frau U. Hildinger und 
Zochter, Dat Part; Mar Mittel und 
Gattin, Nr. 5848 Michigan Ae.; 
Robert Nicholas und Gattin, Nr. 1003 
M:Eormidgebäude; A. E. Pinnom, 
Me. 2514 ©. Sacramento Ape.; Henry 
Rippe, Frau und Tochter, Hammond, 
nd.; Eli 8. Woolf, Nr. 4640 Drerel 
Blod.; Alfred U. Silverman, Rector- 
aebäude; U. G. Scherer und Gattin, 
Nr. 4121 Wafbington Blod.; Chas. 
Wendland, Nr. 1318 N, Kedzie Ave,, 
und Yojeph Wenner, Nr. 1402 George 
Straße, 

New Dort, 13. Aug. 
gan & Co, wurden heute von ihrem 
Varifer Haufe verftänbigt, daß alle | 
Vorlehrungen getroffen feien, um bin 
reihend beglaubigte. Ameritaner in 
frankreich finanziell in jeder Weife zu 
befriedigen. YAuh nad der Schweiz 
feien 500,000 Fyrancs in Gold gefandt 
worden, und ebenfo würde ben Umeri- 
tanern in Jtalien ausgeholfen werben. 

Berlin, 13. Aug. In einer Ber- 
fammlung von 500 Ameritanern wur: 
de geitern Abend befannt gegeben, daß 
zahlreiche deutiche Familien fich erbo- 
ten hätten, Ameritaner, bie bier in- 
folge deö Strieges mittellos jeien, fo- 
ftenfreien Aufenthalt in ihren Heimen 
zu gewähren. Der erite Name in ber 
vorgeleaten Lifte war ber des Bürger: 
meiftersd Adolph Wermut, der fich be 


Y. PB. Mor 


Ein bier ans ! 


jum | 


reit erklärte, drei Amerilaner ala Gäjte | 


zu behandeln. Auch die biefigen Ban- 
ten haben fich zur Kreditaewährung an 
Ameritaner bereit erflärt. Der Prä- 
fident der Deutfchen Bank fagte, daß 
er $1,250,000 gegen entiprechende ©i- 
herheitägemwährung zur: Verfügung 
habe. 
Die deutfhen Sunfenftationrn. 

Wafhington, 12. Auguft. Der Ge- 
fchäftsträger der deutfchen Geſandt— 
Ichaft, Daniel von Haimhaufen, hatte 
geitern eine Beiprehung mit GStaat3- 
fefretär Bryan beireff3 der Sabel- 
und Funkenberbindung zwiſchen Ame— 
rita und Europa. Der Gefchäftsträ- 
ger hatte fchon früher erfuht, daß 
der direkte Austaufch von Ehiffredepe- 
fchen zwifchen den Pereinigten Staa= 
ten und Deutfchland geftattet merbe, 
die jegt von der engliichen Zenfur 


Maeftricht gefpürt. 

Brüffel, 12. Aug. Ein offizieller 
Bericht verkündet, daß die Verbindung 
mit Landen, einem Dorfe jieben Mei- 
| Ien füdöftlih von Tirlemont, mieber 
' Bergeftellt ift. Die Belgier fprengten | 
mehrere Brüden in die Luft, was Ver- 
; anlaffung zu dem Berichte eines Artil- 

leriefampfes gegeben haben mau. 
deutſcher Aeroplan flog heute in einer 


Höhe von 2000 Fuß über Brüffel. 
Die Bürgergarde feuerte mehreremale 


Ein | 


auf ihn, vermochte jedoch nicht ihn mit | 


ihren Kugeln zu erreichen. 
Die Peitaefahr. 


New Orleans, 12. Aug Dr. ®. 
E. Ruder, der Hilfsgeneralarzt, jagte 


geitern, daß ihm von Waſhington mit— 
geteilt worden märe, es hätten fich in 
Liverpool zwei Todesfälle an der Beu- 
lenpeft ereignet. Dies veranlaßt zur 
Annahme, 
| an tiefer fchredlichen Krantbeit auf 
Krankheitsteime aus jener Stadt zus 
| rüdzuführen iſt. Als 

gefährlicher Platz für Anſteckung hat 
ſich ein Dock erwieſen, an dem Schiffe 
von Liverpool löſchen. Anſcheinend 
iſt die Hauptgefahr beſeitigt, da ſeit 
elf Tagen keine neuen Fälle berichtet 
wurden. 





— 
Unzufrie dene Glaͤubiger. 





Geſuch um Bankerotterklärung des Privat⸗ 
bonkiers C. X. Norton. 

Edna Sandſtrtom, Fred. E. Thomp 
ſon und William Bodemann reichten 
heute durch ihren Anwalt im Bundes 
gericht ein Geſuch um Bankerotterklä 
rung von C. L. Norton ein. Dem Ge 
ſuch zufolge iſt Norton ein Privatban 
tier, der Verbindlichkeiten im Betrage 
von $150,000 und Bellände im Werte 
von $25,000 bat. Die Gefuchiteller 
haben forderungen vor$17, $60, und 
$500, melde in ihnen überfchriebenen 
Einlagen beitehen. Sie geben an, daß 
Norton am 3. Auguft am die Union 
| Zruft Company über $5000 auf unge 
fiherte Verbindlichkeiten gezahlt und 
feinen gefammten Befit an einen „jo 
genannten” 
u. U. Profeffor Foreft Ray Moulton 
| angehört, übertragen habe. 

Der Anmalt, der das Gefuh ein 
reichte, wollte fich einem Vertreter der 
„Abendpoft” aenenüber nicht über den 

| Fall äußern. 
| Nikolaus Lippert, ein Berfertiger 
von Rollvorbängen, Nr. 2533 Gortez 

Str., erfuht um Entlaftung von jei- 

nen Verbindlichteiten, beiche $4918.34 
| betragen und denen Beitände von nur 
$238.25 gegenüberfteben. 

— — — 


Stille herrſat. 





In den Sivilgerichten bat man einen fo 
flauen Tag no mıdht erlebt. 
In den Zivilgerichten berrfchte heute 


bie größte Stille. Es war, mie bie 
ſtanzleibeamten behaupteten, ber 
| flauefte Tag im ganzen Jahre. Die 


| Jah der eingereichten Klagen war fo 
gering, wie fat noch nie. In ben Vor: 
mittagsftunden fam au nicht eine 
| einzige Scheidungsllage herein, mas 
faum je bagemejen ift. 

Am GSuperiorgeriht Hlagte Human 
|®. Gellen, ald Vormund und Obeim 
| des neunjährigen William %. Leoy, 

Sohn des unlängft verftorbenen Har- 
| riö Leon, gegen Frau Celia Lepn, die 
ı frühere dritte Gattin und jegige Witt- 
| we des befagten Harris, Die Frau, 
welche die Stiefmutter des fleinen Wil: 
liam ift, behält diefen gegen den Wil- 
len des Vormundes bei fi im Haufe, 
und Gellen, der Bruder ber wirklichen 
Mutter des Stnaben, will fi durch ein 
Habea3 Corpus-Berfahren die Obhut 
über feinen Neffen verfchaffen. 





<thrediiher Zod, 


Als der Sjährige James Cann mit 
mehreren anderen flindern ein in der 
| Gaffe hinter feiner elterliden Woh- 
nung, 6115 Wafbington Blod., ange- 
zündetes ?Freudenfeuer umtanzte, gerie- 
ten feine Kleider in Brand. Trogden 


| die Mutter und mehrere Nachbarn auf 


nicht zugelaffen werben, da alle Stabel- | 


gramme für Deutfchland überEngland 
gehen müjfen. Herr v. Haimbaufen 
wünfcht befonders, daß die Deutfchen 
gehörenden Tyuntenftationen in Sah— 
pille, 2. 3., und Tuderton, N. %., frei 
von der Zenfur, mit Deutfchland ver- 
fehren dürfen, damit Deutichland 
Frantreih und England gleichgeftelli 
werde, deren trandatlantifher Nad;- 
richtendienft feinen Beichräntungen 
unterworfen if. Im Staat3beparte- 
ment jhien man geneigt, diefe anjchei- 
nend verichievenartige Behandlung 
durch den Hinweis auf eine Haager 
Beltimmung zu begründen, die Fun— 
fenftationen auf neutralem Gebiet für 
militärifche Zwede allein unterfagt. 


jedoch darauf, daß dies hier nicht zu=> 
treffe, da die fraglichen Stationen auch 


| 





der Benußung durch die Hanbelämelt | 


offen ftänden. Herr Bryan verjprad), 
baß er diefe Angelegenheit jchleunigit 
dem Präfidenten Wilfon vorlegen 
würde. 
Schlacht bei Congres. 
Amſterdam, 12. Aug. Ein beim 


„Zelegraaf“ eingelaufenes Telegramm 


kejagt, daß während des ganzen Vor- 
mittags jchredliher Kanonendonner 
aus der Richtung von Tongres, nörb- 
lich von Lüttich, gehört mwurbe.. Die 


das Schmerzenägefchrei de Snaben 
berbeieilten und die Flammen erftid- 
ten, batte der Kleine doch ſchon ſo 
jchmwere Brandiwunden erlitten, daß er 
bald nad feiner Einlieferung im Dat 
Part Hofpital ftarb. 
— — 





zieh fein Opfer liegen. 


An der Liberty Straße in der Nähe 
des Michigan Sees wurde der 35jähri- 
ge Chas. Miller, Nr. 7037 Elizabeth 
Str., von einem Kraftwagen, bejien 
Eigentümer bisher noch, nicht ermit- 
telt werden konnte, überfahren und fo 
fchwer verlegt, daß er wenige Stun- 
den nach dem Unfall im South Shore 
Hofpital ftarb. Die Polizei forfht nad 
dem Lenter des Wagens, der nach dem 
Vorfall, ohne fih um fein Opfer zu 
fümmern, fortgefahren fein fol. 

— — — — 





Ja, ia, di die e Spione! 


St. John, N. 78 13. Auguſt. Die 
Polizei begann heute eine Unterſuch⸗ 
ung der geſtrigen Feuersbrunſt, durch 
welche der Getreideſpeicher der Inter⸗ 
national Railway Grain Elebvator Co. 
vernichtet wurde. Es befanden ſich 
350,000 Bufhel Weizen im Speicher, 


und ein anderer beträchtlicher Teil war | Nern 


gerade am Jage vorher nad; England 
verlaben worden, Der Gefammtfca- | 
den wird auf $1,000,000 gefchäßt. 


Teuer von Spionen angelegt wurde. 





War 3. Janowip. 


Der Grünframhändler, der, mie be- 
richtet, geftern auf dem Randolph Str. 
Markt während eines Einfaufes plöß 
lich ftarb, murbe heute von feiner Gat=- 
tin al3 der 33jährige J. Janomwib, Nr. 
957 NR. Lincoln Str., identifizirt. Die 
Koronersjury ſtellte als Todesurſache 
Herzſchlag feft. 





Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 13. Auguft 1914, 


An die Deulſchen Chcahosl 





Paul Warburgs Staudpunkt. 
(Geliefert von der „Affoziitien Preife“.) 

MWafhington, 12. Aug. Geitern wur- 
ven Paul M. Warburgs Ausfagen 
vor 
ejiner Beltätigung als 
Bundes reſervebankbehörde 

Danach wird er aus der Firma Kuhn 
Loeb & Co. und jeinem Hamburger 
Geihäftshaufe ausfcheiden, wie aud 
aus allen Wohltätigteitsgefellichaften, 
da, wie er jagte, ein Mann in folder 
BVertrauensitellung über jeden Verdacht 
erhuben jein und jedmede möglicher 


Mitglied der 


| weife ihn perfönfich beeiflujfende Ver 


daß,die erjte Erfranfung | 


bindung vermeiden müjjen. 
Regierung fauft Silber. 


Seliefert bo Aſſoziirten P ie 

 Bafbington, 12. Aug. Das Schaf 
amt bat heute 1,175,000 Unzen Silber 
zu 52 Cents die Unze aefauft, um fo 
wohl Berg- wie Schmelzwerten Die 


n der 


| SFortiegung des Betriebes zu ermöali- 


ein bejonders | 


chen, 
Nuten zu ziehen. 
— en 

— jzred. Tifchau, Krüppel, 79 Jah 
re alt, Muscatine, Jomwa, but fich er 
hänat. 

— Carl Schurz Vrooman, ehemals 
Bundesjenatsfandidat in 
vom Bundesjenat als Hilfsaderbau 
jetretär beitätigt horden. 

— Sohn PB. Holland, Erfinder des 
nah ihm benannten llnterjeebootes, 
geb. in Jrland und dereinjt Lehrer, tit, 
12 Jahre alt, in Nemwart, N ae 


N 
ade 


| itern Abend geftorben. 


| Gouverneur 


Gläubigerausfhuß, dem ı 


| 


| 








| 


‘geriet geftern 


— Der Zentralverein, Pittsburg, 
bat Jofeph Frey, New Hort, zum Prä 
jidenten, Michael Girten, Cbicago,zum 
Vizepräfidenten, Paul zum Vor 
ort gewählt und den Kampf der rt 
länder um Gelbitverwaltuna quige 
heißen. 


St. 


-..-—— 

— Präfident Carbajal von Merito 
bat geitern Abend jein Amt an den 
der Hauptſtadt behufs 
Uebertragung der Regierung an Gene 
ral Carranza abgetreten und ſoll nach 
Veratruz abaereiit fein, wie auch feine 
Minifter.” Carranza ' bat eine arohe 
Waffen und Munitionsfendung an 
feinen biäberigen Hauptaeneral Villa 
mit Befchlag belegen lafien. 

— — — 
Zurnbhalle vernichtet, 











Dem Quruverein ‚‚Sreibeit” erwädht ein 
nah Laufenden zählender Schaden, 


{ 
t 
| 





Durch die Mobilifirung der deut- 


ı Ichen MWehrpflichtiaen Ameritas und 


dem Bundesjenatsausfhuß por | 


um, | haben Zaujende Wehrpflichtige 
enthüllt. 


| eriverben. 


wie um aus dem billigen Preife | 


Illinois, iſt 


Schiffsverkehrs 
ihre 
Stellungen verloren und ſehen ſich 
dem Nichts gegenüber. Dielen armen 
Zeuten würde wohl am beiten dadurd 
geholfen werden, dah fie vorläufig 
Stellung finden, 
Chicagos würden fich dadurd arofen 
Dant bei den deutichen Referpiiten 
Dfferten bitten wir an die 
Redaktion der „Abendpoft” zu richten. 
Sulius Meyer. 


die 


Stockung des 





Es ſind außer den ſchon quit 
tirten folgende Beiträge für die 
notleidenden Wehrpflichtigen bei der 


Redaktion der „Abendpoſt“ eingelau 
fen, über die hiermit quittirt wird: 





Sail; FR anni sg 
Trever ; 1.00 
Karl Zameit 2.00 
‚of. Kramer 5.00 
Uen 3.00 
$s 13.00 
srüber quittirt: Beiträge. ...... $107,00 
Sulammen i sl: 20.00 
Durch ein Verjehen wurden zivei 


Beiträge von zufammen $10 doppelt 
aebucht, fodak geitern über eine Ge 


| fammtiumme von $117 quittirt wur 


| Sich tatfählih auf $107 ftellt. 


| 
| 
| 


de, während der eingelaufene Betrag 
Dies 
zur Erflärung des Unterfchieds in 
dem Gefammtbetraa, über den geitern | 
quittirt wurde, und dem heutigen. 


— 
Einer gegen bier. 


Broadway-Eleftriive der Schauplatz eines 
handgemenges. 
Eine Broadway⸗Elektriſche näherte 


ſich geſtern Abend dem Deming Place, 


als einer der Fahrgäſte, 


fpäter 
Gannon, 


der 
feine Wdreffe als Charles 
Nr. 1456 Rojemont Ave., angab, mit 
dem Motorführer in Streit geriet. 
Diefer artete bald in Tätlichkeiten 
aus, Als dem Motorführer, der jich 
des Aontrolbebels ala Waffe be 
diente, der Schaffner zu Hilfe fam, 
verließen die nicht beteiligten Paifa- 
giere in wilder Flucht die Clektrifche. 
Das Kampfaetöfe lodte zwei Polizi- 
iten berbei, die Partei für die Stra: 
henbahner nahmen. 

Als der Streitbahn fi, da bie 
Schergen feine Haftbefehle vorzeigen 
tonnten, nicht gutwillig feitnehmen 
laffen wollte, entbrannte der Kampf 
aufs Neue. Xroß feines verzweifelten 


| Widerftandes mußteGannon Ichliehlich 


| 


In der Freiheit Yurnballe, Nr. 
3419—3421 ©. Haljted Sir, brad 
heute Morgen, vermutlib infolge | 
Kurzihluffes, ein Feuer aus, weiches 
fih innerhalb mweniger Minuten auf 
das ganze Gebäude ausdehnte und 


auch benahbarte Häufer bedrohte. Der 
Brand, welcher erit geraume Zeit jpä 
ter entdedt wurde, wurde der Tyeuer- 
mehr gemeldet, die dann eilends zur 
Stelle fam, aber bereitä ein jolches 
flammenmeer vorfand, 
Rettung des Gebäudes nicht zu benten 
war, Zroß aller Mühen der Feuer: 
wehrleute breitete fich das entfeffelte 
Element immer weiter aus, fodaß der 
ı ebenfalls zur Brandftelle geeilte Feuer 
wehrchef jich genötiat fah, einen Gene: 
ralalarm zu erlaffen. Den vereinten 
Kräften der Sprißenzüge gelang es 
| dann nad) längerer Arbeit, die Flam— 
men unter Stontrole zu bringen und fie 
fchließlich ganz niederzufämpfen. Die 
Turnhalle mit fjämmtliden Apparaten 
wurde aber ein Raub der Flammen. 
Hermann Meiiterheim, der Befiher ber 
MWirtichaft, welcher mit feiner Familie 
im erften Stodwert des Haufe mohn- 
te, wurbe noch rechtzeitig auf bie Ge- 
fahr aufmertfam, wmedte feine Frau 
und Kinder und war ihnen behilflich, 
ins Freie zu gelangen. Der Gefammt- 
ſchaden wird auf $40,000 geichäßt. 
— — —— — 


Deutihes Altenheim. 


Der frauenverein des Deutichen Al— 
tenbeims mwirb am fommenden Mitt 
mob, Nachmittags 2:30 lihr, im Ka— 
fino des Lincoln Bart feine piertel- 
jährliche Generelverfammlung abhal- 
ten. Auf diefe wird gemütliches Bei- 
fammenjein mit Familien und Freun- 
ben folgen. 





— — — 





Jah dahingerafft. 


Während der Fahrt nah dem 
Sprechgimmer eines Arztes ftarb ge- 
jtern Abend die zweijährige Lillian in 
den Urmen ihrer Mutter, der rau 
Sohn Smith, Nr. 2729 N. Rivgemay 
Ave. Die Kleine hatte feit längerer 
Zeit an Keuchhuften gelitten, 


Berihoben, 


Das VBerhör des Schanfwirts Paul 
Cchoop und feines Scanttfellners 
Mm. Mangel, die befanntlich bezichtigt 
werden, den Boliziften Guilfoyle miß- 
handelt zu haben, ift heute unter Zu- 
ftimmung beider Parteien vom Stadt- 
tichter Sabath auf den 20. d. Mis. 
verichoben worden. 











Auch Das noch. 


Joe Waſſel, Nr. 1 11 D. Grand Xbe., 
in der Wirtfchaft Nr. 
616 N. Clark Straße mit anderen | 
Gäften in Streit, wurde von den Geg: | 
tätlich angegriffen, jämmerlid 
verbläut und nbendrein noch von einem 
Poliziften, den der Lärm herbeigelodt | 
hatte, verhaftet und eingelocht. 


— — U — 


* Als der Ujährige Michael Carter, 
Nr. 5003 Homan Abenue, an der 40. 
Straße die Geleiſe der Grand Trunk 
Bahn überſchritt, wurde er von einem 
Güterzuge * und derartig 
verletzt, daß er kaum mit dem Leben 
davonfommen dürfte. Er wurde nad 
dem Michael Reefe-Hofpital gebradt. 

— — ⸗ —— 

— Das Stadtkind. Elschen, 

u jegt aus dem Stall. — Ad, laß 
& noh, Mama, eben befommen bie 


Sefet Die „EenntigapoR“_ Kühe — jewir 





daß‘ an bie | 


| 
| 


Die | 
Der deutfche Gejchäftsträger beftand | Die allgemeine Anahme ift, dat das | Täter haben ihre Flucht bewertitelligt. | fagt, jegt ein ganzes Jahr Zeit, 


der lebermacdht erliegen, aber es er» 

forderte die Kräfte der Straßenbahner 

und der beiden Mertreter ber Obrig- 

feit, ihn in ben inzwiichen eingetrof- 

fenen Polizeimagen zu befördern. 
Entlaftet, 

George H. Freiwalt, Nr. 812 Alt: 
geld Straße, der bezichtigt wurde, vier 
junge Burjchen durch faliche Boripie- 
gelungen um je $5 geprellt zu’ haben, 
ift geitern freigefprochen Morden. Die 
Stläger behaupteten, er habe fie als 
Agenten für den Vertrieb von papier 
nen Eisfhugbüllen angeitellt und ihnen 
aegen Zahlung von $5 Waare im Ber: 
tauföiwerte von $10 mit dem ausbrüd- 
lihen Vorbehalt ihrerieits ausaehän- 
digt, daf fie am 1. pes Monats bie 
nichtverfaufte Waare gegen Baarzah— 
lung in feinem Gefchäftszimmer wieder 
abliefern fönnten. Statt dieſe Ueber⸗ 
einftimmung zu halten, habe er aber 
die Stabt verlajfen, 

Der Angeklagte beteuerte, da ihm. 
nich‘s ferner zeiegen habe, als die Ala- 
ger zı Letrigen, 

— — — — 


Sehr ſchlechtes Gedachtuiß. 


Richard Sandeway vergaß, daß er Frau 
und Kinder hat, 


Der Steinhauer Rihard Sandeway, 
11915 Berry Ave, Weit Pullman, 
wurde geitern von Stabtrichter Fry 
cuf ein Jahr ins Korreftionshaus ge- 
jchidt, damit er dort fein Gebädhtniß 
auffrifche und fich Darauf befinne, daß 
er rau und vier finder hat, 

Am 1. Juni verabfchiedete Sande- 
way fich von feiner Familie, angeblich 
um feiner Gefundheit wegen nad Hot 
Springs, Ark., zu reifen, in Wirklic- 
feit begab er jich aber nad Beloit, 
Wis., wo er bald darauf mit einem 
Frl. Eljie Beilfohn befannt murde, 
Er verlobte fi mit ihr und hätte fie 
geheiratet, menn er nicht rechtzeitig 
verhaftet worden wäre, Frau Sande- 
wan murbe nämlich ein Ausfchnitt aus 


einer Beloiter Zeitung zugeftellt, worin, 


zu lefen ftand, daß R. E. Sandemway, 
Chicago, eine Lizens erwirft habe, um 
mit Frl. Elfie Geilfohn die Ehe einzu- 
gehen. Natürlich wandte fie fich fofort 
an die Polizei und ließ dann gegen 
ihren Mann megen Berlafjen® von 
Frau und Kindern einen Haftbefehl 
ausftellen. Die Folge davon war, daß 
Sandewan aejtern dem Richter yry 
vorgeführt wurde., Hier gab er nun zu 
feiner Entfchuldigung an, er habe ganz 
veggeffen gehabt, daß er bereit verhei- 
ratet fei und Frau und finder habe. 
Außer feiner Frau trat auch Frl. Geil- 
john als Zeugin gegen ihn auf; fie 
ı hatte feine Ahnung Davon, daß er ver= 
heiratet ift, und freut fich natürlich 
von ganzem Herzen, daß feine Verhaf- 
titng erfolgte, ehe er fich mit ihre trauen 
laſſen konnte. 

Der Angeklagie hat, wie —* 2 
ein 
Gedächtniß aufzufriſchen. 


— Pädagogiſches. —Der überlegende 
Lehrer ſoll ſeine Ueberlegenheit über 
den nicht überlegenen Lehrer darin be— 
funden, daß er die Ueberlegung bei 
ſeinen Schülern nicht ſo häufig an— 
wendet wie jener. 

— Genant. — Richter: „Sie haben 
dem Kläger gerade die größten Kar— 
toffeln vom Felde geſtohlen.“ — An» 
geklagter: „J' hab mir halt dentt, 's 
is a wenal z'wider für an Bürgermei⸗ 





‚dien! 


und "die Deutichen | 


2.00 | 





| 
1 
| 


53, 34, 


—ganz weiße, ichwarze, lobfarbige 


Mädchen-Größen, 14, 16, 18 


I 34 bis 44. 


6.530, $10 u. 12 


Ze.den-Taff ta 


ı Sergei; jchwar;, marineblau 


I | Farben. 


6.50 bis 8.50 Skirts jetzt 3.90 


ſowie auch weiße; 


Längen. 


und in Blatds; 


I 
| 
| Schwarze, 
| Bands md 


1.50 und 52 waldbare Kleider für Mädchen u. Juniors, jet Söc 


Percale- und 


| und 17 


| | Singbam-, 
| Jahren. 
\ 


Drapery Cre⸗ 
tonnes zur 
Hälfte 


In einer Auswahl von Blumen 


muftern und bübihen Farben 


fombinationen, 





Partie 1 —Cretonnes 


zu 9c 


l * u 24 

I Zu bdieiem VPreiſe haben wir Cre 

| tonnes, die ſich fur viele Zwecke 
eignen, unter anderen zum Dra 





| piren von senitern und Betten, 


fomwie- für Bezug von Möbeln. 


Partie2— Erelonnes 


zu. 18c 


— Taijeta- und Rips⸗Untergrund; 
prachtoolle Blumenmufter in den 
beliebteiten Farben und Kombi- 
nationen; alle zu ungeläbr ber 
Hälfte der Originalpreife. Diele 
Partei zu 18c die Ward, 

| t Qubwan-taden. 


— — 
— — — — — 


— 
Damen: und Mädchen-Kleidung zu etwa J J 


35 Kleider jehl zu 1.90 


I . ⸗ 
ſtreifte und geblumte Muſter in großer Auswahl; 
Tamen-Größen von 


.50 Rleider, 3.75 | 


und Grepe-Kleider 
und amdere 


marineblaue und fanch Gewebe; 
zu baben in allen 


Yarn- Kl ider in ganz weißen Streifen, 
Yobrarbe und anderen bübjhen SZommericattirungen; zu haben in den Größen von 6 bis IF a 


) * TS 





$12, $15, 


und farbige; ge Tud-Suits für 


und Poplina verfe 


1.00 wald 


—tinfah Weihe, 
jome aud geichm 
Grören zu baben. 


— 2 — 
$7 bis $15 
in Checks —für jeßigen ode 
Cheviots ımd N 
Miſchungen. 


ſowie wollene 
hüb ſche 


Subwan⸗Laden. 


Rarrın 





' Anabenbiufen zu Zr 


Bluien 
Bercale, 
weißem Madras und blauem Cham 


—ein Spezialverfauf von 


aus bellem und dunflem 
brav; alle mit daran genäbtem Mili 


für | 


tärfragen — hübſche Bluſen 
Schulfnaben zu äuferit bilfinem | 
Preiie. 


hübſche Waſchanzüge | 
für Rnaben 78c 


—endgiltige Räumung von jämmt- 
lihen Waibanzügen für Naben 
von umieren 2,50 Partien; ruſſiſche 
Anzüge, Badeanzüge, Oliver Twiit 
Anzüge und andere bübiche Sorten | 


Middy = Suits zu 50c 
—für erwachiene Mädchen im Alter 
bon 14, 
Stüden, 
zum rveduzirten Preile von 50c, 


16 und 18 Nabren; in 2 
aus blau-weißem Yeinen 





Lemonaden-Bels 50 


Gistee- od. Yimonade » Kolonialjervice ” 
aus 7 Stüd, großer Krug und 6 
aroße Gildier. 


— — — — — — — — — 


10c für Set von 6 Wajjergläfern ans 
geprehtem Glas. 


Se für Golonial- Sherbets, 





Orfords, Pumps u. Colonials, 1.350 


‚ „Kine Räumung von angebrodhenen Partien in Satin- 
— Ferner weiße Canvas-Knöpfihube, in allen Größen, zu 1.35, weldes eine Eriparnii von bed-utend mehr als 


50 Prozent bedeutet, 


Wiedrige Schuhe nnd Pumps reduzirt anf 41.00 


| —Dbds und Enden, aber verjdhiedene Hundert Paare alle Yeder-Sorten und alle Muiter, einſchließlich Yuliete, 


dunflen Tan- 


! weiße niedrige Ganvas-Schuhe und Hausihube, 











STO BES 


ur T 


Schwarz, jomwie auch Neuheiten: al 
reihe Ertra-Öröker, 


advoll vunftir 


euheiten; ſchr 





| ben Breite. 


für 2 bie 6 Jahre alte Knaben. 


und Batentleder: 






520 Suits zu 4.50 


amen und Mädten, aus Derges 
rtigt, in einfachen sarben umd im 
e Größen; zahl- 


bare Skirts jebt 38c 


lobiarbiae und Covenbagenblaue; 


te Muiter; m allen 


Stof:Coats jebt 3.75 


tv jrüben Zerges, 


varz, ſarbig un u 


Herbitgebraud; 


mgen und Plaida; n Woia, Bau, 
en umd 13, 15 


Union Anzüge 
\. Männer, 
für 38c 


Dimity- Tuch und in e*” 
Eroth-Muiter. 


Union Arzüge 
für Frauen 
zu 28e 


—reguläre 38: und 1°; 


—ein Einfauf su 


vioflenem 


Anzüge, 
in Meinen und mittie.s: Größen; 


alle perieft paiie.ıd 
Form-puflende 
Leibchen 


u Sc 


Diele mit eimiahem oder hüb- 
ſchem Spitzen · Pote; niedrigem 
Halsmuſter und ohne Aermel: — 
eine Qualitat, welche ſicherlich den 
Preis jehr bemerieuumert ericdei- 

| nen läßt. ‘ 


awan-Kaben. 





Schuhen. 


Tubwan-Kaden. 





(@ingefaudt,) 
Wir Einfendungen aus dem Leleriteis Hit Die 
ıton midi beraniworlid. Yuld-’iien 


* 


mufen moglichtt tlat und darz geraue 

ſte· von berſo Aden anermnen. dae 

nur auf einer Seite eſchrieben vo 

28 welde den Kanten umd die Adrelie 

bed Einienders irtagen, werden beristiicrg:. 

Am nmädhften Samstag, Abends um 
8 ihr, findet in der Ya Salle Turnhalle, 

| 2048—52 Larrabee Str., eine Berfamm- 
ı lung von »Bertretern aller Defterreidi- 
ſchen und Ungariihen Bereine ftatt, um 
| zu beraten, wie am beiten und am 
ichnelliten die Not der durch den rien 
betroffenen Landsleute in ber alten 
SHeimaz und in Deutichland gelinbert 
werben fann. Es iſt unſere Vflicht, raſch 
zu beweiſen, daß wir in den Tagen der 
zn bweetien, daß wir in ben Tagen ber 
Not hier im newen Baterlande einig find, 

Dit vereinten Kräften wollen wir 
arbeiten, dai eine größere Geldiumme 
fveziell von den Tefterreihern und Un- 
garn geiammelt wird, und fo dafür jorgen, 
daß uniere Landsleute in der alten Sei: 
mat fehen, dab wir ihrer gebenfen. 

Borichläge in diefem Sinne werben ber 
Verfammlung vorgelegt werben. 

Leder Bräfident, jeder Sekretär ber 
dem Berbande der „Vereinigten Deiter- 
reichiihen und Ungariiden Bereine” an: 
gehörenden Bereine und Klubs ift ein- 
geladen zu ericheinen, aber andı die Ber- 
treter der Defterreihiiden und Ungari- 
idhen Bereine, die uns nicht angehören. 

Landsleute, tommt zur Beriammlung 
und zeigt Guh dieſer großen Sadıe 
würdig. Mit Gruß für Die Bereinigten 
Deiterreihiichen und Ungariichen Bereine. 

Charles Hell, Bräfident. 
Andreas Koit, Sekretär. 


— — — 
Zahlen beweifen, 





Der aedrudte halbjährlihe Bericht des 
Koroners gibt intereffante Auftclüffe, 
Der gebrudte halbjährliche Bericht 

bes Soroners wurde geftern im gan- 

zen Staate verteilt. 

Der Bericht befagt, daß dem Ko- 
toner bon Coot County im Jahre 
1913 nicht weniger als 5646 Fälle zur 
Unterfuchung vorlagen. Schäßungs- 
weiſe belaufe ih die Zahl der 
Koronersfälle in den Vereinigten 


Staaten während biejes 3 Seilsguma denn 





auf 206,152, die der Koroneräfälle im 
Coot County im laufenden Jahre 
auf 6027, und bie der Roronersfälle 
in den Vereinigten ‚Staaten im lau- 
fenden Jahre auf 219,986. 

„Das beiagt,“ berichtet der Koro- 
ner, „daß im Jahre 1914 in den Ber. 
Staaten wahrjeinlich 219,986 Män- 
ner, rauen und Kinder Unfällen er- 
liegen werben, die vermieden hätten 
werben fönnen. Die Mehrzahl ber 
Lefer diefes Berichts wirb das ohne 
fonderlihe . Aufregung vernehmen, 
während biefelben Leute von Grauen 
und Entfegen gepadt werben, wenn fie 
die  übertriebenen Zeitungsbericht 
über Die Dpfer des Strieges in Europa 
lefen.“ 

Koroner Hoffman hat viele Erem- 
plare diefes Berichts den Lehrern der 
öffentlichen Schulen übermittelt, mit 
dem Erfuchen, der Empfehlung der 
Superintendentin des öffentlichen Un- 
terrichts, Frau Ella Ylagg Young, ge- 
mäß, ihn als Lehrbuch zu benugen und 
bor allen Dingen den Schülern tlarzu- 
machen, wie fie fih vor Unfällen jhü- 
ten fönnen. 

Aus dem Berichte geht hervor, daß 
duch Wagen, die von Pferden gezo⸗ 
gen werden, verhältnißmäßig mehr 
Unfälle verurfacht werden, alä von 
Straßenbahnwagen, obaleih viele 
Motorführer fahrläffig drauflosra= 
fen. €3 ergibt fich ferner die überra- 
chende Zatfache, daß mehr Unfälle in 
Wohnungen, ald auf der Straße fich 
ereignet haben, und von Leuten, die 
Revolver zum Schupe ihrer Perion 
trugen, mebhrlinheil angerichtet wurde, 
als von bewaffneten Räubern und 
Einbrechern. 

— — 


— Unſchuld vom Lande. — Das 
neue Hausmädchen ſchien der Herrin 
nicht ſehr intelligent zu fein.— „Augu- 
fte, Haben Sie auch im Speifegimmer 
alle Gasflammen angedreht?‘— „Aber 
natürlich, gnä’ Frau, — riechen uk 


denn das gar nicht?“ _ 



























Aus Dercinsfreifen, 


Der „Heine Männerdor“ 
bezog fein neues Heim, Richters Halle, 
2100 Belmont Ave. Der „Heine Das 
menberein“, jorvie die Sänger und ihre 
freunde batten fich zablreich eingefun» 
den, um einen vergnügten Abend zw 
verlieben. Der Borfiger, Jul. Si 
bemertte aber bei ber @rö 
Verfammlung, daß es wohl jet nicht 
am Plage ei, eine Humoriftifche 
Abendunterbaltung abzuhalten, da 
Ale wüßten, in welcher ernfien Lage 
fi unfer altes Waterland - befindet, 
Nad;dem die Sänger Jul. Fri, Fyerb, 
Kider, Ch. Richter, Georg Anuerr jos 
wie Ab. Opper und frau —— ernite 








Vorträge gehalten hätten, 
Schluß gemacht. 
Das Wetter, 
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ve Allen Lejern, die während des 
Bi; re Sommers einen längeren oder fürzeren 
. f Pandanfenthalt nehmen wollen, wird die 
\ „Abendpojt”" und „Sonntagpoit“ durch 
LM die Pojt zugefendet werben, wenn fie uns 
ihre Adrefje mitteilei Die Koiten jtellen 
fi, bei Boransbezahlung, für Die 
4 „Abendpoſt“ auf 25 Cents, für die 
„Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ auf 35 
Cents den Monat. 
She Abendpoit Go, 
223—225 Weit Waihington Straße, 
’ 
Engliſcher als England. 








Ein Hert R. J. Pſenta, ein Ameri 
laner tſchechiſchen Blutes, unterſchreibt 
in einem, in der Montagsnummer 
eines engliſchſchreibenden 

Blattes erſchienenen Artikel das Ver 
langen der großen deutſchamerikani— 
ſchen Maſſenverſammlung vom 5. 
Auguſt nach Gerechtigleit in der Be 


urteilung der Kriegsurſachen und io | 


weiter, und fordert dann diefelbe Ge 
techtiafeit und Vorfiht und lnpat 

teilichteit im Urteil für feine flamwijchen 
Brüder und ihre Heimatländer bon 
allen Amerifanern, und im Belon 
deren denen deutfchen Stammes und 


Blutes. Er erflärt „mit Bedauern”, 
der Siame werde in der beutichen 
Prefie jelten erwähnt, ohne jolde | 


Eigenſchaftswörter, wie „barbariſch“, 
„aſiatiſch“, oder zum wenigſten „halb 
aſiatiſch“, und fragt, ob das gerecht 
ji — „is that fair play?” 

Es wäre es nicht, wenn es fo wäre. 
Aber es ift nicht fo. Die Bezeihnun 
gen, über die der Mann fich beklagt, 
wurden, wenn überhaupt, nur auf 
Aufland angewendet und für Ruß 
land gelten fie. Wo von den Slawen 

\ die Rede war, wurden immer Unter 
fchiede gemacht, und nur die Eüd 
ſlawen wurden ala halbzivilifirt be- 
zeichnet — nicht als „barbariih" — 
und „afiatifch“. +» Für die unter dem 
Einfluß und der Leitung Ruklands 
ftehenden Südflamwen trifft das aber 
zu. Abgejehen davon, hat R. J. 

Pſenla Recht. Was die Deutichen, 
' beziv. die Deutich-Ameritaner für fi) 
, verfanaen, müflen jie auch anderen zu 
geitehen, und fie tun’s, und gern! Und 
wenn fie den Unterjchied zwiſchen 
Slawen im Allgemeinen, und Rußland 
und den von ben Ruffen aufgeitachel- 
ten und verblendeten Sübflamen nicht 
immer feharf genug betonten, To, ge— 
ichah das unabfichtlich in der Hihe bed 
Gefehts, Tozufagen. Die Deutjchen 
wollen auf alle Fälle gerecht fein, und 
ichon der Hinweis darauf, daf fie fich 
b bier und da vielleicht zu allgemeiner 
Ausdrüde bedienten, aenügt, fie zu 
einer Selbftprüfung zu bringen. So 
fchreibt ein Leler diefes Blattes im 
Hinweis auf den Pienta’ichen Auf: 
fag: „Mir fcheint, e& mürbe befler 
fein, wenn die biefige deutſche Preſſe 
nicht fo allgemein die Slawen ver- 
urteilen wollte. Es handelt fi doch 
ichließlich weniger um die Slawen im 
Wllgemeinen, ald um die Rufien? Die 
Böhmen 3. B. ftehen doch auf gleicher 
Stulturitufe mit d ı Germanen, und 
der öftliche Teil Preußens ift doch aud) 
ſlawiſch. Die Kulturwerie find doch 
die Hauptſache, und wenn es auch 
wahr iſt, daß die Kultur von heute 
weſentlich germaniſch iſt, ſo ſoll man 
doch Andere, welche ſich derſelben an 
geſchloſſen haben, nicht abſtoßen.“ 

So iſt's Recht. So zeigt der 
Deutſchamerikaner ſeine Gerechtigleits— 
liebe, ſeine Gründlichteit in der Be— 
urteilung von Erſcheinungen, Lagen 
u. Menſchen, einſchließlich ſeiner ſelbſt 
— ſeine deutſche Kultur. Anders iſt's 
mit wenigſtens einem Teil, und dem 
anſpruchsvollen Teil, unſerer engliſch— 
ſchreibenden Preſſe. Auch ſie hat die 
Anrufung Pientas günftig aufgenom= 
men, begeiftert möchte man fagen, aber 
fie hat eine ganz und gar einfeitige 
Lehre und Scluffolgerung daraus 
gezogen. Sie unterfchreibt, wie den 
deutjchen Appell, jo den tchechijch- 
ameritanifchen — aber nur für Andere, 
nicht für fich felbjt und das Bevölke— 
tungselement, das fie in erfter Reihe 
vertritt! Sie fieht den Splitter, der 
vielleicht im deutichen Auge ift, aber 
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cagoerMorgenblatt fchreibt... „Wenn 
ipir unfer Heimatland verlaffen, freis 
willig in ba3 Land geben, imo 
‚fremde Sprachen und Einrichtungen 
} en, und jein Bürgertum und 
Pflichten übernehmen, dann ver- 
wir una bamit, jene Banbe 
Raflengefühle) zu brechen. Früher 
er jpäter müfjen fie gebrochen und 
'gefien werben...“ 

0 jpriht man und man tut das 
enteil. Denn unfere anglo= 
anifche Preife fühlt, dent und 
mit verhältnigmäßig jehr we- 

I ahmen, englifd. Sie 
zeig: ih ger ade in der Welttriegfrage 
fche * England. Denn in Eng— 
find die Stimmen über bie 
il keit für diefen fürdhter- 
geteilt — die angloameri- 
Ichiebt fie einmütig dem 
dem beutfchen Reiche zu. 
m Kabinet gab e3 über bie 
gland fich an dem Sriege 
beteiligen ſolle, 
und Burns und Mor- 
da der Krieg befchlof- 
Rüdtritt an — bie 
| Preffe  unferes 
B an, als fünne an ber 


— — — — — 


Chicagoer 


niot den Balten im eigenen. Ein Chi: | 


Gerechtigkeit und Notwendigfeit eines 
Krieges Englands gegen Deutjchland 
auch nicht der Schatten eines Zweifels 
beftehen, als fei Englands Beteiligung 
an dem Kriege eine Kulturnotiwendig- 
feit und eine zivilifatorifche, den poli 
tifchen und geiftigen Fortfchritt mäd 
tig fördernde Großtat. 

Herr R. X. Pfenta hat Recht. Die 
Deutichen haben den Slawen vielfach 
unrecht getan, auch den Südflamen, 
felbft den Ruffen! Denn jene find von 
Aufland verhegt- und verführt und 
das ruffiiche Volt hat feine Stimme 
im Rate feiner Veherrfcher. Und der 
ruffiihen Regierung wurde, wenn 
nicht Unrecht, jo doc) zu viel Ehre an— 
getan. Denn nicht fie führte den Krieg 
herbei. Selbft mit Frankreich im Bun 
de hätte Rußland es niemal& gewagt, 
Deutichland zum Kriege zu zimingen. 
Nur meil e3 die beftimmte Zuficherung 
hatte, daß auch England mit ihm ges 
meinfchaftliche Sache machen würde, 
trieb es Deutfchland zum Xeußeriten. 
Am lebten Ende ift allein England 
für den Krieg verantwortlih—unfere 
enaltfch ichreibende amerifanijche Prejle 
ift aber ſe 


für Enaland verftridt, daß fie den 
niedrigen Kommerzialismus na 
lands nicht erfennen und nichts jehen 
| ann als „englifcehrot“. Und Dabei hält 
| fie Andern Biedermeierreden über die 
Notwendigkeit ganz und nurameri- 
I 


taniih zu ſein! — — — 
—— 


„Jutereſſaute“ Meldungen. 


— — 


Auch eine Redaktion kann in Ver— 
legenheit geraten; ſelten zwar, aber 
doch dann und wann. Uns paſſirte 


geſtern das Malheur — entſchuldigen 
Sie das franzöſiſche Wort — aber es 
handelt ſich auch um eine franzöſiſche 
Meldung. Hätte uns vorgeſtern je— 
mand geſagt, wir wüßten leinen Be 
ſcheid in Berlin, dann hätten wir 
hochmütig genäſelt: „Na ſo wat!“ 
Heute ſind wir beſchämt, tief beſchämt; 
eigentlich nicht mehtr, wir waren's 
| aber. 

Siarrt uns da geitern Morgen in 
| einen unferer Weltblätter englifcher 
Schrift folgende Depeiche entgegen: 

„Paris, YUug. 10. Eine Spezialde 
peiche an den „Sigaro”“ von Brüffel 
| fagt: „Daß zmwer fremde, bie joeben 
von Berlin, das fie mit einigen 
Schwierigfeiten verlaffen hatten, bier 
onfamen, erffärten, fie jeien Zeuge 
einer Wgitation gegen ben beutichen 
Kaifer in der deutichen Metropole ae- 
|mejen. Sie fagten, — die zwei 
Fremden nämlich daß ſie in der 
Avenue of Tillauls“ Rufe gehört ha— 
ben: „Nieder mit dem Kaiſer!“ und 
Nieder mit dem Kronprinzen!“ 

„Die Lächerlichkeit ift tötlih,“ Taat 
ber SFranzofe. S’ft nicht richtig; denn 
fonft wären fämmtlide Redakteure 
der PariferPrefje länaft tot! Madame 
Gaillaur hat zwar den Chefrebaktteur 
des „Figaro“ getötet, doch die Lächer- 
ficheit wird den „Figaro“ nicht töten. 
Aber der „Record: Herald“ — dem ift 
jene Depeiche entnommen — hat den 
föftlichen Wig nicht verftanden, ben 
fib Die geheimnifvollen „zwei 
Prremden“ aus Berlin — wenn ſie 
nicht etwa aus Kottbu8 Maren — 
mit dem Xelegraphenamt in Brüffel 
und dem Weltblatt „Figaro“ in Paris 
erlaubt haben. Wie werben die Mau 
ern der Till Eulenspiegel Avenue in 
Berlin gezittert haben, alö fie bie 
für Srrantreih fo angenehm klingen 








den Rufe hörten „Nieder mit bem 
Kailer!* „Nieder mit dem Stron- 
prinz!“ 


Wir nahmen unſere ſchlotterig ge— 
wordenen Nerven ſtramm in die Zü 
gel und verſuchten unſere fünf Sinne 
zuſammenzuleſen. Glücklicherweiſe 
fiel uns zur rechten Zeit ein, daß ſo— 
wohl der Kaiſer wie ſein älteſter 
Sohn von der Till Eulenſpiegel Une. 
vor einigen ITgen ausgezogen waren, 
um den Frranzofen einen Befuch abzu= 
ftatten, Aber welche beruhigende Ner- 
venftärfung mag die Meldung diefer 
„zivei Fremden“ in Brüffel für die 
wohl etwas jchlapp gewordenen Mit: 
alieder der Redaktion bes „Figaro“ 
gewefen fein!? 

A propos! Vielleiht würden ſich 
nun die amerifanifchen Touriften, die 
Berlin befuchen, nach diefer berühmt 
gewordenen Till Eulenfpiegel Une. er- 
fundigen. Um gütige Austunft von 
etlichen Berlinern erfuht der „Bä- 
befer“. 3 ijt blos der Drientirung 
wegen für bie Potsdamer. 

Einen herz: und nierenjtärfenden 
Troft mag die franzöfifcheBevölterung 
au aus der Meldung aeivonnen has 
ben, daß „ein einfamer beutfcher Of: 
fizier auf franzöfifhem Boden feine 
Waffen niederlegte, weil er ald © o- 
ziali ft nicht für den bdeutfchen 
Kaifer fämpfen könne“. Sit e8 unter 
foldden Umftänden nun noch ein Wun- 
der, daß die deutfche Armee feine 
Fortſchritte macht? Daß mir von 
nichts meiter als deutfchen Nieberla- 
gen hören? D bu bereinfamter, ein- 
ziger deutfcher Offizier, auf franzöfi- 
icher Erbe! Wie mirft du einfam 
bleiben — bi8 das Gelächter über 
franzöfifhe Drahtmeldungen ver— 
ſchollen iſt! 

Schon etwas beunruhigender für uns 
iſt eine Meldung aus Belfort, einem 
Platze, den Moltke unter allen Um— 
ſtänden im Frankfurter Frieden an 
Deutſchland abgetreten haben mollte, 
Von dort berichten franaöſiſche Aerzte, 
daß die franzöſiſchen Kugeln viel ge— 
fährlichere Wunden zu mächen ſchei— 
nen, als die deutſchen. Auch das 
muß ein erhabendes Gefühl für fran— 
zöſiſche Patrioten ſein, daß, wenn 
auch ein franzöſiſcher Soldat von 
einer deutſchen Kugel getroffen wird, 
der Schuß doch nicht ſo gefährlich fei, 
wie wenn ein Deutfcher bon einer 
franzöfifhen Kugel getroffen ivird. 
Diefe [höne Meldung hat etwas „wif- 
fenfhaftlies“ an fich; die Deutjchen 
ſchießen zwar tot, aber die Franzofen 
ſchießen noch „töter“ — man berzeibe, 


 englifch, jo in den Banden | 
der Abhängigfeit von und Verehrung | 


ie een 
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e3 fehlt momehtan an einem befferen 
wiſſenſchaftlichen Ausdruck! 

Im Balkankrieg hatten bekanntlich 
die Franzoſen ebenfalls ausgefunden, 
daß die deutſchen Geſchütze der LZür 

öſiſ weit an 
Treffſicherheit überboten wurden. Die— 
ſer Troſt hielt zwar nur ſo lange an, 
bis ſich herausſtellte, daß die Ge: 
ſchütze, welche jo trefflicher verfvendet 
wurden — bon den Bulgaren — ber 
Franzofe Krupp in Efjen bergeitellt 
hatte! 

Man joll zwar einer jo großen Na- 
tion — und das „groß“ ift feine Iro— 
nie — in der Not den Trojt nicht 
verlachen. Die Nation kann ja 
nichts dafür, wenn fie auch eine ge— 
milfe Anzahl „Clowns“ hat; die ge- 
hören nun einmal zum Zirkus und 
das Volk, ganz befonders das franzo- 
Tifche, will amüfirt fein. 

Bis diefe Nummer in die Hände der 
Lefer aelanat, wird ber einſame deut⸗ 


ſche Offizier, Sozialiſt wie er angeblich 
war, eines unrühmlichen Todes ge— 
florben ſein. Vielleicht werden die 


— 


nachrückenden Sozialiſten im deutſchen 
Heere ſeine Gebeine nach Berlin ſchik— 
| ten und die Berliner Genoſſen wer—⸗ 
| den ihm als dem einzigen Cremplar 
| Teiner befondren Xrt, ein Heldengrab 
in der Till Eulenfpiegel Avenue be- 
reiten. Dort wird er fchlummern, 
bis die Franzoſen unter den Linden 
„Bive la France” fehreien — mas 
bohl noch eine geraume Zeit nehmen 
wird. Schade, daß der Mitwelt der 
Name des Helden nicht mitgeteilt 
wurde. 





Die gelbe Gefahr. 


Die ganze Welt hält den Atem an 
in Erwartung bed mächtigen Don- 
nern3 ber europäifchen Geichühe, dei- 
fen Wiederhall in alle Erbteile drin— 
gen muß, und mit änaftliher Span 
nung barrt die unbeteiligte Kultur- 
welt der mweiteren CGntwidlung Des 
furchtbaren.Ringens. Anaehörige fait 
aller Völker der vielverzmweigten fauta 
fifhen Raffe jtehen ich in dieſem 
Kriege mit den Waffen aegenüber, 
ein jeder darauf bedacht, dem anderen 
den Zodesftreich zu verjegen, über die 
Leiber der Gefallenen hinweg zum 
Siege zu fohreiten und damit dieerr 
fchaft über die verwandten Stämme 
an fich zu reißen. Mit Staunen Tieht 
die gelbe Raffe in Aiien dem Bru 
derfampfe der Weihen zu. Gollte 
ihr dabei nicht der Gedanfe auf 
tauchen, daß fie jet Die beite Gelegen 
heit hätte, die „fremden Teufel“, die 
fih fo ungebeten in ihrem Lande ein 
aeniftet haben, wieder herauszujagen ? 


Zwar ſchmerzen noch immer die 
Wunden 





welche die Großmächte ihr 
vor anderthalb Jahrzehnten mit eiſer 
ner Fauſt geſchlagen haben; aber der 
Drang danach, das unerwünſchte Joch 
europäifher Kultur abzufchütteln, 
mag fich vielleicht .als ftärter erweifen, 
als die dumpf jchmerzende Erinnerung 
an frühere üble Erfahrungen. 

Wären die vierhundert bis fünf 
hundert Millionen Mongolen in die 
fem Augenblide, da ihre natürlichen 
Feinde, die Weihen, einander jelbit 
zerfleifchen, fähig, unter geichidter 
Führung der Japaner gegen die kau— 
taſiſche Raſſe Front zu machen, ſo 
wären die Folgen für die Entwichlung 
ber Welt und ihrer Kultur ganz un— 
berechenbat. Glüdlicher Weiſe iſt 
ein ſolcher Anſchlag vorläufig nicht zu 
befürchten, weil die gelbe Raſſe ſelbſt 
nicht unter einander einig ift. Japa= 
ner und Chinefen find durdaus nicht 
ein Herz und eine Seele, und jelbit 
unter den Chinefen find Spaltungen 
vorhanden, die fich nicht von einem 
Tage zum anderen überbrüden Iafien, 
wie eö notwendig wäre, follten fie ge 
fchloffen aegen den Rafienfeind mar- 
fhiren. Darum bleibt diefe gelbe Ge- 
fahr aber doch beftehen und fie mag 
fich jeden Tag zu einer erneuten Be 
drohung der weißen Kulturvölter aus» 
wachen und fie an die Mahnung Kai 
fer Wilhelms: „Völter Europas, wah 
tet eure beiligften Güter!“ erinnern. 
Die Warnung des Monarchen ift un» 
gehört im Winde verhallt. Statt ge- 
meinfam dem weiteren Anwachſen 
mongolifher Macht zu mehren, be- 
fampfen fi die, an welche fie fich 
richtete, jelbft unter einander. 

An richtiger Ertenntniß der unter 
diefen Umjftänden in China jchlums 
mernden Gefahr hat fi Staatzjefre- 
tär Bryan an die im fernen Oſten 

intereffirtten Oroßmädte gemenbet 
und den Vorichlag gemacht,die bereits 
bon der chinefifchen NRepublit ange: 
fündigte Neutralität forgfam zu wah- 
ren, feine Befegung chinefifcher Lan 
beöteile vorzunehmen und bie Feind- 
feligfeiten in oftafiatifhen Gebieten 
nah Möglichkeit zu befchränten. Ver: 
anlaßt wurde diefe Note der amerifa- 
nifchen Regierung durch die Tatfache, 
daß diejenigen Mächte, welche in dem 
europäifchen Krieg vermwidelt find, 
fäntlih ihre Truppen aus Peling 
herausgezogen und nad dem nädhit- 
gelegenen eigenen Xerritorium age= 
bracht haben, um die dortigen Be- 
figungen gegen feindliche Ueberfälle zu 
fhüßgen. So find die Deutfchen und 
Defterreiher nah Kiautfihau ge- 
gangen, die Engländer nad Waihei- 
twai, die Trangofen nad) ihren Kolo- 
nien in Sübchina uf. Dadurd find 
die Ausländer in China jeder Willfür 
der Eingeborenen jchußlos preisgege- 
ben. Gleichzeitig patrouifliren Ge— 
Ichwaber der Krieg führenden Mächte 
die afiatifchen Gemwäffer ab, in ber 
Hoffnung, feinliche Handelsfchiffe zu 
fapern, Kriegsfontrebande mit DBe- 
Tchlag zu belegen oder gar gegnerifche 
Kriegsichiffe unfhänlid zu machen. 
Durch alles die8 mirb ber gefamte 
Handel im fernen DOften wenn nicht 
geradezu Iahmgelegt, fo do ſchwer 
beeinträchtigt, und es wird vor allen 
Dingen eine fünftliche Unruhe in ber 
Mongolenwelt gefchaffen, die fon da- 
rin zum Ausbrude gefommen ift, daß 
Japan feine Flotte in chinefifchen Ge- 





wäffern tonzentrirt, um feinen Hans 


ER oBoeereauetae 2 del vor Beläſtigungen zu ſchützen. Br 
verhängnißpoll fünnte hier ein — 


liges Aufeinanderplatzen von Gelb 
und Weiß ſich erweiſen? Wenn die 
amerifanifche Regierung baher mit 


allem Nachdrude für eine ftrenge Auf— 
rechterhaltung und Bewahrung ber 

| Neutralität Chinas eintritt, fo handelt 
fie Damit im flaren Sntereffe der gan- 
zen meißen Raffe, wenn auch nicht zu 
leugnen ift, daß die Ver. Staaten 
den Hauptoorteil au3 dem Dffenhal- 
ten der oftafiatifchen Gemäffer und der 
Anerkennung der Neutralität Chinas 
ziehen würden. 

Die große aſiatiſche Republik ſollte 
ſich als ein guter Abnehmer für die 
Produkte der amerikaniſchen Indu— 
ſtrie erweiſen, nachdem die Konkur— 
renz der Deutſchen, Engländer, Fran— 
zoſen und Ruſſen für die nächſte Zeit 
das Feld geräumt hat. Als getreuer 
Eckehart der weißen Raſſe wird Onkel 
Sam dafür ſorgen, daß die Chineſen, 
falls ſie zum Bewußtſein ihrer guten 
Ausſichten kommen ſollten, nicht über 
die Stränge ſchlagen, während er 
gleichzeitig als guter Kaufmann in 
Verfolgung ſeiner altbewährten Poli— 
tik der offenen Tür das augenblickliche 
Unvermögen ſeiner Konkurrenten dazu 
benützt, aus der gegenwärtigen politi— 
ſchen Lage den größtmöglichen ge— 
ſchäftlichen Gewinn zu ziehen. Nie— 
mand kann die Amerikaner dieſerhalb 
tadeln. Die Welt bleibt um des 
Krieges willen nicht ſtehen; die Natio— 
nen, welche an dem Ringen der Völker 
nicht beteiligt ſind, wollen trotz der 
Schlachten und trotz des allgemeinen 
Geſchäftsſtillſtandes in den betroffe— 
nen Ländern keinen ihrer gewohnten 
Einfuhrartitel entbehren, und ber 
wäre in der Tat ein ſchlechter Kauf— 
mann, der ein ſolches Verſagen ſei— 
ner Konkurrenten nicht für ſich ſelbſt 
ausnützte. Dies werden die Ver. 
Staaten unfraglich tun, und wenn fie 
dafür die Rolle eines Beichübers ber 
zur Zeit behinderten Konkurrenten in 
jenen fernen Landen übernehmen, jo 


haben Tehtere feine Arfache zur 
Klage. Denn die fich jet befämpfen- 
den Nationen willen jehr mohl, daß 


dereinjt eine Zeit fommen wird, in ber 
bie weiße und gelbe Raffe einander bis 
an die Zähne bewaffnet gegenüber 
ftehen und um die Herrichaft über den 


GErdenball ftreiten werben. Mögen 
Germanen, Romanen und Glamen 
fih jebt auch in Europa Erzfeinde 


jchelten: im Hampfe aegen die gelbe 
Flut werden fie einig fein und müf- 
fen es jein, wenn fie die Rultur von 
Yabrhunderten nicht freventlih aufs 
Spiel feßen wollen. DOntel Sam 
bezieht jeßt den Vorpoften gegen ben 
aemeinfamen Feind, ber fich vielleicht 
der in ihm ſchlummernden Gtärtle 
noch nicht voll bewußt fein mag, aber 
darum nicht minder fcharf imAluge be> 
halten werden muß, während die eu=- 
ropäifchen Brüder einen Yyamilien- 
ftreit ausfechten, 
— —— e — 


Aus Ungarn's BGauptftadt. 





Aus Budapeſt wird unter dem 26. 
Juli geſchrieben: 

Durch Maueranicläge in roter und 
grüner sarbe wurde beute die An 
ordnung der teilweiien Mobilifirung des 
Seeres und bes Aufgebot bes Land» 
fturms gemadıt. 

Der rote Maueranichlag über den 
Landſturm und der bellgrüne über die 
teilweife Mobiliiirung lodten in den 
Straßen den ganzen Vormittag über 
die Yejer in dichten Schaaren an id. 
Namentlih die jungen Yeute lajen die 
Verordnungen ichr aufmerkffam dur 
und fuchten fich dur ihren AInbalt 
über ihr eigenesSchidfal zu orientiren. 
An all diefen Gruppen berricte be» 
geiiterte Stimmung. Die Bafjanten 
brachen beim Anbli der jungen Yeute‘ 
die den Tert der Yundmadungen lajen 
und mit lauter Stimme erläuterten, in 
begeiiterte Zuruie aus, 

Die Kundmachung über die teilweije 
Mobilifirung lautet wie folgt: 

Se, f. u. av. f, Maieität haben die 
partielle Mobilifirung allergnädigit an- 
zuordnen gerubt. In Bollitredung der 
allerhöchften Befehle wird angeordnet: 

l, Die Einrüdung der dem nid)t- 
aktiven Stande angehörenden Ins 
dipiduen, 

1, Die Anfanterieregimenter Nr. 6, 
23, 32, 38, 44, 52, 68, 69 und 86, 

das Nägerbataillon Nr. 24, 

die Öufarenregimenter Nr. 7, 8, 10 
und 13, 

die Feldfanonenregimenter. Nr, 10, 
11 und 12, 

das Feldhaubitenregiment Nr. 4, 

das Gebirgsartillereiregiment Nr, 4, 

die berittene Artillereriedivijion Nr. 4, 

die jchwere Haubigendivifion Nr, 4 

das Feltungsartillereibataillon Nr, 7, 

das Sappeurbataillon Nr. 4, 

das Pionierbataillon Nr. 4, 

die Traindivifion Nr. 4, 

die Sanitätsfolonnen Nr. 16 und 17, 

das Budapefter Evidenzartillerie- 


depot, 
das Bubapefee Evidenzperpfles 
gungsdepot, 


die königlichen — Honved⸗ 
infanterie regimenter Nr. 1, 6, 17, 19, 
29 und 30, 

die Föniglih ungarischen Sonved- 
hujarenregimenter Nr. 1, 4 und 8 und 

das Honvedfeldfanonenregiment Nr. 1 

Die zu dem Stande diefer Truppen 
gehörigen fünmtlichen nichtaktiven In— 
dividuen baben fpäteltens vierund- 
zwanzig Stunden nach. Veröffentlihung 
der Kundmahung aus ihrem Aufent- 
altsorte aufzubrechen und mit der mög- 
lichjten Rajchheit einzurücen, und zwar 
die Gagiften, Gagiitenajpiranten und 
die mit Widmungsfarten verfehenen 
Mannjhaften nah Mafgabe der Daten 
ihrer Widmungsfarten, die übrigen 
Mannihaften aber in die Ausrüftungs- 
Stationen, die in ihren Militär- oder 
Honved-Legitimationsbüchern eingetra- 
gen ſind. 

2. Ferner find nad) den Daten ihrer 
Widmungsfarten zur Einrücdung ver- 
pflichtet: 

a) die zu den Pferdeafjentirungstom- 
mifjionen auf den Gebiete des Buda= ! 


— 








SH Grüne Stamps Preisraten 
dauert nur noch zwei weitere Tage 


Kommt und ratet, wie viele Stamp- Pie in unjerem Fenfter find — 1. Preis 
5,000 Stamns — 





a or tet 
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die 
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Ein anderer Er Refler- Derkauf Ireitag 
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— zu größten Erſparniſſen. 
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nichtaftiven Individuen der Urmee und 
der Honved fofort nach der Verlautba 
rung diefer Kundmachung; 

b) die zu den Pferdeafjentirungsfom- 
miſſionen nicht eingeteilten penitonirten 
und im Berbältniß außer TDienit be- 
findlichen Gagiften des Heeres umd der 
Honved, die im Zinne ihrer Wid 
mungsfarten auf dem Gebiete des 
Budapeiter Korps, beziehungsweiie zu 
den im Budaveiter 1. SHonvedbezirf be 
findliben NKommanden (Behörden, 
Truppen oder Anitalten) einzurüden 
baben. 

3. Sämmtliche ſonſt noch erforder 
lichen, im nichtaktiven Stande beſind— 
lichen Individuen des Heeres und der 
Honved werden mit Einberufungsfarten 
einberufen, und iind verpflichtet, im 
Sinne der Daten der letteren ein 
zurüden. 

4. Tie laut obiger Verfügungen 
einberufenen „Individuen des nicht 
aftiven Standes, die fi im Auslande 
aufhalten, find von ihrer Einberuiung 
durd) die vermittelnden Perſonen ſofort 
zu verjtändigen. 

5. Die Einrüdenden fönnen in 
Oefterreih- Ungarn, fowie in Bosnien 
und der Serzjegowina die Eiienbabnen 
und Dampfſchiffe gegen Vorweiſung 
ihrer Legitimationsurkunden (Militär⸗ 
oder Honvedlegitimationsbuch uſw.) un⸗ 
entgeltlich benühen. 

6. Alle Aufflärung über die Ein- 
rüdfung wird im Affffentirungslofal 
Nr. 2 im dritten Hofe des Narlaring- 
trafte8 bes Pentralitadthaufes der 
Hilfsämterdireftor Julius Philipp 
perfönlich erteilen. 

7. Eben da haben sich zu melden 
vor ihrer Abreile all jene Individue 
die ihre Militär- oder Honvedlegitima- 
tionsbücher oder Yegitimationsfarten, 
eventuell Widmungsfarten, Ginberu 
fungsfarten, nicht zur Sand haben, 
damit ihnen ein entiprechendes Zertififat 
ausgefolgt werde, das fie zur unentgelt 
licher Benükung der Eiienbabnen und 
der Dampfichiife berechtigt. 

8, Es iſt zweckmäßig, daß jeder 
Einrüdende Proviant für wenigſtens 
zwei Tage mit fidh nehme, 

9. Hedermann bat fi mit lei 
dern, der Witterung entiprechend, zu 
verſehen. 

10. Familienmitgliede und Be— 
kannte dürfen die Einrückenden nicht 
begleiten. 

11, Ueber transportunfähige Kranke 
haben die Angehörigen ärztlich‘? Zeug— 
niſſe zu beſchaffen und die letzteren in 
dem Aſſentirungslokal Nr. 2 im dritten 
Ho e des Karlsringtraktes des Zentral» 
ftadthauies abzugeben. Tas Zeugnik 
foll tumlichit durch einen Militärarzt 
ausgeitellt werden, 

Zweitens. Die im laufenden Jahre 
afjentirten, aber nod nicht in den 
Stand übernommenen Refruten und 
Erfagreferviiten rüden vorläufig nicht 
ein, 

Drittens, GEinitellung der im Privat 
gebrauche (bei . Unternehmern) befind- 
lihen Dienftpferde de: gemeinjamen 
Armee und der Honved, 

Die zum Privatgebraud (an Unter 
nehmer) binausgegebenen Dienitpferde 
(Xajttiere), die von den fub. 1 auf: 
gezählten Truppen ftammen, find vier- 
undzwanzig Stunden nah Berlaut 
barung diefer Kundmachung nad der 
Station zu befördern, von der die Pferde- 
einberufung (Yafttiere) ausgefolgt find. 
Die Dienitpferde, die mittels Pferde- 
einberufungsiceines einberufen werden, 
find ohne Nückficht darauf, ob fie zu 
den unter 1 aufgezählten . Truppen ge- 
hören oder nicht, im Sinne der Daten 
der Pferdeeinberufungsſcheine ab: 
zuliefern. 

4, Pferdeaijentirung. 

Die Pferdeeigentümer, in deren Befit 
lich mit Evidenzfarten verfehene Pferde 
befinden, werden aufmerffam gemacht, 
unter Außeradhtlafjung des Tertes der 
in ihrem Bejige befindlichen Cvidenz- 
farten auch ihre mit Evidenzfarten ver- 
jehenen Pferde an den unten bezeichneten 
Orten und Etappen zur Pferdeaffenti- 
rung vorzuführen. 

Hier folgen Beitimmungen über Ort 
und Zeit der Pierdeafientirungen. 

Die Aundmahung jchliegt mit dem 
Bermerf: 

Ungehorfam gegen dieie Befehle wird 
im Sinne der bejtehenden Geſetze ſtreng 
beitraft. 

Der Magiftrat der Hauptitadt. 


— — 


Leſet die „Sonutagpoſt“. 








— rœ — — — —— 
Angeblich kotaiufüchhtig. 


Der Polizei, 





welche ſeit Dienstag 


bemüht war, die Perſönlichteit des 
Mannes feſtzuſtellen, deſſen Leiche 
auf der Höhe der 73. Straße aus 


a 





dem See gezogen wurde, fcheint es 
ı jet gelungen zu fein, den Mann zu 
ibentifiziren.. Someit ermittelt wer 
den fonnte, hieß er john Beiftle, 
mohnte Nr. 3025 Colorado Ave. und 
arbeitete in einer Druderei, die fich 
in dem Haufe befindet. Wie es heiht, 
joll Beiftle dem Kolainteufel verfallen 
geweien fein, und man nimmt an, daf 
er Gelbftmorb beging. 


— — — — 
Die Geflügelyüdter, 


‘m Hotel Sherman wird der Jah 
restonvent des Amerikaniſchen Geflü 
gelzüchtervereins abgehalten. Geſiern 
Abend waren die Delegaten bei einem 
Kommers vereint. Als Beamie für das 
lommende Jahr wurden erwählt: 
Präſident, E. B. Thompſon, Rew 
Dort; erſter Vizepräſident, Joſeph 
Nuſſell, Toronto, Canada; zmeiter 
Vizepräfident, U. U. Peters, Denver, 
GColo.; Sefretär, ©. I. Campbell, 
Mansfield, DO. — Morgen Abend wer: 
ben die Beamten in ihre Memter ein- 
geführt. 





o-——. 


. — Schwere Waldbrände in den Na 

tionalwaldungen Beaverbead, Clear 
water, Coeur d’Ulene, Nez Berce, Lolo 
und Miffoula; neuer Waldbrand auf 
der Reiervation Flathead. Die Wald 
brände werden von Bundesforitbeam 
ten befämpft. 


— Der „Chriftobal“ ift der erite 
Dampfer, der durch den Panamatanal 
gefahren ift. Er legte die Fahrt nad) 
dem Gtillen Ozean in elfeinhalb, die 
Rüdfahrt in achteinhalb Stunden zu 
rüd; e8 war eine Probefahrt, und fie 
verlief ohne Betriebsunfall, 

—— — ç e Ú — — 


Reueſler impotlierler Kriegs « : Allas 


Fünfziglte Auflage des Welt-Atlas r Dierde 
Große Ausgabe 156 slarten in vo Ntend th 
ichriarbendrut aunca ausgelübrt ' 
volitiide und toponranbiiße starten fämmtliser 
Ziaaten webit Blöänen Der mwidliaiten Zi 
Elegant in Salbleder acbumden, Breis nur $2 
Unentbebrii® für Tedermaın der die Srien 
ereianilie genau verfolgen will 


A. „KROCH & CO. 


Deutihe uuchkandiuma, 


59 "ost "MONROE STRASSE, 
(milden Madalb arıd Fiitlusn Mpe.) 




















mido 
Todesangeige 
Freunden und Belannten die frauriae Nac 
richt, dab unfere geliebte Sattin und Mut.er 
Mar 6. dd 

im Alter von 64 Sabren geitorben ift. Beerbdi 
auna am Freitag, ben 14 Auguft, um 1 lb 
Nachm bom Trauerbauie 3034 rcenvpirw 
zire.. mit Mutos nes Montre X ttalicd der 
Eduth Chabler Nir, 724, ©. €. e. Die trauern 


den Hinterbliebenen: 


William GE, BSattin. 
Fred, Goward, Aribar md frau 
!oew, Fran Elia Yorens, 
stinder. 
Elinton, some, Beitungen Bitte zu lopiren. 


Lobesanseise 


Sreunden und Pelannten die traurige Nas: 
richt, daß unfer innigit nelichtes® Töcterden 
Veronifa Amalia Anna Hann 
nad furzem Leiden felia im Seren entichlaien 
it. Die Beerdigung findet ftatt am kreitao, 
den 14. Augult, 1:30 Ubr Nadım., vom Trauer 
baufe, 1046 Dabion Etr., nah der St. Terefia- 
irhe umd bon dort nab dem St. Bonifazıus- 
Gottesader. Um ftiles Beileid bitten die trau« 
ernden Hinterbliebenen: 

Ehrenreih und Beronila Hann, Cltern. 
— und RNikolaus, Geſchwiſter. 





— 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebtes Söhnlein 
Howard Baumann 
am 12. Auguft im Alter von 20 Monaten ac: 
ltorben it. Die Beerdbiaung finder flat am 
Samstag, den 15. Auauft, um 1 Ubr Nadur., 
von: Itauerbaufe, 1875 Dabton Str., mit Autos 
en nab Concordia, Um stille Teilnaome 
itten: 
Auguſt umd Minnie Baumann geber, 
Schabow, Eltern. 

Gharled und Glara, Geſchwiſter. 
Decatur, I, und Et. Zouis, Mo,, bitte an 
fopiren. bofr 





Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad: 

richt, dab unfer lieber Bruder 
Iatob Kuhn 

(GSatte der berilord. Marie Kuhn) 

im Alter von 68 Jabren geitorben ift. Die Re- 

ma findet ſtatt von Spreynes Kapelle, 

4026 State tr., Freitag Nabmittag um 1 Ubr, 

mit Autos nah Waldbeim. Tiefbefrauert bon: 

Beter und Rudoiph Kuhn, Brüder, 

Frau Margarıt Moll, Schw eiter, 

nebit Becwanbien 





Geftorben; Helena Rüyih, am 12. Auguft 
1914, 92 Jabre ımd 7 Monate alt. Wittwe des 
beriterbenen Auguft Lüpfh, Mutter von Frau 
Francis Weinsheimer und Schwiegermutter 
bon W. 3. Weinsbeimer, Beerdinung am Kreis 
tag, ben 14. Xuguft 1914, um 2 Uhr Nadın., 
vom Trauerhaufe e, 2323 Ordard Eir., mıt 
Kutfhen nab raceland. Ganober Zeitungen 
bitte zu Topirep 


— 
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Todesanzeige 
Kaiſer Friedrich Gegenſ. Unterkäsungd-Begein, 


Beamten und Mitgliedern zur Nadriht, dab 
Schmweiter 
Marie EA 
geftorben itt. Beerdicung Findet ftatt am Freitag 


Nachmittag um 1 Uor, vom Trauerbaufe, 3634 
Greenbiem “Ive, Di. Beamten berfammeln Yid 
vunft 12 Uhr in der Halle, um der beritorbes 
nen Ehhweiter die I:ste Eure zu ermeilent. 
Margareta Scholz, Präfidentin, 
Roin Buſchart, Zetretatin. 
1552 Wolitam SEte. 
— — 


3ur Erinnerung. 
an umferen lieben, ımbergeblihen Cohn 
Emit Fiſcher 
Sad ve im jugendlichen 
r2 Durch den ob 
en wurde. 


im Schatten —* Erde, 












ent 





e Tanit 


Besen! 








auf en ig nu 
ndelit vu auf 
‚die du betrüb! 
ie fanit ein 






Ku 
Der” Menfh ift n 
I 


nie vergeffenden 


Gewidwet on ı Dich 
Marie und Emil Fiſcher. 
— — Be. N 
Bur Erinnerung. 
an meinen liehen Gatten 
Wilhelm Macht in 
der heute vor 3 Nabrenam 13. Auguft 1014 


Heimatzugeeilt ift 


einer befferen 





iebenden Galli: 
ze a Madıft, 


⸗ — 


* Grinnerung. 
ren ae ebten zohr d 
— — 


an un ruder 


geſtorben i 
e in Fried 


Aebert Langaner md Kamilie, 








Unler deulſcher tlagge 


Der Sieger von BSeaumont: Sei Weihenbura: 
Wei baneriice Ramezaden; „Die Sturmer vom 
miens Heft ne; 6 für 2öe. 


Kriegsatlas mit 9 Karten, 25c 


Koelling & Klappenbach 
Gbicasos grühte m. citeite bentihe Onhbandiung 
170 W. Adams Str. 


Waldheim. 


Qinsiner 75 en u 
Fl AL 
erieiden nit = 
— ‚nen (yrlehbet au Se 
ore‘ 


AL 6 au 

dnen. ER ge te —5 
rg 

ben. —@eneral ie: Das 

— 796, Local se 
®. 5. Geil, Brdl.: REM 


Bien” mas @eltetär un 
&ma!. Euperintenbent. 


RZ —— —— 
* ee | Pain’ 5 


8:30 Uhr 


En Mexiko“ 


Grofartiges Fenerwerf 
10 grofe Akte, 500 Barfleller 


Auf beiondere 25c & 50c 


Vereinbarung. 
Yonal Order ot Monie Bienie 


Sonntag 


Verein. Mänerbore Cntina. 























(Hrohes Konzert ber Ber. Männerhöre 
am Sonntag, den 16, Auanit. 






>5.jähriges Jubiläums sell 


mit SNomiert und Ball, beramlialtet bom 
am 


77, September Nadm. 3 Ubr, 
In der Nordic Turabail:, Nord Glart nabe 
Ebicaao Ar 
zide im ®orberlauf 2%, an der Halle Zr, 
za: sonsertprogramm belicht aus Welanas- 
Vorträgen, Lebenden Bildern alıs der Heimat 
und der lomiihen übaralterizene „Zilberbow- 


seit“, ag! Red 


Jährliches Piknik 


mit Breiötenelin ci beeanitaltcet bon 


BELLA DONA LODGE 


wahr: 
in @boris Cm. —8 Nidge Ar. 
16, Auaulı 1914. Jede Nordieite Tre 
Sir. bis Bram An 
zum Grobe 





um Zouutan, 
ab e 





Car an Vlart 
Se As weſtlich 


Wurz’n Sepps 
Et deulfches Samilien:Fokal 


Bel, Staesin 715 NORTH AVE. ——— 


Münchner Küche. 
Jeden Abend Konzert! 


16mai,jamodc® 


The Relic House, 

2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Bart, 

Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT leden Abend und 


Conntag Nahmiitıg 


W. Christophs Orchester 


didofa® 








Crolley - Fahrten 


zu Erturiiond-Raten 


BER nad Aoliet m 


85co für die Nundfahrt 
einfl. Eintritt in das 


Illinois Staats - Zuchthaus 


zäglic, len, Teesiapk während deB 
u 
u 11 8»: 200 Rad 
Reiudier snsciefien No 00 Na, —— m. 


Mon nebme „Arder Sims Cars via Siate 
und UArher Ade., neh bem 48. und Arder Ave, 
‚Depot, two Zidei3 zum Berlauf find 
096,8,11,13,15,17, 19, 22,24,28 


Damen verdienen$18 die Woche 


Erlernt dad Nafdinencehnen (nur 6 Kochen 
Tag» oder Abendllalien. Viele Etellimgen 2 
fen. Beite Difice-Arbeit. liern eingeladen. 


KINNAMAN SCHOOLS, 


(Sarantirt.) 


425 Uifland Blod, Ede Rundsiph u. Clark Etr, 
aug2,fondipo,äur 


Alle Fufbefänwerden 

















9 Born, bis 5: be aan. 
von 
ends 
bon 7 bis 10 Uhr. 
ILL.COLLEGE OF CHIROPODY & ORTHOPEDICS 
1321 Nord Clark Strasse. in21,°2 








EMILH. ann 


139 N. Clark * von Randolph 


Geld D Eertioe. en as 
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für Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitt für Castor Öl, 


TORöRIA 





Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 


nehm, 


narkotische Bestandtheile, 


beseitigt Fieberzustände. 


kolik. Es erleichtert die 
Es regulirt Magen und Darm 


und heilt Verstopfung. 


Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Besehwerden des Zahnens 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. \ 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt,, 





Trägt die Unterschrift von 





‘ s“ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


ImME cENTAUum COMPANY, NEW YOoRnm cıry. 


WERTET RETTET BERRY. 7 EEE ERREGT 





Lokalbericht. 








Mordgeheimniß. 


Edward P. Amory tot in ſeinem 
Büro aufgefunden. 





Wände mit Biut beipritt, 


Offenbar fand zwiiben dem Mörder und 
feinem Opfer ein beftiser Kampf jtatt. 
— Blutige fingerabdrüde, — Die Tat 
eines Geijtesgeftörten? 


Der Patentanwalt Edward’ #. 
Amorn, GSelretär der Weitern Rail 
road Aſſociation, wurde geſtern Nach 
mittag tot in ſeinem Büro im zehnten 
Stochwert des Gebäudes der Peoples 
Gas, Light & Cote Company aufae 
funden,. &# unterliegt feinem Ymeifel, 
dDaf er ermordet wurde, denn am Hopf 

\und am Hals befinden fi grohe 
Wunten, und der Fußboden jomwie die 
Wände find mit Blut befprigt. Alle 
Anzeichen deuten darauf bin, dab zwi 
ihm dem Mörder und feinem Opfer 
ein furdtbarer Kampf ftattfand; einer 
der Stühle fomwie ein auf Herrn 
Amorys Pulte ſtehendes Tintenfaß 
waren umgeſtoßen, und wichtige Pa— 
biere über den ganzen Fußboden ver— 

ſtreut. Die Leiche lag, mit dem Ge— 
ſicht nach unten, in einer großen Blut 
lache. Auf zwei Stühlen ſowie auf 
mebreren offen fiebenden Schubladen 
des Pultes fand man blutige Finger 
abdrüde — bisher das einzige Beweis: 


material, dad zur Auffpürung_ des 
Mörders führen mag. 
Das Auffinden der £eiche, 

Die Leihe wurde um 3. Uhr von 
Allen M. Zbcemion, 1300 Roscoe 
Str, aufgefunden. Diejer war als 
Gierf bei Amorn angeltellt, es war 


ibm aber gaelagt worden, dab er ge 
ftern nicht zur Arbeit zu kommen 
brauche. Er begab fi, wie er angibt, 
zeitern Mittag zu feinem Zahnarzt 
und wollte dann do in feinem Büro 
voriprechen, um feitzuftellen, was e& 
dort zu tum gebe. Zu feinem Erftau 


holte dann den Hausmeifter vorbei, 
mit deifen Hilfe das Schloß erbroen 
wurde, worauf man den fdauri- 
aen Fund machte. 

Wie Frau Jeanette Schobau, 1131 
Sunnpfide Uve., Amorys Maſchinen 
fchreiberin, angibt, war die Zür be 
reitz zwanzig Minuten nach neun Ubr, 
als fie mit der Arbeit beginnen wollte, 
verichloffen. Sie wartete eine Weile, 
aina wieder fort und fam dann zurüd, 
wartete wieder und begab jih dann 
genen 1 Uhr nah Haufe, ohne eine 
Abnung von der jchredlichen Tragödie 
haben, die fich in dem Büro abge 
hatte. 

Die Singerabdrüde. 


zu 
ſpielt 


Natürlich wurde gleich nach dem 
Auffinden der Leiche die Polizei be 
nachrichtigt, welche nach Aufnahme 


des Sachverhalts das Hauptaugenmer? 
ven blutigen ?yingerabdrüden zumand- 
te, da fie hofft, daf fie mittelft diefer 
wird Liht in das Mordaeheimniß 
bringen fünnen. Hauptmann Halpin, 
dad Oberhaupt der Geheimpolizei, 
unterzog Ihomfon einem fdarfen 
Verbör, und da er mit manchen der 
Antworten, welche er auf feine Fragen 
erhielt, nicht zufrieden war, nahm er 
ihn vorläufig in Zeugenhaft. Auch be- 
legte er alle Papiere, die Thomjon in 
der Tafche und in feinem Pulte hatte, 
mit Beſchlag. Die Fingerabdrüde 
wurden auf das Sorgfältigite photo- 
graphirt, damit man fpäter Die nöti- 
gen Vergleiche anftellen kann. 

Thomfon hat Kragmwunden im 
Naden, die ihm, mie er angibt, bor- 
geftern von einem Hunde beigebracht 
wurden. Der Koronersarzt wird feit- 
ftellen, ob diefe Angabe den Tatjachen 
entipricht. Auch fand man in Ihont- 
ſons Weite eine Brille, die ein zerbro- 
chenes Glas aufmeift. 

Allerlei Cheorien. 

Ein Zettel, ven die Polizei in dem 
Büro fand, trägt die unverſtändliche 
Auffchrift: „Libel and Scandals, 3 
Brufiel and 8888. Will be malice.“ 
Hieraus fchlieht die Polizei, daß die 
Iat vielleicht von einem zeiftesgeftör- 


-ten Erfinder verübt. murbe, welcher 
Amory in, feiner Eigenfchaft als 
Patentanwalt zu Rate gezogen 
hatte und bielleiht, mit den er— 
zielten Reſultaten nicht zufrie— 
den war. In ſeiner Wut könnte 


er dann den Mord begangen haben. 
Es iſt aber auch möglich, daß man es 
einfach mit Notizen, welche Amory ſich 
bei der Arbeit machte, zu tun hat. 
Eugene Amorh, ein Bruder des Er—⸗ 





mordeten, tritt ebenfalls für die An 


= amtlion! n 
Familienleben. 
nung, Nr. 900 Laleſide Place, geſtern 


ſicht ein, daß man es wahrſcheinlich 
mit der Tat eines „Cranks“, 
glaubte, daß ſeine Intereſſen nicht ge 
nügend gewahrt wür 
Glückliches Familienleben. 

Wie die Polizei feſtſtellte, führte 
Edward P. Amory ein ſehr glückliches 
Er verließ ſeine Woh 


Morgen 129 Uhr, nachdem er, wie 
üblich, ſeine Frau und ſeine beiden, im 
Alter von vier, beziehungsweiſe zwei 
Jahren ſtehenden Kinder zum Abſchied 
herzlich gelüßt hatte. 
Erwähnt ſei noch, daß 
vollſte Vertrauen ſeiner Vorgeſetzten 
beſaß, hatte er ſich doch in fünfzehn 
Jahren von der Stellung eines Schrei 


er auch das 


bers zu feinem verantwortlichenPoften | 


emporgearbeitet. 
Die im Büro der Meitern Castet 
Company, 90 D. Randolph Straße, 
abzubaltende Zeihenichau mird vom 
Koroner Hoffmann perfönlich geleitet 
werben, 
EEE VEBNRENEN 


Wilterfon will gehen? 


Aus 
richt, 
fein 
babe, 
nen Gebilfen Moraan L. 


Wafhington fommt die Nadı- 
dak Diftriftsanwalt Wilterfon 
Entlafjunasaefuh ' eingereicht 


Davies und 


dae bdemotratiihe Leaislaturmitglied 
Charles %. Elnne al& mutmaßliche 
Nachfolger. 

Mie Hilfpiitrittsanwait Charles 


geitern einem Berichteritatter faate, ift 
Herrn Wilterions Gebilfen von 
angeblichen Abfiht ihres Chefs, ins 
Privatleben zurüdzutreten, 
amtlib nodb vom 
felbit etwas befannt geworben. Serr 
Wilterfon ift zur Zeit in Pentmwater, 
Michigan. 


—— 
Streiterinnen fliegen. 








NAutb Leslie und 


Emma Granbed, melde gejtern im 


 Stabtgericht unter der Beihuldiaung 


| welche no gegen andere Streilpoiten | 


i \ — 
nen fand er die Türe verichlofien. Er ! vorliegen. 


vorgeführt wurben, vor einer derfinab 
jchen Speifewirtichaften den Bürger 
fteig veriperrt zu haben, wurden von 
ben Geichworenen freigeiprochen. Diele 
beiden Fälle waren die erften von 198, 


— 4. — 
Teufliihder UAnfdhlag. 


Boliziit Green von der Wade an 
der Sheffield Une. entdedte geitern vor 
Alfred Mitchele Billardhalle, Nr. 
1026 Wrightwood Xve., eine mit einer 
adt Zoll langen Bombe verbundene 
brennende Zündfchnur 
glimmenden Teil, ehe ein Fzunte fich 
der Bombe hatte mitteilen fönnen, mit 
ben Füßen aus, Auf den Nitentäter, 
der mutmaßlich beabfichtigt hatte, die 
Billardhalle in die Luft zu jprengen, 
wird gefahndet. 

— — 


Volizeilich geſucht. 


Robert R. Sharp, Nr. 4520 Sheri 





dan Road, hat die Bolizei erfucht, doc, | 


Nachforfchungen anzuftellen nah dem 
Verbleib feines 15jährigen, jeit Mon- 
tag vermißten Sohnes Robert. Der 
Junge ift mutmaßlich den Eltern ent- 
laufen, meil er einer UInart wegen 
Schelte betommen hatte, 





Grreidhte feinen Zived, 


Von Leuchtgas übermannt, das er 
in mutmaßlich jelbftmörderifcher Ab 
ficht angedreht hatte, murde geitern 
Philipp Rint, Nr. 1641 Wrightwood 
Üove., aufgefunden. Man jchaffte ihn 
nad dem Alerianerhofpital. Dort ift er 
heute Moraen geitorben, 





Das mörverifhe Gas. 





Der 5ljährige Grundeigeniums- 
händler Adam DOcton, Nr. 1357 Wal- 
ton Str,, ift geftern an Leuchtgas er- 
ftidt, dag einem fchadhaften, mit dem 
Gasberde verbundenen Gummifchlaud 
entjtrömte. 

— —— — — 
Hatte es ju eilig. 


Der 26jährige Lambroſe Deandro— 
field, Nr. 620 S. Halſted Straße, 
wollte an der Halſted und Madiſon 
Straße auf eine in Fahrt befindliche 
Elektrifche der Madifon Str.-Linie 
fpringen, verlor aber feinen Halt und 
ftürzte aufs Pflafter, mo er mit ge- 
brodenem Hüftfnochen liegen blieb. 
Der Berunglüdte mußte von der Po- 
lizei nad) dem Zefferfon Parkhofpital 
gebracht werben. 





* Am Mallers Gebäude, Nr. 5 Süd 
Wabaſh Avbe., brach der 21ljährige Ed- 
win Wagner, Nr. 2228 Prairie Ave., 
von der Hitze überwältigt, zuſammen. 
Er wurde nach dem Iroquois Hoſpital 
gebracht. 


— ir 


welcher 


den, zu tun babe. | 


und man nennt foaar fan feis | 


der | 


weder | 
Diitrittsanmwalt | 


Zwei Streitpoſten der Gewertſchaft 
der Kellnerinnen, 


und trat den | 


nn — 


Abendpoit, Chicago, Donneritag, den 13. Auguit 1914 


Andrang ſchw ächer. 


Zahl der ſich Meldenden nimmt 
von Tag zu Tag ab. 





Neue Peſt aufgetaucht. 





Die Konfuln werden von Erfindern beläs 
ftigt, — Mordwerkzenge aller Art, — 
Schnelle Beendigung des Krieges, — 
Proteft aeaen die Preiserhöhungen, 


E& wird itiller auf den Konfulaten 
der verbündeten zwei Kaiferreiche. Die 
Leute, welche geitellungspflichtia Tind, 
haben ich zumeift jegt gemeldet, und 
wenn aud dann und wann noch einer 
oder der andere antommt, To ftrom 
weile, wie in der vorheraehenden Wo 
che, ift der Andrana längit nicht mehr. 
Yuf dem deutlichen Konjulat haben Ttch 
jomweit an dreitaufend Reſerviſten ae 
meldet, bedeutend mehr, als man an 
fangs erwartet hatte. Darunter jind 
aber viele Matroten, welche auf der 
Sciffävertebr auf den arofen Seen 
beichäftigten angeitellt 
ind, und welche fich, da fie fonit feinen 
tchten Wohnfig haben, bier melden. 
Manchmal tommen aub no Auftritte 
vor, weiche einen etwas heiteren Un 
jtrich ha Erichienen da heute zwei 
I kiedere Badenier auf 
| Konfulate, aus Lincoln in Jllinois 
lommend. Die braven Leute hatten 
nıht nur in der Erwartung, daf 
fie bier aleih auf ein Schiff aeleht und 
mweiterbefördert werden miürben, ibr 
Gefammtes Gepäd, beitebend in fünf 
recht aniebnlichen Koffern, mitaebracht, 
fondern außerdem auch noch einen Dol 
meticher, welcher für fie auf dem deut 
Ihen Konfulat enaliih iprechen follte. 
Die Wuderen gondelten fogleich wieder 
(nad Lincoln, Jlinois, ab. Schlim 
| mer jtand e& um die Beraleute aus der 
Gegend von Hancod in Michigan, die 
ı fhon vorige Woche bier geweſen wa 
ren, fich dann aber wieder an ihre Ar 
beit zurüdbegeben hatten. Sie fehrten 
beute zurüd, mit der Nachricht, dak die 
Bergiwerte der Quincn Mining Co. ge 
ichloffen, ite alfo brotlos feien. Das 
Konſulat verſucht jetzt, ihnen Arbeit zu 
verichaffen. 







u ni — — — — — — 





ben 


Den. 


Eine nene Peſt. 


Wenn io die Koniulatäbeamten jept 
| verbältnigmäßia etwas Rube haben, 
foweit die Mobilmahbung in 
fommt, jo wird ihnen aber von einer 
anderen Seite neue Mühe bereitet. Es 
ift nämlich eine neue Peſt aufgetaucht, 
ein Echwarm von Leuten, der bei fei- 
nem größeren geichichtlidien Greignifie 
zu fehlen pflegt. Die Erfinder näm 
lih! Konful von Reiswig wird von 
ihnen befonders itart geplagt. Er 
meinte, daß ed geradezu undentbar jei, 
mas man ihm alles für die Reiche 
tegierung an Erfindungen anbietet. 
Die unmöglihften Morbmwertzeuge zur 
Abwehr oder zur Ausführung von 
Angriffen auf der Erde, in der Luft 
und auf und unter dem Waijer, meift 
Mofchinen, die zu all diefen Zmeden 
aut fein follen. Der öfterreichiich-un 
gariiche Generaltonful wuhte Folgen 
de& zu erzäblen: „Da war ein Mann 
bei mir, der behauptete, er habe eine 
Kugel erfunden, mit der man auf ein 
mal eintaufend Mann töten fönne. 
Es handelte fi um eine Art, Ketten 
fugel, ein in der Ariegögeichichte wohl 
betanntes Jnftrument. Der Erfinder 
aber meinte ganz naiv: „Mit meiner 
Kugel tann man taufend Mann auf 
einmal totfchießen. Kaufen Sie mit 
zmeitaufend Stüd ab, dann fönnen 
Sie damit 2 Millionen Ruffen und 
| Frranzofen umbringen, und der Krieg 
| ift zu Ende!* Natürlich bedauerte ich, 
| auf Dielen vorteilhaften Handel nicht 
| eingeben zu fönnen.“ 


Krieg den Preistreibern! 


| Bon verjchiedenen Seiten murbe ge 
jtern Krieg gegen biejenigen erklärt, 
melche die Lebenämittelpreife in Die 
Höhe treiben. So hat der Studtvater 
James H. Lamwlen als BVorliger bes 
Ausfchuifes für ftädtiiche Märkte feine 
Mitglieder für nähiten Montag im 
! Stadtratöfaale zu einer Beratung zu: 
| fammenberufen, in welcher die Ein 
| richtung von Fünf ftädtifhen Markt 
| pläßen beantraat werben foll. Dadurch) 
I fol der Bevölterung die Möglichkeit 
| gegeben werden, ihre Lebensßepürfnifie 
billiger zu befommen. — 

Die-Bizepräfidentin Frau George 
A. Soden von der „Illinois Equal 
Suffrage Aſſociation“ beriet während 
| des Tages mit den Vorfigenden der 
| einzelnen Warborganifotionen. Das 
| Ergebniß war, daß vermutlich am fomi- 
| menden Dienstag eine Mafienver- 
| fammlung in Cohand Grand Opera 
House abgehalten werden wird. Dazu 
follen alle Hauöfrauen eingeladen wer— 
den, um Mittel und Wege zur Herab- 
| feguna der Preife auszudenfen. j 
| Und ber Borftand der frauenpariei 
| von Coot County hat beichloffen, die 
| Behörden ve3 Bundes, des Staates 
| und der Stadt, in erfter Linie die öf- 
fentlichen Anfläger, zu erfuchen, gegen 
alle, die fich zum Ymede ver Erhöhung 
von Lebensmittelpreifen zufammen- 
tun, gerichtlich vorzugehen. 

Stadt joll mehr Rechte befommeır. 
| Mit Stabtratsmitglied Lamley 
hatte auch der Hilfsftabtanmwalt Leo 
| Hornftein eine Unterredung, nad) ivel- 
ı her ber Rechtägelehrtte erklärte, die 
| Stadt Habe geiehlih das Ned, 
das Auffpeihern. ılmd Zurüdhal- 
ten von Lebensmitteln zu Spetula- 
| tionszweden zu verbieten, Er fügte 
| hinzu, daß man die Mahhtvolltommen- 
heiten der Stadt in bdiefer Richtung 
’ ausdehnen Tolle. 


Aenderungen in den Preijen, 
In den Preifen für die wichtigjten 
Lebenämittel ift geftern wenig Aen— 


derung eingetreten. Allerdings ift 
Schweineflif5 um 5 Cents das 





dem beutichen | 


Frage | 


Gen 


ANIMAL AG GG AG G GI NZ, 


Poitichlug für Europa: 

yür morgen wird der Poft- 
THlu für Sendungen nad) 
Deutichland, der Schweiz, Deiter- 
reih und Rußland vom hiefigen 
Poftamt wie folgt angekündigt: 

Deutfihland (5 Cents 
rate) und Deiterreich: 11:45 
Uhr Yorm. 


öM GGG MAL LO 


— — — — — — — 


— — 


— 
T 


Pfund zurüdgegangen, aber Tee 
und Kaffee tigen um 2—3 
Cents das Pfund im Grof; 
handel, und auch Bobnen, Reis und 


Erbien jtiegen etwas. „YZuder kletterte 
ganz erheblich, und von jachverftändi 
ger Seite wird behauptet, daß er i 
Bälde auf 10 Cents das Pfund fteigen 
und dort bleiben wird, wenn nicht aar 
noch höhere Preije erflärt werden. Es 
wird dies dem Bejtreben der europäi 
ichen Länder, möglichjt viel davon auf 
zutoufen, zugefchrieben. Die Steige 
rung der Fleiichpreife ilt nach J.Ogden 
Armour übrigens niht Schuld der 
Schlahtbausfirmen, ſondern 
dur den Rat der Regierung an die 
Farmer, ihre Erzeuanifie zurüdzubal 
ten, veranlabt. Wenn das in eriter 
!inie auf Weizen und Baummolle a: 


in 


= 


wurd 


x 
münzt aeweien fei, hätte es do auch 
Einfluß. auf das Yurüdhalten des 
Schlachtviehs gehabt. 

GSeiahr für die Ceritlindnftrie, 


Von Mariball Field & Co. tam ae 
ftern die Ertläruna, daß der amerita 
niichen Tertilinduitrie in Baumwolle 
Wolle und Seide eine idivere Gefab: 
infofern drobe, als Deutihe Farb 
ftoffe nicht mehr einaefübrt merden 
fönnen. Das Reich liefert den größten 








Zeil davon, und der Vorrat an Hand | 
reichen. | 


fönne böchitens drei Monate 
Auch an anderen ausländiihen Woa 


ten würde bald Mangel berrichen, 
nachdem die Beitellungen für das 
Herbitaeihäft ausgeführt worden 


jeien. Ind zwar würde diefer Mangel 
auch dann vorbanden fein, wenn bie 


Ogeanichiffabrt wieder im Ganae jei; ' 


denn mwährend bes frieges jeien die 
Fractraten um 50 Prozent in Die 
Höbe aegangen, während bie Verfiche 
rung auf 15 Prozent des Softenprei 
fes für die Waare geitieaen ei. 

Sollen fremde Schiffe faufen, 


Die günstige Gelegenheit für Die 
Vergrößerung der amerilaniſchen 
Handelsmarine wurde geſtern von Mit 


* 
Die 


| aliedern der „Ebicaao Aſſociation of 
Commerce“ beiproden. GC. €, Kramer 
trat Dafür ein, dab Ameritaner die 


| 
| 
I 
| 


| 
| 


jegt in den ameritantichen Häfen mü 
Bia liegenden Schiffe fremder Natio 
nen faufen und unter den Schuß des 
Sternenbanners ftellen Tollten, 


< 


Soll Ausinhr verbieten. 

Der Verband der hieligen TFleiicher 
meifter bat aeitern ein Schreiben an 
Präſident Wilſon geſchickt, das 
Erſuchen an die Regierung enthält, die 
Ausfuhr von Fleiſch aus den 
Staaten für die Dauer des Ktrieges zu 
verbieten, Heute Wbend mirb ber 
Verband im Hotel LaSalle eine Ber 
fammlunag abhalten, um die Anaele 
genbeit des Weiteren zu beiprechen. 

Im Dienite der Menfhbenliebe. 

Der penlionirte Admiral Yaron 
Ward wird den Befehl über das Hoſpi 
talfhiff des ameritaniihen Roten 
Areuzes in europäiihen Gewäfjern 
übernehmen, laut geitern bei Frl. Mabel 


| Boarbman einaelaufenem TYelegramm. 


Die Geiellihaft vom Noten Streu 
fammelt zur Zeit Fonds, um ein&chiff 
auszurüften, das unter ärztlicher Zei 
tuna deö Generalarstes der Bunbesar 
mee, Dr. Braiited, ftehen foll. @& wird 
mehrere vollitändiae Holpitaleinrich 
tungen an Bord haben, und biefe mo 
bendtiat abliefern. 
Auf der Beimreiie. 

Marie E. Beraerien, eine junge 

GEbicagoer Pianiftin, die auf dem fat 


ferlihen Koniervatorium in Wien 
ftubdirt bat, befindet fich, einem label: 
gramm aus Rotierdam zufolge, an | 
Bord des nah New Wort fahrenden 
Dampferd „New Amiterdam“, Man 
war um das Schidial der jungen 
Künftlerin fehr beiorgt gemeien. hr 


Vater, Herr Louis B. Bergerfen, 3269 
MWrightmood Wpe., war fürzlihd in 
Wafhington und Ichidte ıhr durch das 
Staat3departement das ÜReifegeld. 
— — 

— Der ehrliche Auktionator. — 
„Meine Herren,“ Tagte der Auftiona- 
tor, „es widerfteht mir, Sie betreffs 
diefes Pferdes zu belügen. E3 ift auf 
einem Auge blind!*—Frappirt durch 
diefe Ehrlichkeit, eritand ein Bürger 
das Tier. Als er den Kaufpreis erlegt 
hatte, wendete er fich an den Yultio- 
nator und fragte: „Mein Herr, Sie 
waren ehrlih genug, mir zu fagen, 
dab das Pferd auf einem Auge blind 
ift. Hat es fonjt noch einen Fehler?" — 
„Sa, Herr,“ war die Pprompte Ant- 
mort, „es hat noch einen. Mit dem an- 
deren Muge jieht es auch nichts!” 

— D, diefe Dienftboten. — Haus- 
frau: Uber, Minna, Sie haben ja die 
foftbare, antife VBafe zerbrodhen! — 
Dienſtmädchen: So'n olles Dings! 
— — —— —— — — —— 





Kommt zu mir! 


ols wie zu Gurem Ramilienarst. Nbr_ werbei 
diejelbe Beadtung erlahren, und von der Ras 
tur (wıred Leidens werde ich feinen Borteil 
sieben. Ach braltisire Medizin feit 21 Nabren 
und babe alle diefe Reit meinen Studien unb 
der Bebandlung bon 
Nerven- und Spezial-trantheiten 
getvibmet. Deine Erfahrung und Stenntniffe 
find gemügend Piürafhaft dafir daß hr die 
moderntie und millenfhaftlihiie Behandlung 
bon mir erfabren werdet; und Ahr merbet eilt 
ia und allein mit mtr feihit zu tun baben. 

Eine ireunpfha'tlide umdb ‘ vertrauendbolle 
Ausfprabe mit mir foftet Euch nichte. 

Bref, Ehrlihd Febandlung mit 006. oder 914 
wird bom mir angemanbt, mo fie notwendig ill. 

Leihäftsitunden: zäglig bon 0 Uhr Borm. 
613 7 Uhr Abende. Dienltan, Donnerftan und 
Tonnabend von 9 Berm. bid 8 Uhr Abends 


VIER 


>, Blvor, 36 ©, Handels Zis. Ede Dearbornn. 
— Na dideia iui 





Das | 


Der. | 


riel vom Gerüit. 
auarbeiter erleidet Schädelbruch und wird 
wahrſchein lich ſterben. 
m Neubau an Cheſtnut und 
Straße ſtürzte der 40— 
Iter Cooper, Wr. 169 Weſt 
3e, von einem Gerült aus e 
igefähr 
ı Ichmeren 
iegt mit d 
der Alexie 
Schneider, N 


e, ein Fubr 









ti 








Geſpann 
traße und Ra 
Icheuten die Pferde 
m borbeifahrenden Kraftiwaaen 





1. S 


und brannten dur. Beter Keller, Wr. 
Ss002 KHeelen Straße, welcher fih den 
Iieren in die Zügel warf und tie auch 
Ichliehlich zum Stehen brachte, wurde 





mehrere Fuß weit mitgeichleift und 
trug tiefe Kopfwunden, jomwie innerlich 
Verlegungen davon. Er wurde nad 


feiner Wohnuna überführt. 
Der achtjähriae Stanien Stunzel 


khmeren Verlegungen in iei 


Itant mit 
aral In 








ner tltihen Wohnung, Wr. 2968 
van Üvenue, darnieder. Er 





hatte ich troß des elterlichen Verbots 
an einen Wagen gehängt, und als die 
ler in eine andere Straße bog, verlo 


er den Halt und ftürzte auf das Stra 
henpflaiter. 

Mit fchweren Verlegungen wurde 
der STjährige Anton Rees, Nr. 7216 
Didfon Straße wohnhaft, aeitern 
ins County - Hofpital einaeliefert, 
Fr war vom Dache eines in SFahrt be 
findlichen Perfonenzuges berabaeitürzt, 


auf d 





er foitenfrei 
Chicago machen wollte. Glücklicher 
weile wurde der Vorfall bemerkt und 
der Verunglüdte nah Chicago mitge 


die Reiſe 


nommen. Der Unfal ereianete fich in 
der Nähe von Slater, Mo, 
Gafolinbebälter erplodirte. 
Während der 25jährige Albert Nagel 


| Nr. 5036 Loomis Straße, damit be 
ihäftigt war, feinen Kraftwagen zu 
tepariren, fam er mit der brennenden 
Ligarette dem geöffneten Gafolinbehäl 
ter zu nabe. Cine Erplofion erfolate, 
wobei er fchmwere Brandmwunden im 
Geficht und an den Armen davontrug. 
Gr wurde nah dem St. Bernhard 
Hofpital gebradıt. 

Beim Weberfchreiten der Strafe an 
| der Ede von South Water Straße und 
Michigan Avenue wurde der Polizift 
Ghriitian Kadden von einem Hraft- 
| wagen der firma Wheeler & Go. über 
den Houfen aerannt und erlitt ichiwere 
Verlegungen. Er mußte nad dem 
Jronuois-Hofpital gebracht werden. 


Au Tode aerädert, 


% 


Der 29 Jahre alte Michael German: 
| cit, Nr. 559 W. 13, Str. wohnhaft, 
bat fürzlib einen jäben Xod ae 
funden. Er fchaufelte ats Ungeflell 
ter der Dmaba PBading Eo. in der 
Näbe der Halfted Str.-Brüde Salz in 
ein Schiff, als plöglich aroke Mafien 
davon auf ihn einftürzten und ihn er- 
drüdten, 


— — e ——— 
vien ih nicht verbiüffen. 


Sıderwaarenhändler jdleud ein Eifen» 
füd nah einem Bauditen, 


Den Zuderwaarenladen bon Yatob 
Lee, Nr. 2000 Weit 13. Str., betrat 
neulid ein einzelner Räuber, ber 
den Beliger mit  vorgebaltenem 
Revolver zwingen wollte, den Inhalt 

bed Saffenapparates auszuliefern. 

Anitatt diefem Befehl nadzutommen, 
ergriff Le. ein jchmweres Cifenftüd und 
warf es nad dem Banbditen. Daburd 

in Wut verfeft, gab der Burfche einen 

Schuß auf Lee ab, ohme jeboh zu 
treffen, worauf er bie Flucht erariff. 

Frl. Rofe Edwards, Nr. 3907 
Grand Boulevard, meldete der Polizei, 
daß Einbrecher ihrer Wohnung einen 
Beluh abftatteten und fich mit ihren 

Schmudiachen im Werte von $465, fo 
| wie mit $75 in Baar drüdten., 





Getreidedampfer fintt, 





Wur de vor 26 Jahren für die Armou 
Örain Eo. gebanıt, 


Ein Dampfer, der unter dem Namen 
ſchwimmende Getreideipreicher 
Helena“ betannt und im Aahre 1888 
n Milwautee für die Armour Grain 
Go. gebaut worden mar, verfant, 
nahdem er gegen eine Xaufplante 
gerannt war, an der Einfahrt des Chi 
‚ cago Fluffes, direft vor der Anlege- 
ftelle der Pittöburg Goal Go., wo er 
Kohlen einnahbm. Das fchwerbeladene 
Fahrzeug fant bis auf den Grund, nur 
die Kommandbobrüde raat noch über 
den Wafferfpiegel hervor. Die „Hele- 
na“ fuhr zwifchen Chicago und Buf 
falo und war das einzige Fahrzeug fei- 
ner Urt in Amerita. E83 hatte eine La 
dung von 6000 bis 8000 Buihels Wei 
zen an Bord, der Schaden beträgt etwa 
$50,000, 


ner 


— — ⸗— — 
Jah abberufen. 





unbe 





Us geſtern ein noch 
tannter Grünkramhändler auf 
Randolph Markt vom Gemüſezüchter 
Harry Winkelmann, aus Benſenville, 








9 


nach 


— — — — — 
——— — — — — — 


und ſeinen Anhängern die 
dieſer Körperſchaft zu 


haben 
dem 


Ill. eine Ladung Kartoffeln erſtehen 


wollte, ſant er plötzlich vom 
ſeines Wagens und war im 


Sitze 
nächſten 


bene wurde nach dem Beſtattungsge— 


Ifchäft Nr. 912 Weit Madifon Straße | 





| überführt, während bie Polizei be— 
müht ift, feine Perfönlichteit feſtzu— 
ftellen. 

— Boshaft. — Weinbändler: Ich 


I 
= bier eine neue Sorte Wein und 
möchte ihr gern einen medizinifchen 
Namen geben. Könnten Sie mir einen 
Vorfhlag mahen? — Gaft: Nennen 
Sie fie do „Eifigfaure Tonerde“! 

— Mertwürdig. Gattin: ©o 
|inas, du haft der Köchin einen Kuß 
gegeben? Yft’3 denn möglih?!— Pro: 
feifor: Wenn’s nicht mir felber paf- 
firt wäre, hätt’ ich's auch nicht für 
möglich gehalten! 





m 


eilung für 


————n 


Katarıh 








Yeidende jest frei 


Ihr könnt jet Diefes Leiden in Eurem eigenen Beim 


behandeln nnd fo 






Zorgiältige Erperimente und 


















fort Linderung erzielen 
Wie Das Seilmittel für Matarıh 


entdedt wurde 


die Zeiden 


\ ahrelang unbe⸗ 
ft gemmiiet, eins 
2 m dee Enmptome 
id Ur⸗ 
nt 
x D tue 
E (Hr de 1 > Br, 
He 2 
—* yie a i# 
* 














l gezeigt, daß, ſebald die N 
und Hals enifernt waren, Die x 1, 
Nrantbeit uberieben m e, und ın Furger bh 3 seh 
der Slatarıh ſtärler als ſe zurück. HOerr Gauß iſt IR 
gewöhnlichen Merbode weit voraus und bat ein Heil = 
mittel geichaffen, Das 17. 
die Uriadhe entfernt * 
und fofortige Grleichterung für men 
er" . men 
Kaie und Hals biete Vlönlices anhaltende * 
teefe Jones bon Scranton, Ba., fagt, dak nad dem Ber Gen 
— —— + = Trodener ESchlanım der 
rArantren Naie 
vn De und irgend melde andere 
ng. art r —A die # Ionmtens» 
i Dod ee, £ 
34 ot * — den oder vorbandenen Aa⸗ 











bollttäudig geb 
vie erfrent id 


erbode wurde u 
men nicht denten 


Probe-Behandlung frei! 


eue Methode Hit fo weidtig für die 
dei ienibeit, fo Dieniib für jede 

ı wend einer Korm bon Ma 
ce We ibeit, ite tafadli 
u bemeilen, gern 
rm wied 















dat 





19 mit bollitändi- 
rd toltenizel an ir, 
erion gelandı 





in edmu um Mi —RR 
unger Zoneidet dieſen Aoupon 
ms, unterzeichnet und ſandi per Bolt, und 








ein Brobepader der neuen fomkb 
ıng wird du foltenirei auaeididt ıfammen 


mit eincın wertuollen Buß über Slatarıl, 








tarrh deusen 
— — — — — — — — — 


Sendet die Probebehandlung 








F'rei 
| G. €. Gani: g 
I Main Btree, Maribaii, Kim 

A neue fombimmie Betand i 

ider > mir elumdhcit 
ben wvied nat in ib wi 

ver v Zbiden 2i* mir a lottert 

md 0 Berbindiihfeit d Peband 
a 


tirten Beband ’ 





Kirtad winft ab, 





Mt wicht als Kandidat für das PoAmeifter» 
amt aujujchen, 


Die Nachricht, dab er für das Amt 
des Poftmeiiters in Chicago in Aus 
jicht genommen jei, wurde geitern von 
William E. Niblad, dem Vizepräfiden 
ten der Chicago Title and Zruft Eo., 
als unbegründet bezeichnet. Sie hatte 
eine gewwilfe Wahrfcheinlichteit für fich, 
da Niblad während der PBormwahlen:» 
fampanne im Jahre 1912 fi von 
vernberein für Präfident Wilfon ins 
Zeug aelegt hatte. Er erklärte, daß er 
fich weder um das Amt bewerbe nod 
& haben wolle. Gr befürwortete die 
Ernennung von Diron William. Po» 
litifche Areife nahmen die Nachricht 
überhaupt mit Mibtrauen auf, Da: 
gegen ift nücdh der in bielen Streifen 
berrihenden Anlicht die Ernennung 
von Moraan Davies zum Bundesbe⸗ 
zirlsanwält ala wahriceinlih anzu 
ſehen. 

Deneen ift rübria, 


Das feltene Schaufpiel, dab ein 
früherer Gouverneur des Staats einen 
nabdrüdlihen Kampf um ein unter» 
georbnetes Amt führt und dabei Mes 
tboden anmwenbet, die ein Warbpolititer 
anmenden mwiürbe, bietet fich nach An» 
gabe der republitaniihen Anfurgen- 
ten augenblidlih in der 31. Ward. 
Ebarles ©. Deneen, at Yahre lang 
der höchite Beamte des Staates Ylli- 
nois, bewirbt fih um da& Amt bes 
Vertreters feiner Warb in der republi» 
tanifhen Parteileitung.. Gein Gea- 
ner ift alö ®ertreter der republifänis- 
fhen Ynfurgenten der ‚Leichenbeitatter 
Frant Ketchum. Deneen bat an ber 
59. und Hallted Str. ein großes Ban: 
ner quer über ber Straße anbringen 
lafien, das die Aufihrift „Stimmt 
für CE. ©. Deneen alö ®ertreter der 
Ward“ trägt, unb führt außerbem 
eine verfönlihe Kampagne in ber 
Ward. Er befuht alle republitani- 
ihen Wähler perfönlih und fucht fie 
für fich zu gewinnen. Seine Gattin 
fucht in derfelben inftematifchen Weite 
unter den frauen Stimmung au ma» 
ben. Die Bertreter der republifani- 
fchen Yniurgenten ertlären, das Ber- 
beiten Deneens laffe erfennen, daß 
ihm in erfter Linie daran liege, Tich 
felbit einen Plag in der Parteileitung 
Kontrole 
fichern. 


arh 
did 


—⸗ — — 


— —* 


Sie einen Prennig!—-Bettler: 
Ra, nu muß i® mir aber fchleuniaft 
jejen Einbruchsdiebſtahl veriichern af: 
ien! 





| Dentiche und 


Augenblid eine Leiche. Der Beritor- | 


DSefterreicher 


fönnen mit- Dampfer 


„Bolsdam“ 15. Aug. 


von New Hort abfahren 


direlt nad Rotterdam 
Abfahrt von Chicago 
fnätellens Sreilag Vorm. 10.:; 


meiner Office beute Abend bis 
Uhr 


K. W. KEMPF 


120 N. LaSalle Str 


x 





| 


Das befießtefle Inirumen! 


Das Wafhbuen Piano 


I Dax albburn 8 

| kam tedeı iii. Gemödbn.i 
mewte, Dt ungeläor dewieiden 8 x » 
beriaeitt merben alien dam n — 
cnen ergles aus, Dies Il Der Arumd e Du 
zielige Beliebtheit x Vaſobut 

Das Walbburn wird » ube 

bändicern im aamıen Vand: verfau » 
bon ITmen als em ndera.adlider * ' 
piobien, 

Die neuen Emnimürke find pındın t 
das deirne Kabanonı Beu.en Mid bermar 
nd a ‚utafen werben all erfte Ne ante 
tiert. Die Balbburn Meibode der vernen 
murde in ben Upon & GDealn Au ' 

nd bietet radae, > boden u 
Hänfe: Bien oie 

2 & Hrbinaunger, ta arm 
wei d e 85 Den Doma ui 
en Ballon Ptano arsaualı r 


anderen Schwimmer 


Hier wird Deutſch gefprochen 


Hrößtes Mofikgelhäft der Welt. 
Wabash Ave. und Adams Str. 











Bom Balebalflcine, 
Geftrige Spiele. 

„American League” — Ehicano 
3, Eleveland 5; Kleine weiteren Spie: 

„Rational League“ — Broofiyn 1, 
Chicago 4; New Dort 3, St.Leuis 
2; Heine weiteren Spiele, Regen. 

„ebernl League“ — Ebicagol, 
Pittsburg 2; St. Louis 8, Brootion 


5; Yndianapolis 2, Buffalo 0, 


Bisheriger Stand drefe: Kiaen: 
“American Seague, 









Kew Dorf 
Polion 
Gneags 
21. Loui 
bbıladeipdta 
Stncıamatt 
Öreotibe . 
Bittoburg 

Gem »erl, 
CHicans i6 
Battimote 44 
Indianavoiı 47 
Sroe:itım 43 
Yuffalo U 
21. 2oui * 
burbura * 44 
warfas 5 433 





Deutige Spiele, 
‚ „American League” — Chicago 
in St. Louis; Detroit in Cleveland: 
New Hort in Bolten; Waibinaten in 
Philadelphia. , 

„Rational Zeague* — St. Leuis in 
Pittsburg; Ppiladelphia in Brootiyn; 
Bofton in Neo Horf. ' 

Federal League“ — 
Ehicaao; Baltimore in Sanfız 
City (2); Broofign in St. Luis; 
Buffalo in Indianapolis, 


PBittsburg in 





— as. Eder, 26, Führer der Zu: 
gendiwebr, und Glenwood Wibert, 17, 
und John Graves, 16 Jabze, eriranten 
geftern Abend im Eriefee, 13 Meilen 
von Toledo. Eder und Wibert fanden 
ihren Tod bei dem Verfuche, einen !l:i- 

ı nen Knaben zu reiten, ber bon einem 
ans Land ur 
bracht wurde. 


defet die 


„Sonntagpoſt“ 








* 


nn 




















— 


— — 


en 


Ban 





* mitzubelten. 2830 Urder Yive, 


! ee ee — — 
, et: EP Mann fudt Stellung für Siall- 
m. arbel 





Bergnügungs - Wegweijer, 
— — 
, — Qllerlet Uttraltionen, 
ty, — Ullerlet Altvaftionen, 
ard, — Ullerlei Aitraltionen: 
umbia. — Burleöfe. ⸗ 
d» Dpera Houfe, — „be Wpirl of 


rid, — „Peg 0’ My Heart.“ 
Ts, — Sado Long Xegd,“ 
ı e. — Je Ubend und Gonnlag 
abmittags Konzert. 
8 mard Garten — Stonzert jeden 
Ubend und Sonntag KRadhmittaa. 
— — — 


— —— 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer ur» Annben. 
(Unzetgen unter dieler Rubrif I Gent das Isort.) 
Verlangt: Bäder an Prot und Cal um 


mit dem Eigentümer zu arbeiten. 4523 Wallace 
Straße. 


ES 
oe 


s 6 


























Berlangt: Mann für Polſtergeſchäft; muß mit 
Handweriszeug umgehen und engliſch ſprechen 
ſonnen. 416 Eaſt 63. Str. 





Verlangt: Reinlicher Mann für allgemeine 
Hausarbeit. 2137 Milmautee Ave. 





Berlangt: Ein guter Bartender, 717 Nan 
dolpb Straße, 


füur Wein 








Berlangt: Ein erfahrener Porter 
aeihäft, 631 Nortb Ave, 
Verlangt: Ein Schuhmacher. 641 Willow Etr, 


Ein Porter; einer, ver engl 


Xserlangt: er; L 
2213 Madifon Ztr 


ſprechen fann. 





Berlangt: Ein guter Junge, um an Gales 


Berlangt: Junge bon 17 Sahren, um Das 
Drygovds-weiwäft au erlernen; mub ehrlich 








fein. 3127 Welt 22. Str. 
Berlangt: Bladimitb, muß Pierve aut be 
f&lagen fönnen, aufs Land; ſtetige Arbeit, auter 





Yobn, Ctolpe Bros., 2257 Weſit Nortb Abe. 
Berlangi: Porter jür Saloon; Nactarbeit, 
630 ©. Hallted Eitr, 








erlangt: Ein auter Calesbäder, der auch an 

Brot arbeiten fann; Nactarbeit; Xobn 31» 
Hadaufragen nah 5 Uber Nam. 12 Gaft 
si, Str, 


erlangt: Ein 


— —— 
Dann, der das Amtreichen und 














Kallomining verfitebt; im Zagelobn SEN 
“reen ir, Nlat 

Rerlangt: Junger Kann, um in fleiner Auche 
Dbebilflih au fein; muß, einige ıt Orders 
madben ıumdb an AZtih aufwar fünnen 
Empelblungen erforderlid; guter Xobn, Bod 
mann, 808 Welt 12, Str. 

Berlanat: Grfabrener Zalvonport: muh das 
stoßen bon Yund veriteben: auter ann md 
auter Lohn. Eb. Fran, 61 3, Harriion it 

Guter Gmaincer, mii Yıurons; muß 


terlangt: 
felber beizen und Griabrumg baben 
Ztellung für den vehtien Wann, 
unter Adr, U. 180, Nibendpolt. 


2erlanat: Nunner Mann, Bäder, aute 


une, ſteuge 
YAppiifationen 


ie 





Hımd an Brot umd Nolls, Tut Cielle, Nacht 
arbeit. 2. Zteinbad, 2432 Aunufla tr 
Serlanat: Erfabrener Mrbeiter in Ziramg 
Süärberei, oder Gebllie. 2043 Wabanfia Pipe, 
Berlangt: Dunge, in Büderei mitgubellen 
2700 N, Sallied tr, 

Serlangt: Ebrlider Mann um fi müklic 
au maden; muh erwas mit Sammer und Zune 
umgeben lönnen; 88 und Voni ftetiaer Plap 


ir den ridtigen Mann; nur morgen bon 8 bie 














10 vorauipreben. 2820 N. Ballted Zirahe 
— - + — — 
Rerlanat: Aunacer Mann ald Yutder, einer 
der enalii& Ivride und fi im Meat Martet 
rütlid maden fann. 4336 Bentwortb Abe 
Serlanat: Barbier für Zamsians und Zonn 
tens; ftetia. 1520 ent 21, Eir 
— — — — 
elann: Gamballer für Jron umb ire 
Svorfe, 573 Welt Norib Abe dimide 


„Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Bieter Nubril 1 Gen: das tions. ) 











fpredendes Gbepaar 
auf einer fleinen Farm in ber Nübe bon Gbi 
cogo, Nelleftanten, weide: mebr auf ein auties 
Selm burd deu inter, als auf boben Vobn 
teben, bitte Ibre Offerte mit Referenzen Mm rid» 
ten unter Mdr.: 8 042 Abenbpolt bofr 

Verlangt: Aran mittleren Alters, oder älteres 
Ebepaar zur Belorgung deö Sausbalies; auier 
vobn für Die richtigen Yente umb autes Selm, 
Bu erfragen: TIP N, State Str, Bla N. 


I m —— — e — 


Stellungen iußen: Dlänner und Rnaben. 


(Nmseigen umier dbieler Nubrit 1 Genf das Wort ) 


Berlangt: “in beuti 














Werudt: Verbeizoteier 
Qilters, fjuht Arbeit in Privamaus ober als 
Danitor; fann gelbidi mit Suerfgeugen ums 
acben, Adr.: A. 248, Abenbpoll. 

“elußbt: Bäder, aut an Brot und Nolis, juwı 
@iellung; würde acen in fleiner, Bäderei arbei 
ten, Iel.: Darbs 201, 115 &, Wlbland Abe. 


Gelußbi: Wiglierer Wann fu Ttetigen Blab 
als Saloonporier, Yundman oder bergleien, 
lann aub barteuden. Jranl Sboboda, duns 2 
Noben Zirahe 


Geludbti: MWainter ud Innen ober Yuken 
arbeit, 1535 N, Sarbing ive, 


Mann, mittleren 





Gelußdti: Erlabrener Worier, flinter, ftetiaer 
irbeiter, fubt bauernde Belhältigung. Due, 
110 Belt Grand Abe. 


Geluhbt: Junger, Iräftiger, 
fußt irgend eine Stellung: bat 
lungen. Nidier, 055 Bells Zir., 


Geſucht: Cube Stellung in Depariment Store 
ober als Ugent; fprebe beutfhb, ung.uriie, pol 
nit, froatii®, ferbiib und eimas rumaniic 
Cmian &, Yaric, 5028 Meipilie Live, 
Chicago, Id. o 


Gefußbt: Deutiber Buiher und Burſtinacher 
fudı Belhältigung; möchte fib im Store ein 
arbeiten; e8 wird mebr auf pallende Stellung 
elö auf boben Lohn geleben. _ Mdr.: Hicarb 
@erihojäte, 7711 Monzoe Sır., Borelt Bart, Sl, 

doſt 
rnaariiber Barbier ſucht 
Balile Indrifa, 1040 





nüdterner Dann 
aute Empieh 














kalt 











Geludbt: Ein guter 
Gielle. Ztetiner Bla. 
N. PBaulina Zir., 

Gelubi: Berbeirateter 
ſucht Sıellung als Baier 
®,. Ditel, 1023 Drdard Eir. 





Mann, 34 
ober 


— 
Iabre alt, 
Stallmann. 











Geiger fudı Gteliung 


Gelußt: Zücdtiger 0er 
Nelbera, 50604 Eouib Lallin Sir, do — fon 


Gelndt: Griabrener Maurer fuhrt Stelle für 
Sausarbeit. Charles Lenbario, 2016 Hollh Wve, 
Gefuht: Siräfaiger, anftändiger Deuticer, 
ii eingewandert, nücdtern und ebrlich, fucht 
zgend weldbe Beihäftiaung im Brivatbaus, 
Sotel, Farm ufw.;: Tann mit Bierden umge 
ben; bündig mit WWerfzeug, gelernter Yandwirt. 
Uebernebme aud Dienerjtelle. Gain, 410 Zber- 
man Str. dofrlonn 














Gelubt: Deutiber Mann fuht Nanitoritelle; 
mit Holt und Xogis; 35 Sabre alt; unverbei- 
zatet. Brieflib. Borzufpreden bei Mite Weir 
seltel, 1653 Bine ©tr. 

Gelußt: Handlungsgebilie der Berliberungs- 
brande, Stenograpb und Maibinenfreiber, 24 
gabre alt, Deutier, 1 Jabr im ande, fuct 

tellung im Büro. Dfferten an %. Sildner, 
4 Ealı Mibiganttr., Indianapolis, Ind. ımbo 


Gefuct: Guter Lundmanıi, fann bartenden, 
fucht fletige Arbeit. Dallmer, 3129 Princeton 
Abenue. mido 


Geſucht: Gute erſte Hand an Brot ſfucht Ar⸗ 
beit; arbeitet auch an Cates. 714 Weil 45. ©ir. 
Telephon: Dards 6202, mido 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle 
als Janitor in Fabril oder Porter im Zalvon, 
Durdaus nüchtern und fleißig. Jos. Pfaff, 3212 
Mligeldb Strabe, —fon 
































Gefucht: Junger Bäder an Brot, Rolls und 
Biscu fubt ftetigen Plag, Paul Stolberg, 
2022 Seminary Ave, midoſt 

Gefuht: Galebäder ſucht ſtetigen Platz, 1. 
— 1728 MR. Tripp Abe. Eu Alm 
gelbofer, ., dimido 


* TBelußt: Drife Sand Bid au Galcs fuht 


dimido 


Stelle. oth. Ae Cortland Eir. 


ober enwafden, 1401 Auitin Ave, 


dimido 


t: Butcer, felbitandiger Arbeiter, der 
beifen Tann und alle Arbeiten ver: 
udt Stelle, Freund, 1951 — Eir. 

mido 





2 


kt: Wiener Konditor, 20 Jahre Erfah: 
fubt dauernde Beihäftigung. Adr.: B 





Ibendpoft. —ft 
» Bürtender, anftändiger, berantiwort- 
un, erfabren und felbffämdig, mit Em. 
en, twinicht — Sheltung au 

elepbonirt: Lincoln 7172, 10ag1wX& 


ucht: Baztender fat Spell. ; ft ln 
‚cu ‚su berrichlen, no in 
» Hein Zrinler. Abr. ®. 829 Abenbpofl, 





10aug,im& 
junge Deut gendive 
incoln —— 31 











at, zug, 25: 
P; Wa 






Beiih ei . 








Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
| 





intelligenter Deuts 
bisher RBorter in erit- 
durch Ginberufungs» 
Ztellung: fähig und 
ia engliſch. 
Abendpoſt. 

dofr 





Geſucht: Großer, ſtarlker, 
ſcher, 28 Jahre 
Tlaffigem Gaie 
order jtelienlos, 
tillia für 
Offerten 


alt, 
Reitaurant, 
ſucht ſofort 
Arbeit; ſpricht 
unter: St. 25l, 





1cde 
erbeten 





Gefucht: Junger, deutfher Yiener Väder, aut 
Ktaiferroll$ und Gresconts, Wwüntct 


Wieland Sitr. dofrſa 


an Brot, 
Stellung. 


1547 


9 


chaufenſter 
North 









Verlä 


Ztellumg 


Wiener 
ſucht 


Geſucht: 


t, 1709 





Geſucht:; 
Saloon; 
Straße, 


Deutfcher 
Porter; Ipricht 
seit Erie 


fann aut Bar 
en Lohn. 731 





fuht © 
zum 


Geſucht: Porter 
n; müchtern; 
A 









alt, ſucht 
Tel.: Albany 


ucht: Deutier, 5 Sabre 
ung alöS Korter in Zaloon 





oder Janitor 


de Urbeit als r 
Proadivay. 


Franz &uber, 24 





Geſucht 
in Päderer, 





nicht jtetigen 
und NWolls, 
Lincoln 1144, 





Geſucht: YZuderläfliner B 
Tlau als crie Sad an rot 
ba, 2442 Xincoln NIve, el.: 





Automohil 
dia 


oder 





Selucht: Plak_ ın Bladimtt 
z u. Steinbad, 2132 





t leichtere 
Norwood 
dofr 





eſucht 
le. Wentle, 6043 Monitor Ave., 


hart 


ſuchen ſtelige 


weicht: zwei 
boir 


zrellung. P. Be 





<ttr 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
1 Gent das Wort.) 


(Anzetaen unter diefer Hubrit 


Läden und WYasri en, 
mebrere 
























Berlangi: „uberiaffige Frauen, Die 
tonatce in u te Kübarbeitı an Bela 
j Jaden auszuführen wäinicen; len aut umd 
I ihnell nägeı Tonnen hadanirazen von 10:30 
13 12:30 Aadın. Gielsdort, Nidigan 
ive,, Ede Wiadilon ir, Zimmer 304. friondi 
Verlanat Nebrere Mädchen, um an Pelz 
I iaben au müben amd au fütiern; einigen Wird 
I die jelebri; nur Mudcdhen, die gut mit Der 
| Na» umgehen Lönnen, mögen  boripreden, 
“iclsdorf, 5 NR, Diiigan Vive, Ude tadilon 


Zir., Zimmer 304, dofamomt 





Berlanat briabrene Arbeiterinnen in Bud 
binderet Tre Zritcber und Inſerters.“ 
Blafciy Printing Co, 415 ©, Marfeı Str 

dofrſa 


Verlangt: Erſahrene Balerinnen, an Damen 








; Neidungertiden, tm Reiniannasanttalt und 
Preninas, sH27 N, Glarf Er, 

x anat: Ein Mädiben, in Bäderei Kor 
auipredben bon 5:30 bis 7:30 Abende, 1014 


Ebeificid 


Abe 
zum (tlllelliren, in 
Randolph ir, 


Wade, 





bin 


| särberet. 9. 
| 
| erlangt 


viforaelsäft, 173 Wert 


23boletal 

Berlanat: Mädhben für Hausarbeit in Päd 
rei, 4622 N, Ntedsie Ne 

Verlanat: Mädben in Bäderei um car» 





beit zu berridien; mit oder obne NKolt, 
seit Madilon tr 





Berlangat: Grauen — tdbet Bundeörenie- 
rungs.Gierts — Brodberitragen rei. Cbicanver 
prütungen finden bald ftatı, Yranflin Zurtimtc 
anem 





Dent. 6108 


Rocelier, N, 9 








Danbarbetı. 

erlangt: Frau um 3 Zimmer in Orbnung au 

baltven; lcdige #erlon boracsonen 1800 Ser 
12. tr, In ber Yivoibele bozsulpresden. 


ober 17 
vollbmeood 
Glar! tr 


Kddihen bon 10 
Sausarbeii 1 
Kan necbme N, 


Berlangt 
für teilte 
Edaewater, 





var 





ı fur allıs 
kamtiie ‚154 
Ktcnmwood HS 


meine Sau» 
Indiang 
doſt 


lanat: Ein % 
Drei in der 
lat icli 














Verlangi “utes, erlabreı Naben Für 
dau⸗ arben nur «cin erfabrened mine X 
Ipreben; Yobn $ lacbsufranen nad 7 
Abend» 4728 Bralrie Aipe,, 2, Ap 

erlangt: Weliere Arau, Die ein auieo SDrim 


bobem Yobn vorsicht, LIS Komcorb WPiace 


Dalhlrau um Bilbe nah Kaule 


Clarf Str, 


Berlanai 
u ncbmen 


os N, 
Mädiben, für Sansarbeit; bei zwei 
u31 PBrairie Abe 


Serlanat 
Leuten, Zichenfer, 

Berlangt Junges Müdbiben für Sausarbeit, 
Wirs, Hammond, 1332 Independence Boul. 

®erlangi: Ein Mäpdhben für allaemeine Daus- 
arbeil, 5417 Indiana Mine, 1. Blal, 


Serlangat: Zoflurt, zwei auie, erlabrene Nüb» 


den, Tür ellgemeine »Sausarbeit modernes 


Rlatr fleine Kamilie acaufragen bei N 
Yiumenibal, 1.420 Nilwaulee Abe. dofrla 
Berlangi: Junges Madwben, 13 bis 15 Sabre 


Nleine Minder 
Behand 


ran, um ame 
leißte Arbeit, 


Youls Me. 2, 


alı, ober üllere 
u beauflibtigen 
Juin ei 


aute 


lung. Flat 


Berlanat: Wabiben für allgemeine Sausarbeit, 
Der Aamilie, 5 Bimmer; auier Yobn. Han 
Iron @ir 


ior, 2017 





Kadaben für allacemeine Sausarbeit 
Jammlie, MAnaufragen Samstag, 4349 
Abe, 1, Apı 


Serlangt 
2 in ber 
WreenwooDd 
Madden für 

Pinconned Abe 


erlangt! allgemeine Saus 
arbeit 425 


Berlangt: Cine Sausbälierin. Bitte, perlön 
li vorauipreben von 5_ bis 7 br Abends 
mM.’ Bumer, 2137 Zoutb Center Ave dofria 

Berlangt: Ein dbeuiibes Mädben bon 106 bis 
17 Jabren, für Sausarbeit, 323 South Marib» 
field Mibe, 


Berlangt: Ein Mädiben für allgemeine Saus 






arbeiı 1023 Belt 42, ir dofrla 
Berlangt: Wlleinfiebende junge rau, für 
Sausarbeit und au Wwalden Mbr.: #. 240, 
“ibendpoft. 

Berlangi: tüdben für allgemeine Sans» 


arbeit; fleine Familie, 5154 Indiana Ave, 





Berlangt: Eriter stlalfe Dinner-Waitreb. 35 ©. 
Rilib ine. 


Berlangt: Müdcben im Neltaurani aufınwar 
ten.’ 1356 Bilmington Str., Ede Lincoln Ave 


Berlangt: Mödden für Hausarbeit. Frau Zip 
berman, 1313 Salited tEr, 





Berlanat: Gin Mädben für aljgemeine Dauss 


arbeit; auies Heim. 4154 Dober ir, 3. Hat, 
Rordſeile 
Berlangt Frau oder Madchen, um Flat in 


Ordnung zu halten und auf Stinder aufzupalien, 
542 Bine Str. eine Treppe, linls 


Berlanat: Gutes deuſches Madchen für allge 
meine Sausarbeia, 2503 Welt Chicago Abe 





Berlangt: ZTüchtiges Mädcen für allge 
Hausarbeit; nur Erwadlene: mub Ntoben, 
fben und Vügeln beritichen. 5336 Michigan Nv,, 
3. Apartment, 


Verlangt: Eine deutid-ungariiche 
obne Anbang als Sausbälterin. 2030 Lelonne 
Eir., 2. lat, doirla 












Verlangf: Mädchen für Hausarbeit; drei in 








ber Familie. 845 Lawrence Ude, 2. Floor 
doir 
Berlangt: Tunges Mädden für allgemeine 


Sausarbeit; mub engliih ipreen. 4024 Prairie 
Avenue IlaatwX 
Verlangi: Mädchen oder Frau in mittleren 
Jabren für Hausarbeit; muß engliih ipresen. 
Simmer und Board. 2700 %, Xawndale Vive., 
Zaden, Telepbon: Alban 2712, — do 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
autes Heim; feine Kinder, 5319 Galumet ve, 
dimido 

















BVerlangt: Mädchen, 16 Jabre, für Yausar- 
beit, 1700 N. Robey Sir, mo—fr 

Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausar— 
beit in fleiner familie; guter Lohn, 5742 Soutb 
Barl ive., 2. Apartment. mido 











Verlangi: Deutfhes Mädcen für allgemeine 





Hausarbeit; Tleine Bamilie. 4254 Bincennes 
venue. mido 
Berlangt; Deutſche Frau für Hausardeit; gute 
Ködhin. 4342 Wicbigan Ave, 1. Apartment. 
Zelepbon: Dregel 3187, mido 





Berlangt: Mädhen für allgemeine Haus jar- 
beit; guter Lohn, 1254 N. Weftern Ave, ° mdofe 

Verlangt: Griabrenes Mädchen für allge 
meine Dausarbeit; einfades stoden; tleine Fa- 
milie. Ctein, 5618 ®rairie Ave,, zweites Avart- 
ment, mido 





Berlangt: "Mädden für allgemeine Hausarbeit. 

Keibingers Employment Burcau, Ttıs Nord 

Rebey Zır., nahe PBivifion Str., 2. Fioor, 
12aaimf 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. Nacaufragen im Bigarrenladen 
103 &, Hulited Straße, mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
fein frif eingewandertes. 5832 Galumet Ave. 
1, Apartment. midofr 














Berlangt: Deutſche Frau mittleren Alters ür 
Ieihte aligemeine Sausarbeit. 2 in Kamille, 
seine Stinder, gutes Heim umd guter Lobn. — 

1. Xelephon: Dregel 6086, Juagim 





Steilenvrmittlungs-Büros. 


(Anzetaen unter dteier Rubrif 2 Eenis das Wort.) 
Verlangt: Bladimiths, Dredsler, Janitors, 
ı 





Parnmen, Borters, Yundhmen, Kühe; Arbeiter 
aller Be. Central Empl,, 184 Wafhington Str, 


erlangt: Deutibe Wädhen Tür Yausarbeıi» 
Gıellen in Ehıcago und Umgebung. Wan Iprede 
bor bei dem (Sermanta WBermittlungsburo, 755 

Norih Ave, Edte Hallted Eir, 1. Eon. 
2410" 











Deut + ungariide8 WBermittiung- - Büro ver» 
ür Hotel und 


langı Mädchen für Hausarbett, 
non” 


Nejlaurant, 452 Yorıb ve. 











Stellungen fuhen: Frauen uns Mädiben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Ger das Wort ) 





GSefuht: Junge deutihe Frau wünfdht Stelle 


für Hausarbeit. 1312 Wearianna Eir., unten, 


vorn. 





Geſucht: Deutſches Mädchen, ſpricht auch eng 
liſch, 1303 


Obio 


Stelle für Hausarbeit. Quer 


Flat, 


ſucht 
Str., 3. 








„Geiucht: Melteres Mädchen fucht Stelle als 

Hausbäiterin, 4531 Otto Str, 1. Floor, 
SGefucht: Deutihe Frau nimmt Wälhe in's 

Haus. Gebt au auswärts. 1425 Weit 49, Bl. 


fucht 
zu wafchen. 


Stelle im 


1057 


Gefuht: Deutihes Mädchen 
Reftaurant um Gefchirr 
20. Er. 


Weſt 


um 
aselt 


Teutihe Frau fucht Plüge 
2u12 


Sefucht: 
Waſchen, Bügeln und Reinmachen. 
21, Etrabe, Zelepbon: Canal 6050 


ſucht Stelle als 
Hausarbeit. — 


Geſucht: Deutſches 
Kindermadchenz oder fir 
2510 N. Marſhfield Ube 


Mädchen 
letchte 





Gefucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Haus 
arbeit. 1702 Bine Etr 


Mrs 


werner. 





Geſucht; Deutſch⸗ ungariſches Madchen fucht 
Stelle als Köchin, und Hausarbeit in Privatfa 


static cl ir 





milie, Zablar, 451 


Geſucht: Junge Frau fucht Ctelle für allae 
meine Hausarbeit; au Haufe jhlafen, 248 North 
Yive,, eine Treppe, 


 Gefudt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
fucht Stelle; bitte vorzuipredben, 2718 Herndon 
Straße, 


und Biigels 
unten, 


Waſch 
hinten, 


Geſucht: Frau fucht 
plüpe. 1462 &ihbourn Yide,, 
Ztellung für 
Yalfted Str, 
doiria 


Geſucht: Deunches 


Küchen Furcht 
yausarbeii, 1230 Bonn 


zir,, ade 









tilntcht 
Burling Sir. 


Geſucht: Deutſche rau ide ins 


Haus zu nebmen,. 1m 


Gefucht: Tentiwes Madben fuhbt Ziellung für 





Icibte Sausarbeit bei fleiner samilte, in derie 
rem Saufe, obne Kinder, toraufpreden: 1871 
N. Sallied Zr boft 
Geludbi: Deutine Frau Sucht Wald» umd 
Piigelpiape in feinem »aufe Kontans md 
Kıtwodbe; vann waiwen ıumd bügeln. 
N, KRecler, 1817 Bilrell Zur 

Gefuhbt: Praftiibe Isurierin, mit achniäbriger 
Erfahrung, wüniat Belwuartigung als Yufıwar 
main be, Böchhnerinnon,. 1614 Klto ir Ael.: 
"ellingion 6255. frfondo 


Geſucht: Gebildetes deuſcwes Fraulein wunſcht 
vaſſende Sielung als Ainderfraulein. AdrenS 
Abendpoſt. dido 





Gelucht: Deuiib und enaliib ſrechendes 
Näddben fudt Ziellung in einer Büderel, mo 
fie audb im Sausbalı mitbelten fann, Muller, 
1204 ebeffielb Nie, 





Geruch: Ein Mädchen Indı teilung in einem 
Ruderiaden 3my Nela Mc 









Gelucht: Dentibes Windermädden fudhb Ziels 
luna sn zwei inbern, 2138 Gbicago Nve., 
;, lat, boirla 

Geluht: Aelteres DPuriae tüdben, leider 
mader Türuli® eingewandert, Tui mm» 
biiste Bobnung, Müde hand 2 zimmer, Korb» 
teile Nochr 200 Yıincoin 

Geludt: Müdben md Zrellung für allae 
meine Sansarbeil, 10465 Balbbuen Mive,, sei 


ter Rloor, binten, 


al und Weinmadpläbe, im 
rs, ren, 2648 N, Sallted Sir, 
— 2 2 “ 
utihes Mäpnben fuht Stelle in 
ielt 20, Ztrahe 


Geludt: 
Tage lohn 

Geluct: 
Bäderei, 
„Geluht: Frau Ind ; sum Walden und 
Hausreintaung; Montags Dienstags und Mitt 
woche, Kiste Mindea, DE38 N, Ciurf Eir., 









Sausbälterin, fürslid eingewanbert, 
obne Anbang, fudt Stelle bei 
Seren: acht au au I oder 2 

Maris, 720 Ealt 39, Eirahe, 


Selucdt 
junge, Witte 
olleinltiebendem 
Nindern, Maria 
Io» Nloor, 


Selucht: Runge deutibe Frau fucht Stelle für 
allgemeine Sausarbeit; au Daule zu Ilafen. 











1507 Welt 51. Er, 2. lat, 

eluct: umge deutibe Frran fudt für ei 
nige Zimmden tHänlib Belhältiaung: mimmı 
aub Silbe im’s Daus, 5027 Bilbop Eir bir 
_Welucht: Deutibe Fran, 30 Yabre alt, fuct 
Ztelle Tür allgemeine Sansarbeit, Pille bor- 
aulvreden. 1877 Maub “ive., nabe Ehbeffield, 
Seinhi: Frau fudt Walhpläpe im Haus, — 
Ruaibie 1875 MWMaub Abe 

"eluct: Frau fuhrt leibie Sausarbeit; bat 
ame Empieblungen, 641 Aillow Zir 


eluchi: Zwei Junge Frauen ſuchen Stellen; 
eine für WBalben und Keinmaden, Die andere 
für Rüben, auberbalb. Virs, Lange, 205680utb- 
vort Ave 

Gelußt: Züchtige Köbin wünfdt itetigen Blab 
im Zaloon. Mbr.: # 262 Wbendpolt. mdo 
„ Geluht: Deutfbes Mäpcden fudbt Stelle für 
Hausarbeit in beiferem Daule; bitte perlönlic 
borsufpredben, 1615 @belfield Mve., binten, um» 
ien midoir 
Sefuht: Demtide Hleidermasberin fuht Arveit 
auber dem Haufe, 1710 Bine Str, 








Ilaug,imX 
Geſucht: Madchen, 30 Sabre alt, fucht Stelle 
für leidte Sausarbeit,. 2118 Belmont Avenue, 
Balcment. dimido 
Geſucht: Friſch eingewanderte Frau wunſcht 
cine Sielle alo Köchin oder Hausarbeit, 4351 
Federal Straße dimido 
Geſucht: Junge, ſaubere Frau ſucht Stelle als 
Dansbätterin bei älterem Manne oder älterer 
Dame, au als Gelellihalterin. Frau Zinon, 


1824 Narth Bar! Ave, Zelepbon: Lincoln 5214. 
mido 

GSefucht: Zwei Ölterreibiihe Mäddben, die per 
fett fohen und Sausarbeit berfeben fönnen, 
fuben wWolten. Berlönlid vboraufpreden bei 
Silber, 1749 Noscoe Eır, mido 


EEE 
Gheleute, 





Stellungen ſuchen: 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Eent das Wort.) 
Gelubt: Ehepaar, 30 Jabre alt, fußt Stellung 
ais „Janitor, Auilicher oder Tonitige Belcäfti 
eung; Mann vberlicht aub Aderbau; rau ill 
gaute Abchiu. Adr.: M, 258, Aoendpoft. 
Gelucht; Kinderloſes deutſches Ebepaar ſucht 
Danitor-Polten; bat auie Empfeblung; fann mit 
Sverlzeug und steflel umgeben, Briefe in 
Deutſch oder Engliih erbeien unter: 8. 250, 
Abendpoft, dofria 





® 











Gelb auf wiöbel u. |. w. 
tAinaetgen umor dDierer Hubert 2 Gens dus Wort.) 


—V Geld gebraugden? 
$10 bis $100 im einigen Stunden. Stomm 
nad der 2 ap eite, ivenn sh leihen mollt 
auf Eure Möbel oder Piano, ift bedeutend 
billiger — Stoften find nur balb jo Broß, als 
die Dowm-ZTomn Companies beredhnen. Stleine 
monatlide Wbzablungen. Ebrlide Be» 
bandliung. Seine ebrbare Berlon wird ab» 
gewiefen, obne Geld erhalten zu haben, 
ChbicageX&oan&o,, Auguit Silser, Mor. 
Bimmer 207, MidEiiy Bant Blog., 2. Floor, 
Dadifon und Halfted Etrabe. — 


au derietben— 
$20.00 


bis . 
auf Eure Wiöbel, Bianos, Blerde und Yuagen eic, 
vr bob) von ein bis amoli Monate Heil auın 
sablen. 

Wir — sen Eure Schulden. 
Ihr fünnt d 1d fofort haben und nad “es 
urtiezablen in wödentlinen oder monat. 
pre! vor, Idreibt oder telepho. 
Spiker. 


Könnt 








—„eilb 








lieben 
hier sionboipp 078, Wrägı naW ARE 
mie Yon 5 x 
Sıandarbdb Eredit Lompinn. 
Bimmer 702 Hartfold Bldg, 86. Seusbere 9 
ma 


Niedrige Raten für Möbel und Plano-Dar- 
lepen $25 für 75e monail, $50 für $1.50 monatıl, 





75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl; Geld 
n ein paar Stunden, Air n alle Bortetle, 
die Andere Telephon: tral 5403, 
Viutual Securiiy_Co. (E. iyred Keller, Wigr. 

143 N. Dearborn Gır, Ede Ip, Sim, i 








Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter Dieter Aubril 2 Cents das Wort.) 





Hört: Gebr aut gatanene Anzüge für Män- 
ner und Burihen, in allen Sarben, bon $33 
bis $e, fat neu, don ben exiten feiniten Herr» 
Ichaften. Röde, Holen, Weiten ganz billig. Deut» 
Ihes Geihäft. Sonntags Dis 1 Une, 5017 S. 
SDalited Str, Sggcht. Etore. 


| 
| 


| 


€ * e 
Möbel, Hausgeräte m. 1. w 
(Anzeigen unter dDteter Hubrif 2 Gens das Wort.) 


Aultion! 








Aultion! 





In unferen Berfaufsräumen, _2521—23—35 
Sheffield xive,, nabe Xincoln Abe, Freitag, 
den 4. Yırauıt, 10 Uhr Vorm., ringen wir 
zum Berfaui, zur Dedung von Xagerhnus: 
gebühren, 5u00 »Yariten von SHaushaltungs 
genitünden, wie: .hugs, Varpeis, Pianos, 





GEhzimmer-Einrihtungen, 
Bibliorbetiiihe, Meriing 
(Slasıwaaren, Geicdirr, 
Kodhöien fm. 
Krivatverfänfe täglich, 
120, 


Karlor:-Austtatiungen, 
Ebittonters, Yuffers, 
und Giflen-Betttiellen, 
iiber, Deizuvien, "anacs, 
Reebie's Auction Houfe 
iel.: Yincoln 








Spottbillig au verfaufen: Gute Möbel, elegan- 
tes Leder Pariorier, Yedercoug, Roder, Wilon 
Rug 9-42, Ehzimmerlet, Spiegel, Singer Räh— 
marine, Drerer. Eoitionier, Meftingbetten, Eis» 
bor, eleganter Kiüchenofen fm, 3017 N, Nobey 
zir,, 2, Hlat, nahe Addifon und Lincoln Ave. 

1000 1w 












maffides Meffingbett und 
2. Floor. ddoſa 


Wegen Wegzug iſt ein blos 5 Monale ge— 
brauchter vertal Bafe Burner Heizofen bil: 
+ zit berfanien, Koftete neu $65. Ebenſo ver 
fihiedene andere HDausbaltungsgeaenitände. Nadı: 
jufragen viten Ztod Nr. 2135 Hudfon Abe. 
(früver Court.) dofr 

3u berlauten: 
Hudion Vive 


Verlaufe elegantes ıf 
Dreiser, 1341 N, Glarf Er 














un € 
incoin 


Simmern, 1452 





möbel bon 3 


Kollitändia möblirte 6 Zimmer 


Zu verlaufen: puma: 
NRodivel 











Gtage verfaufen. $200, 1058 N, 
<tr,, Floor dimidn 
Muß verliauien: $175 Parlor Set fir 837; 
Broftorbeitiich, Toltete $a0, für 814; Nubmalıhi 
ne, foftete S10, Tim 86: 1 aroßer Nug_$14; 
Eßzimmertiſch und Ztrüble, Tavenvori, Gasdi 
nen. Gomb, Bilder, Player-Biano, 3311 "ul 
lerton Ave agii,im& 





Pianch, mufitaliiche Initei,mente, 


wur 


m . geitts 


n mailen Dieter 


— — — * — 


Gute bornlofe Zprebmafihine mit 25 Nelords, 
$15. Dr. Bradibam, 3055 As, Maditon Zir 
aqu-—-23,fondido 


Prähtiged Mahagoni Uprigbt Piano muß für 
$00 baar verfauft werden. Adr.: B 643 Abdpoft, 
Shoningers Bianos u. Plaberlianos; etb. 1850 
Berlaufi von perner Viano Co, 54V Korib Ave 
I3aug, x 









Tiano, practvolles Inftrument, mub Diet 


Woche fpotiwirtia berfauten, wegen?ibreiie; ad! 
ter Bargain, 3517 N, Nobey Straße, 2. ‚lat 
10aalw 





$150 faufen unfer $600 Mabagont Biano, 10 
Schre Garantie; 6 Monate alt, 550 Arlingion 
Blace, 4 Blod weitlih von Elart Eir. 22a0*4 


kam U U — — 











(Anzeigen niter Dieler Nubrı? 2 Kont& das Wort) 

Yu verlaufen: Zebs aute Ztafe Truds in al 
ien Gröhen; eimipinnine Grprehmwagen und 16 
Fuß Ban mund 15 que Pferde. Zebr billin. — 
v21 Komcord Place tlagim.i 


oder zu bermieien: 
Bonics inmer an Sand, 
und Sarneh. 
2101 Milmaufce Ude 


Zu verfaufen: 

20 »terde, Ichöne 
fowie Buanics 

® Greenfcldber, 


GaglımıXk 
Zu berfaufen: Bwei Xlerde, Geißire und 
didola 


Dumpwagen. 2128 Lewis Zir 


Billia, 60 Hübner, 3325 North 


Bu berlaufen: 




















Sleosie Ave 
faufen junges, 1150 Bfund ſchweres Uerd 
» Gbicano Yide., 3 Flat bofria 
ticiner Trud billia au dberfaufen, at, Ma 
at, Nddilon, Sl. dimido 
Berſonliches. 


(Anseraen unter Dieter Nubril 2 Gents das Wort.) 


Iest ift die Seit, Euer Baubolz für 
MNevaratursiwede oder für Grridtung 
Eures Seims zu faufen. Gute raube 
Bretter 813 per 1000 Quadratfuh; 
Aborn * su 813 per 1000 
Quadratfui; Fichten losen zu 814 

1000 Cuadratiuh. ir baben 
aleihfalls eine volle Auswahl von 
Scantlings, Ioifts, Dadıpapier, Blum- 
binga Supplied etc. Wir faufen alte 
HDäufer direft, BayStateTrading 


60, Woben Strahe und Garroli Ave, 
Zeiepbone: Beeich 432. Dofe 








YAugengläier aus allerbeiter Dualisät 
zu dbentbar billigiten Breiten. Jahrzeb.te 
lange Grfabrung. Dr. DM. Schwimmer, 
deuticher geleruter Opliter un Opte- 
metriit, 625 Nortb Avenue, gegenüber 
Kinoopd Departmentladen, Lfien von 2 
Uber Nadmittags bis 8 Nhr a 


— Yihrechts Medisinen heilen Altbıma, 
852 Worth Ave. 


NRoeumatismus, 
mido 


Din Own Ktentudn. 


unirage! - 

Befinder im umter ben »Derren beuticen 
Meran einer, Der Iden nadiweisiin Die Aus 
sebrung aebeilt bat; ein deutiwer Naun winidt 
»etreiung Dabon im eriien Grad, aruen Besab» 
lung. Aumorten brieflih erbeien unter: 3. 
bein, Mbenbpoit. 











ob bier eine Färberei ft, 


Möchte anfragen, 
Bitte, perlön» 


Quitin Xengl, 1065 Dabion Sir. 
Ib vorauipreden, 
— — 00 — 
Baintina, Baperbanaina, Gallomining; bil 
Arbeu garantırl, Schuelt, 1549 Mobamwf 
Iclepbon: Xincoln 288, 


lig; 
Straße 


Geluct: 85.00 Demijenigen. der mir zu Ars 
beit verbilit in irgendwelcher Yabrif oder auber- 
balb, Yin 35, ledig. Agenten berbeten. 4214 ©. 
b, Ave, 





Barum in die Berne (dwerıien? 
Zebt das Gute liegt fo nab — Neimers Bron- 
&bial Elirir von Taufenden anerlannt als beites 
Yinderungsmittel bei Heufiebz, Alıbma, Duiten 
und allen Yuftröbrenerfranfungen. Emptoblen 
bon Freund zu Freund, sl. 50c umb 1.00, Tele» 
pbonirt, Idreibt oder fommt perföntie. Neimers 
gaboraiorien, 2783 Lincoln Ave,, Ede Diverley 
Pariway, Tel, 5274 Xincaln ö 
laug,famodide,im 


SsKödte anfragen, ob fi bier Korſetſabrilen 
befinden. Beltbine Notti, 1665 Dapton Sir. 
Bitte, perſonlich vorzuſprechen. 











Carl Bruno, gebe deine Adrefſſe belaunt; 
mödte verlönlih mit dir fpreden. st. ® 





Bainting, Baperbanging, Decorating, bei Tag 
und sontralt; gut und billig. „Kind“, 1856 
Richmond Sir. 1lagdi,do,ja,momiir 

Painting, Decoratina, aut und billig. 1426 
Larrabee Str. Phone: Lincoln 6307, 

bidolon 


Eduard Reinte, „Yewelry*“-Berlauf, Ubrmade- 
rei; 42 Sabre, alibelannt; outer: ‚zuberlälfig. 
Hermitage-kincoln Abe, 2111,di.do.jon, im 


eng —D deuiſch · eng · 
ei 





Ueberjegungen 
Kia, ichrlitlide Arbeilen und eſpondenzen 
in beiden Sprachen eu und a ig. — 
Eortorius, 225 8, Walbington Sır. 
und Conntags: 1038 Viohawf Eir., neh Genter 
Strabe. 16ip.didola* 
Heibluft- und Dampfbäder — einziges Heil 
mittel gegen Rheumatismus, Lombago, Nieren», 
Magen, Xeber- und. andere Leiden. Y. Potſtoch 
2015 Eheffield Ude. nabe Lincoln. 

14jl,didofa,imt 


Unzufriedene Xalewood, Mihigan, _ Yolten- 
Gigentiimer, Dilte au antivorten. Mutual Bene: 


fit erwünfdt. Ude.: B 645 Abendpoit. dofa 














Bezable nur Schulden, die ich felber made. 
Jatob Gabel, 3645 Nord New Kaitie un . 
mido 


— 
Die allerbeſten und billigſten Delorationen, 
Tapeziren, ſowie aller Art Anſtreicherarbeiten 
Yefert au Eurer vollſten Zufriedenbdeit John 
tinlad, 534 Garfield Ave, Telephon: Diverſeh 
3011, 10aglıvk 


Uchbernehme Garpenter:, Plafter- und Zement- 
arbeiten, neue und Reparaturen, Has & Go., 
1744 WViohawf Eir, 9agim& 


" Neebied Auftions Haus, Auftioncers, 2521-- 
23—25 Eneftiei Ave.; Lincoln 120. Spezielle 
e 





























Aufmerffamfeit Berfäufen außerhalb sernlbmel, 
25 im Geidä! eiben Blape. 
Wir 33 Yan Sl i te 
ufw., iefern Seld, Pläne und Woranidläge 
rei uud bauen fompler. feine Egiras. Rihazd 
Baddod & Co. 606-607, 25 Dearbo: 18 
131068 

“ deiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Uubrit z Ceuls das Wort. 
aber feine Anreige unter einem Tollar.) 
Heiratögefuh: Hübiher junger Mann, Cübd- 
beutfger, 24 Jabre, latboluic, fucht einfaches, 
bübiches. junges Mädchen, das ie nommen 
dert fein Tann, Tennen zu lernen. fl. Offer 
ten mit Angabe der genauen Adreffe, nebit Bho- 
tograpbie, welde ‘orort retournirt wird, erbeten, 
zisiretion äugelidert, Adr, A. 248 — 
u 






Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 13. Auguft 1914. 





| 
] 
| 
l 
. | Drale Ave 


Q au 


Bu vermieten, 
(Uinzetgen unter dtefer Hubrif 2 Cents dad Wort.) 
ee ee — — 


Zu vermieten: 2., 3. und 4. Sto.imerf 
des „Abendpoft“-Gebändes, 223—225 
W. Waihington Str; groß, heil und Iuf- 
tig; Dampfgeisung. Näheres beim Be: 
ihäftsführer der „Abendpoft“, 223- -225 
W. Waſhington Str, 17in?E 
zu vermieten: Reftaurant, für gut deutide 
Kühe, meu zu eröffnen, fofort zu übernehmen, 
unter guten Bedingungen, Nadbaufragen bei 
Weisier, 3075 Eliton Ave. 





Fünf Zimmer, an rubige 


Zu  bermieten: & 
— 13,16,18aug 


Fumilic. 695 Milmaufee Ave. 

3u vermieten: An rıubige Leute, fhönes 
z . oa Hi * 

6. Iimmer lat; modern: eleitriihes Licht; gute 








werlebtsverbindung; 823. 4355 Lincoln Ape,, 
Apothete. 
Zu vermieten: 4-5 Zimmer; neues Gebäude, 
4105 Nortb 64, Avbe. bimido 
Zu vermieten: 5 Zimmer und Zoilet, $12.00. 
16 ags, 1wæ 


; Elpbourn Abe. 


ı Zimmer lat. 
Er. 


Zu vermieten: Bradtvolle 
—40 
Sagimf 


Hortd Barf Abe, Ede Zigel 





$16, 1512 Gait 5 2, Flat. 17aug,1m& 
— — — — — — —— 


gimmer und Board, 


— 








Geſchäftsgel 
tänzeigen unter diefer Hubril 2 Genis das Wort.) 
— ——— 


Habe 17 Saloons, mit und ohne Lizens, von 
8000 bis $12,000, zu berfaufen; 6 Wroceries, 
mi: und obhie®utiher- Store; 4 Delifateifen-Stored; 
4 Roomingbäufer, 6 Bädereien, 4 Reftaurants, 
von 8400 bis 2500. Meberzeugt Cuch. Bexr 
überhaupt ein Geihäft, Tann jein, mas es till, 
fhnell faufen oder vertaufen will, gebe Morgens 
Y9 nah Guthmann, 1557 R. Halfted Straße, 


»erfaufe feines 24 Zimmer Tranfient Hotel; 
Profit beftimmt $3000 jährlih; billig, wegen 
Uneinigfeit der Teilhaber; fommt jhnell; medtht 
Euh reihd. Lange, 704 Pearbern Abemte. 

13aug,1m&X 

















Berlaufe Schneidergeihäft. Iäbrl. Profit ift 
81000; ‚billige Miete; große Wohnung; 1ofort; 
$450. Fragt Morgens 4. 1557 %, Hauted <it, 


Zu verlaufen: Drei Stüble Barbieribop; gute 
Nahbarihaft. 3126 Broadway, doft 


Zu berfaufen: 8 Zimmer Flat; alles ver—⸗ 
mietet; $1.25. 548 North Ave., eine — 
ofria 














Barbierftube; billig; fomımt 


Zu berlaufen: 
Ave. 


ſelbſt. 20002 Soutbport 


Feine Home⸗Bäckerei, über 30 Jahre alt, ja: 
nitäre Baditube; billige Miete, Linnabme $27 
den Zag,_ift billig au bverfaufen. Auskunft: 
Kern & Sons, 612 W, Randolph Sir. _ 

ag11,13,15,17,18,19 














Zu verfaufen: Guter Ed:Saloon, auf der Nord» 
feire; Gigentümer zieht fi vom Seinäft zurüd; 
autes Lager von Spirituofen an Hand, Aaheres 
unter B. 034, Abendpoft. 








Unzergerf unter Dieter Hubril 2 weils dad Worı) 
3u vermieten: Schön möblirte Frontzimmer, 
feparat, fir» cim oder zwei Freunde paſſend. 
Bad, laltes und heif Walſer; Dampfheizung: 





emeni, möoblirt, für Haushaltung. 


ftnut Str. 





Frontzimmer und 





vernneten: Freundliches 








eroses ‚Ynmer, vaſſend für Zwei; nahe Part 
und mit allen Beauemlichfeiten. 2026 Howe 
e dott 


eir, Ani u 





Srau erbält ein gimmer 
fellichafterin, Wire. < 





ılber, 1840 School 





| * 
134 
Bu vermieten: Fin f_ihöne, belle Srontsimmer, 





t. 


immer, Bad 
1 


Schönes helles 
und 410 


ja bermieici: 
2248 


und Zel.: Monticello 
zrale 





ve, 


jimmier; 





iu bermieten: Helles, fdöne Lad 
un) a8. 2248 Monticello !ive, und 3107 
zu vermieten: Zauberes ‚Zimmer an einen 
oder zwei anftändige Männer, 548 Norib Mve., 


eine Zrevpe doirfa 
Zimmer mit Bad; $2 Die 


jut vermieten? 
ode. 218 Welt North Nive 


Termiete möblirte Zimmer, einzeln oder an 
wei Serren; feines Simmer an Madchen oder 
junge Frau. 2454 Seminary Abe. dorr 





Grotzes möblirtes 
Freund oder Brüder 
13aug,imX 


ju bermieien: reines 
nor, baffend für 


N. Ya Salle Str 





Ju bermicien: Schones Simmer an 2 Herren. 


534 Nor Ave 
aut möblirtes gimmer, 


Bad 2032 


Bu dermieten: (rones, 
an zwei Freunde; 1.50 it 


| 
I 
Seminarp Ylve., bintere Gottane 
Frau berlamat ioomcet oder 


Boarders. 





Diumann, 1744 Sedawid Zir., oben, 
Yu bermieten: stübles, Tomfortabies Shlaf- 
zimmer für Arbeiter, 70V Wells Eir,, 1. Sloor, 






Zu vermieten: Zwei Ihöne, arobe immer; 
Preis 81.25 —$1.50; bei Wwittwe, IN. R, Maris, 
72u Galt 30, Straße, 


Vermiete neu möblirte_Zimmer an Deutide, 
wiſchen 
12ag1mf 


Etr,, 


Dipifton 
eir, 


wödentiib. 643 
Saltted 


$1.25 


Varrabee und 








° Zu mieten aciudıt. 
(Ainzeinen unter diefer Nubrıf 2 Gens dad Wort.) 


— _— 


Zu mieten aeludt: Bier bis fünf Zimmer, 
Perlonen; am licbiten auf der Nord 


fir zwei 
Yidr.: 8, 646, Abenbpolt, 


iweirleite, 


Gelucht: Runge Frau ſuct reinlides, möblir 
tes ‚immer; @üdlelte bevorzugt, 

Abendpolt 
‚us mieten acfubf: Gere fuht möblirtes Jim 
mer nabe Lincoln Park; au Dadzsimmer, #. 


2, 533 Mbenbpollt. 











—X Hübide 3—4 simmerwobnung mit 
"ad; nabe Hohbbabnn bevorsuat,. Nicht über $16, 
Ritter, 1200 Galı 55. Er 
— ——— — — — 

Zu mieten geſucht: Mann ucht moblirtes im ⸗ 
mer; Norofeile, Mor: 3 504 Mbenbpoll. 





Geluhti: Bon ıilndberlofem Gbepaar bis 1, 
Citober modernes nebelstes 5 Btmmer Top 


lat auf Der Nord» oder Norbmweitieite; mo 2 
iver im Haufe wohnt boraczonen, Miet mit 
boter ald 838. Ude. 3. 550 Aibenbpofl, 


Yu mieten geludt: Ainderiofed &bevaar ſucht 
moderne 4· Iimmer · Wobnung Ofenbeisung, 
Rorbleite, awiiben Genter und Beilmont. Ade.: 
x 242 Abendpolt. mibo 


Zu mieien gelucdt: Store, geeignei für Dell» 
faiellen, mit Wobmung. Ydr.: 3 5U6 Abenbpolt. 
midoir 











Binanzıeles. 
(Unzeigen unter dieler Auszeit 2 E16. das Wort.) 





Wine su leiben $2500 auf fünf Jahre, Gebe 
alo Ziwerbeit eriie Sbporbel auf neues, gui ar 





bauies Bridbaus, zweı Siats, im guier Kuge, 
eletriihds Yımı, Aurmaccheiuung. WBezabie WW 
öinien. Abdr.: 8 056 Aibenbpoit. vaaımk 





Habe 860 Lis $2000 zu berieiben aut bebaus- 
ted Wrundeigemmm, »tordielte bevorzugt. 
Frant Bed, 3034 NR. HKoben Elr, 
Gerade füdlih von Jrping Bart »Bind, 








251° 

verfauten: Belle erlie 6%, Hupeibelen ın 
—* von aufwärts; cee ce. 
Nidarb U, Aud, 25 N. Dearbor.: Gir., 7, Blur, 
Mbends: 555 Horib Üve, de Larzabee Su 


.@ Buaulıng 5 ", ka Galle Eir, rlte 
Hypoibeten au verfaufen, Gel, au bericnben Alm 
niedrigiten Hinsiug Zelepbon: Wain 250, 











Imat*x 
Greenebaum Gond Danı & Trun 
Gompann 


verieibt Geld au Wrund um und zum 
Bauen. Ntedrigiter A 

Siere erlie Hppoibelen, in belic tgen Gum» 
men, aut bebauies Gbicagver rund: nium au 
verfaufen. Nordoitede Elarf und Handoipb * 
“il 
"ir berleiben Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu iiedrigiten Zinten, Offen Dion» 
Ing und Zamsaa Abend bis 9 libr. Arauſe 
Eiate Sadings Banl, 1341 Milwaufee Upenue, 
nabe Baulina Straße, 10ja°& 

Brivatgeider auf zweite Supotbelen zu 
verleihen, auf verbeilertes Grunbeigen- 
tum; leichte Bablungen, mäßige Roien. 


B „Biotie, 127 RN. Dearborn Sir. Si: 


— Darjepen auf "Srundeigent ufer 0 er 
Bauitelien. Baubarleben due Spes alität. —* 





fortige Sedienung .GStone & du, 
»bone: Haubolph 300. 76 W. Wicnzoe Sirape 
25/p*3 

Sayı ums, 


Ihr kauen wollt, wir ı 
eud, mas es follel, obme iry 'n"iwelde St 
gälung. Deciehen und Bläne, once Kommillion, 











& ne a © ni * — 17% Kanne 
tiabrung. 0 niracting Co, rt 
704. 109 9, Dearborn Eitabe. OD4°E 
Aerztliches. 
(Anacigen unter Drei: Hude 2 Gentd daß Wort.) 
— 
Abrendatae 

und arundiiche lung aller Strantbeiten der 
Wünhner um rauen, Nerven, Wagen. 
»teren», Blalen- Und “Wlutieiden dpeumatsr 


mus, Vergiftungen u. 
Dr. Shwärz, deutimer Yral, 
39 W. Ubans Er, —— »BIdg., 


2 ter n 
Srremitunden: 9 Uhr wiorgen bis 5 uns 2b 
Milivoh und Semsiad bis 7 Uhr Wb 
Sonntags 10 bis Uhr a 4 
a 


Dr. Weiß, erfahrener, verirauliher Arzt, 
behandelt alle Srauenfranfheiten, leitet Heb⸗ 
ammenicule, Staatseramen-Borbereitung; nimmt 
Entbindungen an. 1176 Milwaufee Ude., bier 
Züren füdl. von Dibiſion. Zel.: Montve 4. 














23iul,2* 

Pjarrer Aneipp Kur, Med 
wielen Bud ive Fr tate 5. am 
aot.mo ſae 





Dr. Thomas, Spezialift für Damen; Iprict 
deutih. Stonfuliation frei. 740 rg‘ Madifon 
Eir., Ede Halfte Str. Sıunden 9 Bis 6. 

.  Bag,im* 


rele Ärztlide Unterfuhung und Rat. Al'ntı, 
753 8. North Ude. Bormittagd 11—12. : 
Saug, 2X 





® t, deuufe 

ber — — senäne art & ar 
alle Kranfhelicn. J164 Viilmautee ve... made 
Divilion Eir, Worm 10—12, Abends 3 














Nahmaſchinen, Bicheles u. ſ. w. 
(Anzeigen unier diefer Rubrıf 2 Cenis das Wori) 


ulle brute na E 
he Aufwdrıd, Gullan, 8249 vincoln ae 





Ndr.: > li 
u: D. 2 ! &bautfeur-Medanifer 


i bei einer Dame | 


baıber. 


m Zimmer, in gutem Zu: 
tranfbeitshalber; 





gu verfeufen: N 
ſtande, alles beſent; 
Baar. 1711 Wells Str. 


Zu vertaufen: Gute Bäckerei, mit Lunch Room 
und Ice Cream; einzige in Boxort. 644 
Norwood Park Ude, Norwood Part. doftſa 


Zu verlaufen: Zigarren-⸗ Candh⸗, Kurzwaäaren— 
Ziore und „Ice Gream Parlor“, nebſt Pool 
Zimmer. 1800 Gedgmid Sir. dofrion 


Junger Mann verfhleudert fein Ed-&rocerh- 
und Delifateifengeihätt wegen Mriegsperbältnt!: 


ten, guter PBlag, bübiher Laden, 1058 Zihool 
Str. 
3u berfaufen: Neftaurant, billig, franfheits 


1416 Wells Eır. 





Zu verfaufen: Guter Meat Marlet, mit oder 
obne Wohnung, aute Hundidaft; will mic s 
rud ziehen. Näheres unter der Mdr.: 3 
Abendvoſt. 

Erfinder möchte Leute mit Geld ſprechen, um 
es ehrlic zu vermehren. Erfinder eines e 
it, 21 Jahren im Bollsgebrauch; tauſende 
derfuren erzeugt, wo beſter Rat nicht half. 










erfragen: Urof. Ubl, Zimmer 400, 21 Dit I 
midojon 


Yuren Straße 


abe Saloon und Wrocerbiiores au verlaufen, 


Wer fein Gelhäft verfaufen oder eins faufen 
will, aana gleib welcher Art, gehe nah 1611 
Nilwautlee Abenue. dimido 


Zu verlauſen: Erſter Klaſſe Schuhreperatur⸗ 
Zbop, viele Reparaturen uijd gebrauchte Schuhe. 
154 8 Ztate Zir dim: do 


Berufe Srocerb-, Dellateſfen⸗ Zigarren: u. 





























8300 | 


Gandbftore, 1035 Zbeifield Ave, fr 
— 
Geſchũ ftotei haber. 

(Unzeigen unier dDiefer Nubril 2 Gents das Wort.) 
Bariner verlangt, Zinner, um einen Zimbop | 
anzufangen, nur mwenia Sid nötig. Auch nebe 
th in ein anderes Selhäft. Hdr. 3. 502 Abeudv. | 
doir 

Wartender, in mittleren Sabeen, von beiio 


rem Stande, mödte fib mit Mapıtal umd Yır 
beitsiraft einem anftändigen Zaloongelgält an- 
fliehen. 38, 2025 Dayton Ztr., dfrla 








Unterricht. 
(Hnzeigen unter dieier Hubeif 2 Gı8. das Wort) 


Zügıtıger beuiiber Inlirutieue 


in unıerer 10eben eröfineienäöom 


meriäuie, Wlle Lelilonen in Deut, wenn 
gewünidt. Yiebı jept Bora aus den rebusir- 
ien Maien nab bem leidien Mbsablungsplan, 
und werdet Jadmann für eine <iellum 
und allgemeiner 


als 
Nepa- 


+ rateur, Steine andere Eiellung bringi beileren 
xXobn. Gin von uns ausgeitelltes Yertifilati_ bes 


I rebligt 


ul nn an nn 


Eu zu irgend einer 
lung. Zag- und Mbenbllalten, 
Norıb Shore Automobıl © 
3551—53 Sheffield Uve., de Ubbilon 
Zelepbon: Braceland 760 


nie 











Automobil-Stels 


29in®z 


—— Perfelte Ausbildung im Engliiden—— 


3 Monate 55 — beainnt jept — Titels offen. 
— jablt nidts an Agenien— 
da @tellungen foltenfrei_ und fofort 


Ju, Gebäude, 715 Norib Ade, nabe Sallted er, 
doſa 





ibre eigenen 


Mädben umb rauen fünnen 
ZJulßneiden 


Stieider maden eriernen. Berlelich 
und Yinpallen, Brivat-linierriet, 1341 9 
Sırabe, 2. Aloor, llagım& 








und Heparirleute. 
Abendtialfe. Gbicago Ewooi of 
—2021 ©. Lallın Eir. 











Gründliden Viclinumterridt erteilt Nufikichrer 
Keißera, 5004 Zuuig Xallin Zir. »o— Son 
Nedtsann älte, 


(Anzeigen unter Dice: Audrıt & Wente das Wort.) 


Bred #lotte, beutiher Hıdtoanwalt. 
Alle Nedisiahen prampi belorgt. Eratti- 
in in allen Geridhten. Hat frei. 127 N. 

carborn S:r., Zimmer 1444. Im®2 





Alderi 4. Krart, KRedıdsanmalı 
Brogelie in allen Geridbisboten geiubrı 


| 
| 





lie 
Hewisgeidälte beitens beiorgi. Erbidalien eım- 


Glarf 


Die einige dbeutide Hutomobilfbule ın Der 
Stadt. Diele Naslieagen für Deutide Gbautleure 
Kerdie Yablungen, Zag- und 
otoring. 201% 

Sink® 


ocaogen, Aniprübe uberall Durbgelspt. Lohne 
I&neil folleftiri. Mblirafıe egamimırı en. 5 
Ip*. 





pieblungen. 520 Harris Irult Bidg. 
1 Untolun Esichie Meier 


rousge)et 1; 
alle lintolten nur 38.00. & Bewaih Ss slacı 
Ubenbs ober 


Xlre., e Xarrabee Str. Ae 
Sonntag Worgend borauipresen. 


2206" 3 














Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieferHubrit 2 Gents das Wort.) 





Grteile Austunft über Baiente; Heines 


Bud frei. Nobt. Klug, ii. ©. Patent» 
anwelt und med. Ingenieur. 139 Nord 


Glart Straße, Zimmer 1705. 
2ap.didofaton® 








Orunbeigenium und Häujer. 
(Anzeigen unter dierer viubrit 2 Cie. das Wort.) 


Norpielte. 
Bu berfauien: School Zir., nabe NRoben Str., 








2itöd, Frame und Mitic, 50 Aub Xot, ein Bars 
gain zu 84000; nur $600 baar nötig. Lool& 
»sederlim, 1526 Yarrabee Sir, dolr 


3u verlaufen: Ar. 1943 Hudfon Upe., nabe 
Eeuter ir, sweritöd, Asramcgebaude; iu guiem 
„iutande; fews und Jiebden Summer; Miete 337; 
Breis 82000, doirfon 








51500 taufen zweiſtodiges Geſwa tseigennum, 





— — — — — 


Bria— und Jramebaus, auf ver ziordieite; 
31000 Baar, Keit auf Abzablung. Mor: 8, 
614, Abendpoli. 13aug,imwX ! 


3u verlauien: Billig, iböne Baultelle an 
kontrofe Ave,, weitiih von Leitern Ave. Adr.: 
KR © 52u Ubendpoit. didoſa 
Zu verlaufen: Zweiſtöck. modernes Brichaus, 
Gimmer Flais; Seminary Abe nabe Webſter 
Ave.; nur $5750; Bargein. 3065 Xincoln Ave. 














Lincoln Str., mod, zweiltöd. Srame-Flatgebäude, 
zacboden, Bafement; $3300. 3065 Xincoln Ave. 





2u 


Bu verlaufen oder zu beriaufben: Nr. 212 
Noscoe Sir, nabe Hohne Ave., modernes zwei⸗ 
nöd, Brid- und Framebaus;* d-Z3immer Flats; 
breite Xot; nur %5000. 3065 Xincoln pe. 

Wegen Stranfbeit verichleudere mein Heim, 2 
6 „Flat Brid an Seminary Ave., in beiter Drd» 
nung, Scht Agent. 5. Nuebel, 602 Norib Yibe. 

IlagiivX 











Yu derfaufen: Modernes Zimmer Yunga- 
low, $500 Anzablung, Reit wie Miete, Ccheits, 
4146 Lincoln Abe. ni-ia 

»erlaufe modernes 2—5 Flat Bridbaus, clef- 
teifhes_Yii; Lot 30%X125; Preis 86200, 

8. Ruedel, 602 North Avenue. 





$500 Anzablung Tauien 2—6 Flat, Bad, Miete 
18; ‚Brei 8340, Reit auf nbgablung. 
5. Nuedel, 602 North Avenue, 
llagiiw&£ 


Ein „Snap“: 2 Hlatgebäude, mit einem 
weiteren lat finiibed im Baicment. Valement 
ift über dem Nibcau, ein 3 Flatgebäude bildend 
2 Vlod3 nad 2 Sirahempoteiinien; bequem aut 
Addifon Sir. Hobbabnitation der Rabenswod 
—— Miete 528. Breis 83000. 8800 Un- 
gb ung, Gebäude in perfeltem Auftand. 

m. Belostt & Eo. 1905 Velmont ve. 

Zel.: Lale Biew 1641. ags, im 











8 Bimmer modernes Haus und Ciallungen, 
Geeignet für Mollerei, Exrpreifing. Telepbon: 
Ravenswood 3847. Dagimt 

7090, "Wert, 88000, mioderned 3—6 Yimmter 
Etein Flatgebäude, Elifton, abe Webiter 

eorge %. Zorpe, 2360 Lincoln ne. 
r Sagim* 





Zu berfaufen: 9 immer Cottage, mit Bate- 


ment, alles in Ddeitem Zuftand. billig. Nadsu 
_ fragen 1y2p Bleiger Ci, „Anglipz 


Zu verfaufen: Billig, Nr, 1828 Dito Str., nade ! 


liagim® | 


— 


| 
| 









Grundeigentum und Hd 
(Anzeigen unter diefer Kubril 2 618. dad BWort.) 


Norpieiir 





Falls Ihr Euer Geld in einer 
+ Coarbant habt, braucht Ihr niht.für 
die geieglide Kündigungstrift bon 
60 Zagen zu warten, Sir alzeptiren 
Veveriragung Eures Stonios auf Ir- 
gend eine parbant in Chicage als 
erite Anzahlung für eines unjerer 
Gebaͤude. 


— 
. 


Fait neue Brid-Cotiage, 5° grobe 
immer auf dem eriten ‚Sloor, elef- 
irtınes Licht, Bad, Gas; Heißes und 
altes Waller; Eichenholz-FuBböden, 
Saribols Arim; franzoiiihes Octa⸗ 
gon Dad, mudurd Der Dahroden 
grob genug Wird, um ein meileres 5 
Sunmer „ıat auszuſchlagen; bobes 
»setondafement, „emenifloor, Cias 
fionaryd Yaundry Zubs; gepflaiterie 
Zir alles bezahlt; 1 Diod zu 3 

im $3600, 3600 











, $15 monatlich. 


> 
Smwei-flat 5 und 6 Zimmer, Etein- 
front Bridhaus, moderne PBlumbing, 
Pirle + Diabagoni » Hinifb Trim; ein 
Flat vermietet an gute Wieter, Alle 
Etrabemverbeiferungen bejorgt und 
bezabit, Gute Fahrgelegendeit. Breis 
$4550; $1000 Baar, delt $25 mus 
natlid. 


3 
3. 

steues Flat Bridhaus, 5 ober @ 

Eichenholz⸗Fußboden, Har⸗ 


Zimmer, 

bola Trim, eleltriſches Licht, „‚stombhe 
nanonszigtures in jedem HZımmer, 
moderne Wlumbing und. sSeizung, 


Youlecug’, Cereens; 30 Bub Not; 
geprlaiterte Straße, 1 und 2 Blods 
nad zmwei@traßenbabnlinien; bequem 
zur Socdbabn, $63Y5, $800 Baar, 
*330 monatlich. 


Neue Zwei⸗Flat Bridhäufer, jedes 
4 imnmner, jebi im Bau begriffen, 
ınola » Irim, eletiriſches Licht 
nbination-Figtures, Screens, mos 
derne Plumbing; 30 YuB Lot; gute 
Sahrverbindung, $5450; $500 Baar, 
$25 monatlid. 








8600 Baaranzablung laufen eine 8 
Sımmerrefideng in eriter Stiafie Zur 
ftand, Heißmwallerheigung, Eichenhola- 
Furt den, Harıbolzverfletdung, bobe3 

ement, Breis $4000, $25 den 
monat. 


6. 
500 Baar, $15 monatlid faufen 6 
er Cottage Heim, Vritbafement, 
acebeisung, Gichenbolz-Zrim, u, 
öden, Bad, Gas, beißes und fal- 
tes uaffer, Preis $3 
Billiam Belodli & Co, 


ui 





























Haupt-Dffice: 2 
1905 Beimont Ave. Tel, Yale Biero 1641, 
Subdivifion»Dflices: 
2350 Adpdifon Str. 3501 N, Weitern Abe. 





ſon ⸗ ft 
„Mein Haus iſt mein Zcloß“ gelit nur für 
ben dxr it feiner Familie allein im eigenen 






wegen Zodestall ilt ein Priabaus 
lie, 7 Zimmer und Badesimmer, 
verfauien. Nicbt weit bom Xincoltt 
it in beiter „rönung. Rolirte Zub» 
Garret. olbiber Warten. Tot 25 
und Alley gepflaſtert. Adr. 3. 
tofriafon 


S9aufle w 
für eine 
tur $4U00 
Karl. Haus 
böden, bobe 
bei 125. Zirabe 
Abe nopoſt. 









563 


Sremont Etr., 3itöd. Brid, 10 
Zimmerwobnung; in ausgeseihneien Zultand; 
Dampfbeizung; Kreis nur $ivvo; nur $5U0 bis 
31000 baar nötig. Cool & Wederlin 152% 
Varrabee Zirahe, 

— — — — — — 
Bu vertauſchen: Ein 65Flat Corner Bridge⸗ 
baude, auf der Rordſelle gelegen, Ar eine Farm. 


Zu vertauſen: 












Chas. Ste Co., 
2007 Jwing Bart Boulevard, Zimmer 2, 
bofalo 
Zu verlaufen: Zcht Euch 2255 BWinnemac 
Ave. an. 00 Baar, Nelt wie Miete, Taufcı 
neue? derned 2 Hat Framegebaude, Concrete 
»Balc je 5 Zimmer, 30. Fub Kot, alles fcı 
iia nichen, Preis $5200 oder bett 
Orferie chi fadıdo 
ıl Bed, 3034 N, Noben Eir 





Grrade füdlih von Irving Bart Boulevard, 
EEE 














Norpwenielte. 

Zu berfaufen: Aweiltödiges Pridbaus; mo» 
derne_Ginrkbtung; wegen Abreile. 3107 Bern 
ard Zir, Nadzufragen 5433 Suindfor Yve 

didoſa 
3u berfaufen: Gotiane mit balbem Mder Xor, 
5433 Wsindior Ave bidofa 











_ 


Yu verlaufen: GP Brid-Eotiage, vier Arm 









mer und BDahbboncn; alfer, Gas; 
‚rei Dubmerbanier; Yot d ; cin Bargalu; 
»2500; leibte Abzablungen. ). ©. Dieiwer, 
“ tlmauice Abe 





e. doſriu 

u beriauien: 82250; T-3immierbaus; % 
Mauer Grund, 00 Dei 31114: auter Garten, wie 
Cuelle und Sübnerbaus. „zablungen, 0310 3, 
Zlocum ©tr,, nabe Norib v4, Abe, mido 








3200 Amsabluna, $25 monatlib, faulen cn 
fünf Zimmer neues Baus; eleitrifbes Yiwt; 
Yaundrb Yuber; breite Xotten; sgepflalterte 
Ztrahe: fünf weitere Zimmer Iömıen in Dex 
iilic acmaaı werden; drei Gars und Sodbabıı, 








Dtio Dobrotsb, 3150 Nrping Barf Win, 
llagimx 
Habe Hüufer für Jigarcen- und Ganduladen 





und einen Ihönen @rocern 
eine Goltage. Zu er 


mi: Grundeigentum 
Nore au beriauien Yıır 






fragen: 1611 Wilmaufee Abe. bimido 
zu verlaufen: Saus mit Ztall, 300 bei 128, 
Ede Bertcau und 2 ß llaaımt 
—— 








2eaablt S100 und zieht in— 
Eure eigene Gotiane, ganz neue Öb Zimmer Got» 
tage mit 374 Aub Xand 
——$1u50 
-$100.00 Baar —— 
— 510.00 den Monat 
Nur nob 4 übrig von 53, Die dDieles Jabr ge- 
baut und beriaun mwurden Kebmt Jrbilig 
®%ort Bivd. Gar bis u4., Dffice offen bon 1—)., 
viıberX, Watfjon, 64v Jewing Bart Bıvd, 
lVaglınk 















—— Ju berfaufen:— 

Shöne 30 Zub GdYor an Beiden Adenmue 
belber Blod bon Der neuen lutberitdcnh Schubah 
sirde an Nidgewan und Belden Avenue, 
“rohe Nacbirage nah fleinen Klats, 


Charles ©. Neeros, 3545 Fullerten pe. 
Office Abends geöffnet, 
ſaatwa 





suo.oo Un⸗ubune ⸗ 
—51400 monatlı® 
„Yueıs!i* . Anmer Vrit-Koltane, 





fauten eine 


— naieben: Furnaceheizuug: 50 
u Wy 
8300.00 Unaayiung— 

—$Wu monatiıd 


taufen ein „Buetell“ Amei-ijlat Brifbaus, ein 
#lat vermictei tür 82250 den Wlonat. Das an 
dere Hlaı ift fertig aum dinateben. 
ueieii 4101 ihullerıon Avenue 
Buetell 2201 R. Moltner pe. (44 pe» 
221a* 





" Bettieite. 

Su berlaufen: "Zimmer Hans, 3 Zimmer 
cben und 4 unten. Baliend für arohe FSam.lie, 
Steiniundameni, was, Bad, eleliriiches - Kicht, 
große Bord, Turniccheisung auf beiden Floor? 
"»übnerbäufer; Yot 50 bei 150; 33200; $8uy 
Yaar, Reit nad Helieben. Wit End Ave, nabe 
45. Eir. I. Monaban, Eigentümer, 4921 wer 
End Uve., 2. Slat, 12aalıık 











»ieue 2:j3lat Gebäude, 5 u. 5 und 5 u. 6 Yim- 
wer, alles modern; Kunlreilundamen, Yemen. 
Subboden; <Ziraben geptlalıerı und bezablı, 


stommt heraus und überzeugt Euch. 
Karl fi. Carlton, 
2126 Eüd 4E, Upe.. nabe 22, 





Südjeite. 
Zu verlaufen: Feines Bridbaus, unten fecds 





ımd oben fehs Zimmer; Preis $5400, 6018 
Drerei Ave. doia 
Loritädte. 
$145 laufen eine_Lot im Evaniton. 85 Am 


zablung, Reit $5 den Monat; leine Zinſen. — 
Schreibt ımm Näberer an Horace €. Bent, 13 
WW, Walbington Str. agi2imt 


Aarmländereien. 

Weshalb nidt unabbängig fein? 

Eine Farm im der reihen Gegend des nördli« 
den Yentral-Bistonfin bringt Euch Unabhängig- 
feit_ Woblbabenbeit und Glüd. Guter Boden, 
aller und stlima und Näbe von Kirchen, Edru- 
len und @ifenbabnen maden es ideal, Breile 
57.50—$15 der Ucre. Abzablung. Auf Bun 











| Hären wir etlihe Mlcres und bauen ein fleines 


Daus. Kommt mit uns am_18. Aug. Bırreau N. 
Henrilien Xand Co. 608 Dis Blög., Ebicagno, 

Tag2ı X 
Eine 120 Mcres Bisconfin Farıı mit guteır 
Gebäuden, Ernte und Mafchinerie für ein Hlat« 
gebäude zu bertauicen. 


Ferner: — Üine 40 "Yeres Indiana Farm 





mit guten Gebüuden, nabe der Stadt gelege 
iſt kr Chicago Property au bertaufchen. — 
Das, Shlote & Eo, 
2007 Irving Park Blvd., Zimmer 2, 


bofafo 


Fruchtbare Farmtländereien, 

für Alfſalſa, Getreide, Sartoffeln umd - Biebe 

uct; guter Markt; $15 per Ader; Arbeit für 

nfiedler. M. $ Sinf, Südmweltele Rotomaec 
tenaim Mbe., 1, flat. 


Yu verlaufen: Willie, 75 Acres — Farm 
Bargain, wenn Tofort genommen, MR. Somer 
1507 3. 53. Str. 1lagimf 

160 Ader guter Lebmboden; 54 Weiten vor 
gs Stadt: 40 YUder unter Hl, ames 

etbols; ante Gebände; Breid $4000; 
bare STEREO 3 ®. Bo, 1943 Grace 


Bu verlaufen: 











— — 











.„ten 






Round Trip. 


Chicaoo. 
t New York or B oston 


ZZ —z 
AZ — 2 
I x Tr 
Erz 
EZ u ze 
_ Z — ZI z 
 < 2 ı 2 
ZZ ZI 
99 
491 
a Tr 
En 
EZ zz 
22 22} 
u ze 
EZ u 


Route, 


Hort. 


auf dem Erie 
und auf dem Hudfon Fluß ziiichen U 


Verhältnigmäßig niedrige 
anderen 
Thouſand Islands, 
Maine, 


— — — — 


wie für 


See zwiſchen Cleveland und 


Rundfah 
einſchließlich 
Adirondack Gebirge, 
atlantiſche Küſter 


Orten im Oſten 


fanadifche und 


Sechzig Tage 
4 nah New Vorf und 
mit Einichluß von See» und 


jeandampfern 


rt Vreife nad 
Niagara 


‚von Flußfahrte, 
teilweiſe üuber den Dzean, einſchließlich 
zu herabge 


Sahrkarlen zum Verkauf läglich Bis 30. Sept. 
Giltig für Die Rüdiahrt 30 Tage 
Aufenthalt gejtattet auf allen intereifanten Buntten der 
Zidets gelten für Bahn Waſſerfahrt 
Buffalo 
Ubany und 


Saratoga, 


n-Reſorte. 


ewYork (entral Lines 


Lake Shore Railway, ''The Water Level Route®‘ 


Rreisfahrten 


airt werden, 
gedebntere Kreisfahrten, 
Mahlzeiten und Schlafitellen auf I 
jegten Sommerfahrpreiien 


CHICAGO TICKET OFFICES 


Rundfahrten 
Boiton 


me Er 


WITT 
X ı — 77 
94% 
0000 
XRRB 
R32 
x 22 
22222 
999% 
un; 
ur 
— 222L 
IX << 2 


Nem 


) vielen 


Fälle, 


fönnen 


122227 


100 South Clark Street, Corner Monroe Street 


Phones: Randolph 5300; Automatic 589-632 


La Salle Street Station— Phone Wabash 4200 


DL X YORK 


mw ysv WW WW VII WITT U 


S 


AZ ZZ —Z—Z————Z—Z—— ZZ 








Lokalbericht. 
ſtauen werden abhgewieſen. 








Konnen ſich nicht an Abſtimmnug 
über Conutytommiſſäre beteiligen. 





Auſicit der Wahlbehörde. 





Sie jtütt fih auf Hntachten aller Anwälte, 
die fiir und gegen Srauenftimmreditss 
gejege eingetreten find, — Rathaus: 
raftion imdofjirt Stringer, 


— — 


Die Wahlbehörde iſt zu der Ueber— 
jeugung gelommen, dab die frauen 
tein Rechi haben, ji an der Abftim- 
mung über Kandidaten für den Coun- 
tyrat zu beteiligen. Eine babingebende 
Entjeidung wird im Laufe des heuti 
zen Zages erwartet. Sie madıt es den 
‚grauen nicht möglich, fih um die Bo 
ton Gountpfdömmiljären zu. be 
werben. Die Entfcheidung der Be: 
börde ſtützt ſich auf Gutachten der An 
mwälte Charles ©. Eutting, Willard 
MeEwen, Iſaal TI. Greenacre, Yohn 
3. Herrid und Charles H. Vtchell, 
des Unmwaltö der Wahlbehörde, melde 
die Anerfennung des FFrauenftimm- 
rechtägefeges dur das Staatäoberge: 
richt dDurchgeiegt haben, und der An- 
wälte Leyy Mayer und Alfred ©. Yu 
itrian, welche in dem Hampf vor der 
böchiten Jnitanz die Gegner des Ge- 
jeges vertraten. Alle find einitimmig 
der Anficht, daß das Geſetz ſich nur 
auf Aemter bezieht, die durch Staats— 
geſetze ins Leben gerufen ſind, nicht 
aber auf Aemter, die durch die Staats— 
verfaſſung geſchaffen worden ſind. Die 
Frauenrechtlerinnen dagegen, die der 
Wahlbehörde vor acht Wochen ein Gut 
achten der Ftau Katharine Waugh 
MeCulloch vorgelegt haben, erklären, 
daß die Legislatur, da ſie die Erwäh— 
lung von zehn ſtädtiſchen Countylom 
miſſären in Chicago vorgeſchrieben 
habe, auch das Recht habe, anzuord 
nen, wie ſie erwählt werden ſollten, 
und daß die Beitimmung, daß die ge- 
feglihen Wähler Chicagos fih an ber 
Mahl beteiligen jollten, auch bie 
rauen einfchlieke. 


Ratbausfaftion indoffirt Stringer, 


Die Countyparteileitung der Yyal- 
tion Hearft-Harrifon leiſtele geſtern 
dem Wunfh Mayor Harrifons Folge 
und indofjirte die Kandidatur L. 8. 
Stringers für den Bundesfenat. Der 
Antrag wurde von P. J. Meſtenna, 
dem Anmalt der Behörde für örtliche 
Verbejjerungen, eingebracht und hatte 
ein großes Nedefeit zur Folge, in def» 
fen Verlauf George MeGratb, der 
Leiter der ftadtifchen Kanalifirungsab- 
teilung, erflärte, die Bundesvermwal- 
tung in Wafhington jtehe binter der 
Kandidatur GStringers. Bemerfens- 
wert war, daß hervorragende Mitglie- 
der der Parteileitung mie Anton }. 
Cermaf, Ald. Zohn Powers, James 
A. Quinn und Ald. Jakob Lindheimer 
teils die Sigung verließen, al der Un- 
trag zur Abftimmung fam, teilö über- 
haupt iweageblieben waren. Tee D. 
Mathias, ſtädtiſcher Hilfskorpora- 
tionsanmwalt, wurde ald Kandidat für 
den Boften eines der beiden beigeerd- 
neten Songreßabgeoröneten indoffirt. 

Stringer war geftern jelbft in Ehi- 
cago und nahm die Gelegenheit wahr, 
die Behauptung X. %. Cermaf3, er 
Babe für die fogenannte Webb-Kenyon 
Vorlage, welche die Einfuhr von gei- 
ftigen Getränten in Prohibitionsſtaa— 
ten verbietet, geftimmt, al3 unmahr zu 
bezei . Er erflärte, er habe dem 
Kongreß gar nicht angehört, als bie 
Br zur Abftimmung gefommen 
ei. 


Sullivans Kampagne in Chicago, 
Roger E, Sullivan, Bewerber um 


für den 
Bundesfenat, wird, ivie jeine Ham 
pagneleiter antündigen, am Montag 
feine Redefampagne in Chicags eröff 


die demofratiihe Nomination f 


nen, und zwar mit einer Berfammlung | 


in der Dccidental Halle, Madifon Str. 
und Sacramento pe. Eine zweite 
Verſammlung wird am Montag Abend 


| in ber Sozialen Turnhalle an Belmont 


Xve. und Paulina Str. ftatifinden 
Für den näciten Abend ift eine Ver 


fanmlung in der Nordfeite Turnhalle 
vorgeieben. Den Höbepunft der Htam 
pagne Sullivan? wird eine Kundae 
bung im Stolifeum bilden, die auf den 
29. Auquft angelegt ift. 
Rietenftimmsettel, 


Countyſchreiber Sweitzer übermit 
telie der Wahlbehörde geſtern eine be 
glaubigte Liſte der Kandidaten, die auf 
den Vorwahlenſtimmzetteln Platz fin 
den werden. Der demofratiihe Bor 
mwablenftimmzettel wird mehr als 500 
Namen enthalten. Die genaue Zahl 
hängt von der Zahl der Legislaturtan 
dDidaten in den einzelnen Senatäbezir 


fen ab. Yn den Landbezirten des 
County iit die Zahl Meiner. Würde 
beim Drud des GStimmzetiels der 


Buchftabe des Gejehes befolgt, und die 


| 
I 
| 


I 


| Neubau iwird $225,000 kosten, 


Namen in einer Spalte unter einander | 


gedrudt werden, fo twürbe der demo 
fratifhe Vormwahlenitimmzettel in den 
Landbezirten at Fuh zwei Zoll lang 
werden. In den ländlichen Zeilen bes 
19. Senatäbezirtd würde der Stimm 
zettel jogar eine Länge von 14 Fuß 
haben. 


Appell an Unwaltstfammer, 


In einem Schreiben an die An 
waltäfammer proteltirte geitern Ben 
jamin B. Morris, Bewerver um die 
tepublitanifche Nomination für das 
Stadtgericht, dagegen, dab die Körper 
fhaft eine Abitimmung ihrer Mitglie 
der über die Stabtgeridhtstandidaten 
in der biäherigen Weile abhalte. Bis 
ber wählte jedes Mitalied der An 
maltäfammer aus den Sandidaten je- 
der Partei eine der Zahl der zu be 
fegenden Stellen entiprechende Zahl 
von Kandidaten aus, die nad feiner 
Anficht jih für den Poften eigneten. 
D. h., wenn zehn Stadtrichterpoften zu 
befegen waren, wählte er zehn Repu: 
blifaner, zehn Demofraten, zehn Fort— 
frittler und zehn Sozialijten: aus. 
Der Proteft Morris’ fügt jih darauf, 
daß von den Kandidaten 80 Demofra 
ten, 30 Republifaner und etwa ein 
Dugend Fortjchrittler find. Die Mit- 
glieder der Anmaltäfammer würden 
nur unter einer fleinen Zahl von Yort- 
fohrittlern zu wählen haben, und die 
Tolge würde fein, daß die einzelnen 
fortjchrittlichen Kandidaten verhält- 
nigmäßig viele Stimmen erhalten 
mwürben. Da die für Demofraten und 
Republifaner abgegebenen Stimmen 


fi) auf eine bedeutend größere Anzahl | 


von SKandidaten verteilen twürben, 
würden die einzelnen demofratijchen 
und republifanifchen Kandidaten ver- 
bältnikmäßig meniger Stimmen er- 
halten als die Fortfchrittler. Das Er- 
gebnik würde daher für das große Pu- 
bliftum irreführend jein. Aus diefem 
Grunde follte eine neue Abitimmungs- 
methode eingeführt werden. 


Ein politifbes Attentat. 


Eine Bombe madhte geitern Abend 
der Sigung ded Demofratifchen Klubs 
der MWejtfeite ein unermwartete® und 
frühzeitige Ende. Der Klub, der eine 
Anzahl Führer der . dvemofratifchen 
Taltion ‚der 18. Ward umfaßt, die 
Barney Grogan, den biäherigen „Boh“ 
ber Ward, befämpft, tagte im Haus 
1044 W. Madifon Str. Er unterjtügt 
Fred Bruder, Bernerber um die demo- 
fratifhe Nomination für den Eounty= 
tat. Die Polizei ift der Anficht, dak 
politifhe Gegner die Bombe geichleu- 
dert haben. Die Erplofion, die gegen 
halb elf Uhr eintrat, riß ein großes 
Loch ins Dach des zmeiftöcdigen Ge- 
bäudes, Verletzt wurde Niemand, 
aber Perfonen „in den angrenzenden 


J 


| 
| 








| 


ı Mitndi 


Häufern wurden aus den Betten ge 
ichleudert. Frau Della Ellie, 11 N. 
Carpenter Str., fab nach der Erplo 
fion drei Männer in einem benadbar 
ten Gäßchen in grökter Schnelliateit 
davon laufen und börte einen von ih 
nen fagen: „Wie fönnen wir und 
retten ?* 

Bruder betrieb 
ihaft an der Aberbeen 
Str., die vor drei Nahren dur 


N 
Bombe ichwer beichädiat wurde. 


früber eine Wirt 
Madifon 
eine 


und 


— — 


Bom Grundeigentumdmarft, 
Beimftätte von James Peafe in £afe Diew 
wird verfchwinden, 

Die alte Heimflätte 
Beaje, Norbdoitede von 
und Wilfon Apve., ifi zum 
verurteilt und wird einem Wietsbau 
Plag maden. Iſaa Bryan hat 
das Eigentum für $3 1) 500 von The 
refe und Yames Peuie gelauft, 
bon de 
Umerican 
$133, 
gelie 
ıf dem 
Fuß 
in 
auf 
und 


von James 
Dover Str. 


Untergang 


nen Herr Bryan von ber 
Bond & Mortgage Company 
000 auf 10 Jahre zu 6 Prozent 
ben bat. Herr Peale bu = a 
Grundeigenitüd 190. bei 
vor 21 Jahren ein Bolakaus, i "das 
zwiſchen verbeffert worden und 
ein Grundflüd an Lawrence Ave 
Dover geſchafft worden iſt 
Die Union Station Company, Ber 
treterin der Bahnen, welche den neuen 
Meitfeitebahnbof bauen, bat der 
United States Erpreß Company das 
Eigentum an der Norbmeitede von W. 


+ 
SIT, 


por 
Dur 


Wafbinaton und W. Water Str., 41 
bei 153 Fuß, für $175,000 gelauit. 


68 ift ein Speicher, der no, auf fechs 
Jahre an die Wells⸗Fargo Erpreß 
Compann vermietet if. 

Das Eigentum an der Norboitede 
bon Commercial Ave. und 88. ©tr., 
50 bei 140 Fuß, ift’von Michael Figel 
an Franf %. Chamsti auf 50 Jahre 
für —1400 und nad 5 Jahren $1800 
das Yahr verpachtet worden. 

Blande 2. Clark hat dasMiershaus 
an der Südoftede von W. Wilfon Ave. 
und Campbell Upe., 60 bei 125 Fuß, 
mit $28,000 belaftet, an William 9. 
Randall verfauft, desgleichen das Ei 
gentum in Fulton Str., 345Fuß weſt 
lich von Kedzie Ave, 59 bei 150 Fuß, 
Nordfront. Dieſes Eigentum iſt mit 
$5000 belaftet. 

Charles Bleier bat von Leo Marion 
das Mietshaus in Divifion Str., 178 
Fuß meitlih von Rodwell Str, 50 
bei 122 Fub Sübfront, mit $13,000 
belaftet, verfauft. 

Das Eigentum in Claremont Xoe., 
neben der Metropolitan Hochbahn, 40 
bei 124 Fuß, Norbmeitiront, ifi von 
John H. Her für $13,6000 an Trant 
verfauft worden. Die Be- 
laftung beträgt $5000, 

Das Eigentum 3855—57 N. Be: 
ftern Une, Läden, auf 59 bei 124 
Fuß Grund, und zwifchen Grace und 
Byron Str., ift von Martin Gap für 


Börlennolirungen. 


Die nachſtehenden — — an de 


Getreidebörie, vom Beginn der Börien: 








ftunden bis um 11 Nhr Vormittaas, wer 
den der „Abendpoit“ täglich von der (bc 
treidematler- Firma &. ®. Wagner & 
6 »., 99 Board of Trade Bldg., geliefert: 

Voch Yiiedrig, 11 Borm. Shlusp 





Shmals— 
zcpt 8 


Riyyden— _ 


Alle Getreiearten waren bei Eröff 








nung der Börje fell. Die Wetterbe 
tichte bejagen, dab es in Kan und 
im Nordmwejten der Ber. Staaten tılhl 


ift, ebenfo im Maisaürtel, von mo teine 






















Friſches Obſt 


Aepfel. 


nennenswerten Niederſchläge gemeldet — 
| werden. Für Mats und Hafer wird | Ken 

jet nur noch die normale Dedung ver 

langt, für Weizen eine Jolche von | 

$ Cents der Bufhel. Die Weizen: | 

erporteure haben bezüglich des Xer= | 


| 


| wird 


I 


| indeifen ift die Sachlage 


| 
| 
1 


| ren 


iandts nach Europa noch feine endgil 
Abmachungen treffen 
Ablauf von zwei 


Hin 


‘ dns 
Wochen 


d 0 











wird ſich die Sachlage in dieſer Bezie 
hung auch kaum klären. Vielfach wird 
die Anficht laut, dat der Srieg nid) 
von _— Dauer als drei M 

fein wer Die ruffifche Weizen 
Haferernte wird gering fein. Der Lebe 
ibuß von 65 Millionen Bufhels an 
ta madiſchem Weizen bleibt um etwa die 


Hälfte hinter dem leßtjährigen zurüd. 
Am Ende der erften Börfenftunde wa 
alle Getreidearten etwas fchwadı. 
Negenfall hat in vielen Gegenden den 
Stand des Maifes gebefiert, und er 
jet auf von 73 bis 75 Prozent 
geihägt, gegen 75 Prozent am 1. Yu 
auft. In der Regel geht der Stand 
des Maifes im Auguft nicht zurüd, 
beuer eine 
auberaewöhnliche, 


Produkten börſe. 


Wider alles Erwarten it Rind: 
d beute etwas im Preife gefal 
ien. Rippen Wr. 2 und Woundbs Wr. 
1 und 3 wurden mwohljeiler. Ob dieier 
plöglihe Erdrutjc) mit der geplanten 
Unterfjudung der Lebensmittelverteu 
rer im Sufammenhang ftebt, ift nicht 
ju ermitteln, 
Ungemöbnlich 
Gefl 





4 


Sufubren an 
heute zur Yolge, 


große 
ugel batien 


| daß der Preis für Hühner wieder um 


Der | Yet den 


einen Gent gefallen ijt und jegt 14c be» 
trägt. Die geeifte Waare wurde dem 
entiprehend auf 15! 
hoben Fleiichpreifen eine gün 
fige Gelegenheit, Fleiſcherſatz einzu 
taufen, 

Die Butterpseile hänaen in der 
Schwebe, und vorläufig jind die Noti» 
rungen für befte Waare in Padungen 
für Grocers in bie Höhe aegangen. 
Einzelne Kübel tojten heute 304.,c das 
Pfund und abgemwogene Pfunde Z1lac. 


Eier jollen ebenfalls eine auf 
wärtäfteigende Iendenz zeigen, dod) 
unfere beutigen Notirungen bleiben 


| 


$12,500 an Robert&choentod vertauft | 


mworben. Die Belaftung beträgt $9000 


Ihad. H. Home Hat das Drerel 
Boul.-Apartmentgebäude 


an Drerel ' 


Boul,, nahe 42. Place, mit $150,000 | 


belaftet, zu nicht genanntem Preife an 


Guftan Freihald in Portland, Ore,, 
übertragen. 
George K. und Auftin Wentmorth 


haben an Harry Hotel den Bauplatz 
an der Norbmeflede von W. 51. Str. 
und Champlain Mpe,, 180 bei 145 
Fußsberfauft. Der Käufer will ein 
Upartmentgebäude bauen. 

Charles ©. Simpfon bat von&haun- 
cey J. Blair 5 Ucres zwifchen Diver- 
fey, Parker, Senton und Kilbourn 
be. für $10,000 getauft. 

Louis Heinemann faufte von Char- 
les W. Kranz das Mietzbaus an der 
Nordoftede von Sheridan Road und 
Roteby Str., 39 bei 1221, Fuß, für 
einen-nicht genannten Preis. Das Ei- 
gentum ift mit $14,000 belaſtet. 





geſet die „Bonntagpoftn, 


biejelben wie die geitrigen, 

Der Beeren marlt bat feine Be 
deutung mebr. Ende Diefer Woche iſt 
die Saifon vorüber, 

Kartoffeln ftiegen um durd 
jchnittlich Sc, ohne Daß Die Hänbler 
imitande gemwejen wären, 
Grllärungen zu geben. 

Gemüje it fell. Wir notiren | 
heute zum eriten Male Preife für kleine 
Smiebeln zum Ginmaden, von Gurten, 


ebenfalls für Dill» und Salzqurten. 
Vom kaliforniichen Obftmartt jind 
Aprifojen völlig verſchwunden. 


Was fommt, ift nur an Haufirer ver 
fäuflich. 





Die folgenden Breiie gelten jür ben 
Großhandel. Beim Gintauf Heinerer 


Quantitäten find die Preife etwas höher. 
Molfereiprodufte, 


you 






(Kotizungen _dbo Sad ee & Low, 159 Bel 
t ettabe.⸗ 

ud, 0.251 

02 

23 —U.24 

v2 —0.22 

„ezira, das % 0.25 
„‚irits“, das Wıund.. 0.22 —U.23 
„Sec LE ‚bass Plund.... . 0.20 °—D.21 
yadınsare, Das BED, so sent. 0.19 
i⸗ das Aund. 0.20 —0.21 
wrogebbulter, das rund. 0.22 


wPreiie Tur Wrocers: 
rc, m Plund 


„Sreaineru” . GR stubel, 


ıbgemwoge sliar, 
Gier. 








WHotirungen von %iayne & Low, 159 "ef 
| „Tounp ee er Etrabe,) 

wemiihbie Baart stillen einge 
| ihiolten, das Zug nd - 0.18% — 0,21 
| »o.. stilten zurüdge yandi, 2 0.18 
I „2irties“, Das 2 : 0.14 —0D.15 
I zei it .. 0.21 0.2134 
| - 018 —⸗44 
| .o.. 14 o—U,1448 
| "Eheas”, > das Dußend. soruurenr O1 Oo —0,1418 
1 (Eier für Grocers ungerähr 142c höher.) 

Rüie. 

(Nolirungen von der Stälebörfe.) 
tabımfälc, „Imwins“, das Bund 0.15 0.1514 
»oung America“, das Brund.. 0.16 0.15% 
vong ern Dus Yru . 1.15% — 0.10% 
Daine das MD. seen ED, 16 
Sriad, neu, Das Brund. .... 0.13 0.13% 
Snweisen, zund, das %lund.... 0.15 —0.17 

1e Dlod” das Pund 01% 
em "208 und, - 0.05 —0.13 








Ge Hügel ** Sleifch. 


Geflügel (lebeid.) 


n bon Jepfen & Wurmanı, 226 Welt 
South Baler Stratze) 





(Notirun 






















Hübner s Biund. ....... 4 0.14 
„Broilers as Ptund . 0.16 
do., grisie, Das Pilund.. 0.18 
Trwipüyner, das Bıund.. * 0.16 
Süabne, Das Piund ............ 0.10% 
Enıen, das »iund,. ER 0.14 
Junge „Spring“ “Enien, "und. v14 
Süume, das »rund.. 0.11 
Junge „Epring“ -Saufe, rund. 0.14 
»Berigübner, das Dupend ai 40 
Alte Tauben, ıebend, Dut 1.25 
do., iol, das Dupend.. 0.85 
„Suudbs*, lebend, Dugen 1.50 
do., zugerihiel, Duyend...... 2.00 

Sieine, nagere, iveniger, 


(Dbige Breife geiien für tunf Zattenfiften oder 
mehr, Cinzelne Zattenfilten sc d. Bid, teurer.) 
Gejlügel tgeeite Waare ) 

(Kotirungen . Seplen & Wurmann, 220 % 

uth Water — 
Truthũhner, = Plun 
wüpner, das Flund., 


0.19 
0.10% 


— — 








„ct herabgejeßt. 


einleuchtende | 





Bi ufbel . Slilten...uonnesencne 


Beeren. 
u _von Nsayıe & Low, 
South Wwaler Sıraße.) 
zole Himbeeren .. 2.00 











16 Kuaris . 
do. 243 
Nicht aan 2 
ımigan Blaubeeren, fultibirte, 

6 Quarts .... . 2.00 


Blaumen. 
Ainois ru 
„Bild Gooje”, Hilie. 0,75 
sote, 16 Euaris..... 0,00 
16 Quarts...... 0.75 vn 


Zennejjee und 
men 
—8 gan 

blaue, 


Kalifornifches Obſt. 


sternobjit. 
(Notirungen non Yu. Biron & Go, 
Sour Water Sırake.) 








177 Welt 





Orangen, Balencias, Hille... 3.15 
jitronten, Die Milldsuuunonnne one U. 3.00 
veitina Zuüronen s.uu 
BirrWe, DIE Miller seunsnenennnn OO Lt 
siaumen Deine . ... 1.10 1.2 

DV blau . . . . .. 1..M 

dDo,, rote de 10 1.2 
Pr, Milte von 40 Prımd 1.50 >00 
wsorgla Wiieiiwe, Are 2.0 
einirauben, Muraga, Hirte iv i 

Böallermeionen. 

(Aolteungen bon Sol m B. u’ DBrien, 6 Sell 


South vater Sırabe.) 
Norida 2sallerme ( 
Dagaemiadıry 
Do, eiua 0 
v0, Bw. 
do. bo. 
u. gut >>. 
J—— und —— 


(Norlzungen von Gruidprieid, wuooitoll & Giore, 
il Well South Waln 


Jltnois—Klimag örde 
Aien —* zıud 








Vond xtiite —— 
Indianaand d, Ane, 1. 1.25 1.40 
‚Wuade ae, I4—15 Eiua 0.55 —UT0 
Blimag örde DI 





Seiiches Gemüt 









Gurten, 2 zZ. fie 
Zlliaurfen, Zad anne BAM 1.70 
shiauntien, aa ı.0m i 
Kom, Mille . . 3.38 1.20 
wierpliange, DUVEND uurunsner Ib Lou 
lumeniout, bieriger, Die site, 1,00 1.25 
wıcher«notlen, Dierige, Milie.... OU U. i0 
schirauf, Hier gesog., Yunderi 1.50 
Wine HSiwiebein, Bundben..... 0.006 —U,.0n 
wbien icievbone vıohe. 1.25 1.50 
Werrzeitig, DaB BUND. zursser.. v0 —U.1b 
Kuobluud, Dee Glrang. ser.» 035 —0.50 
nnoblauch ttaltenttwec re J ind, 0.14 016 
Eamittiaud, Die aie Ab U 
Kepriaiat, biellger, Dam ver vu —0.75 
em Yorker Hoptlalal .. 1.00 ı 
»latiial.i, grone Bille. urn Ob —m 
hole Hüben, Dubend Bundbaben v.15 
bo., buuberi 1.00 —1.25 
Sobrruoen, buetiat, 100 #uudel 100 —1.25 
I sterge ZIumaten, sille.. . 0.15 1.00 
I guaermals, bieliger, Sad. ... 0.00 ),7ı 
sielige Swiebein, ber ad... 1.25 1.50 
sebein, fur wurfen, sllie.... Um ı,.0u 
»Sereritiie, bier gegogen, DB. 0.15 —U.20 
Hettige, hundert .... 100 —1.25 
üben, weiße, neue, bunderi. 1.00 —1.25 
d0., gelbe, Hubabagoes, Ead.. 1.20 
Sclierte, Jiltuois und: DERMNGAR, t 
die DW oc .‚ 0,40 ).85 
Epinaı, Yampe „60 0.16 
xyaltertzeile, Da Körbien. .... 025 —0 30 
Som mer Shite Saualb damver 1.25 —1.5U 
zommer VellowEauald, gamper 0,40 
Kbampignons, Harlon... u 0.50 0.50 
Dill, ndel 4 — 2 
»terlermiünge, Bündel au „+. 0,15  —Q.2 
Bohnen. 
Gruͤne Somtibohnen, biefige, 
die Silıe ... 0.75 —0.80 
“wansbonnen, bielige, "die Kite 0.0 —0.65 
Y 2Bobuen .... . > — 0,00 
Trodene Bobnen, auserieien ... 00 
Aote Merenbohnen .*4«** 1.00 
Kartoffeln. 
(8. Eıartö Go. 102 X. Elast Eır.) 
Lirginia Eohbierd, Ned Clars, 
das Jab.. * * J 2.25 
Hielige, „Karl "Dos", 90 
*8* au zer 6 ** .... 0,90 —1.00 
ew SIerieb sobbl ei TB. o0s000n0r+ 0,53 vw 
em Serien Hantd..... denn... 0,5 





| 


— 





m 
Hi 


In Züden De teurer 
Yinnelota „Gariy Obios \ 
Iiscomniin „Kobblers sn... vn. 








reife gelten nur für den Grcobhaudel.) 
Vetreide und Heu. 


Die 








(Baarpreife 

Beisen, Ar. 2, roh, P3—4:; Nr rot, NI— 
Ve; Nr. 2, barter WWinterweisen, lee; Nr, 
;, bo., W2— Ur 

Arühlahrsweizen, ir. 1, $ 

Mais, Nr. 2, Sy — Sic; Nd- 
Bölgc; Nr. 2, gelb, 86 s 
Bar, Nr weiß ir 
gelb, B6— 56%; Nr. 

Sailer, Nr. 2, weih, 41%c 3, weih, 40% -— 
sie; - Ar. 4, weiß, 0 —40324063 Zianbard, 
4441 40 

Die geitrige Aniubr von Lieisen für den bie» 
figen Marlı ftelite fi au’ 733,000, bon Mais 
auf 110,000, bon Dafcı au! 2,000 Bulbeis, 

Veribidt von‘ bier wurder 331,000 Bufhels 

Zelsen, 301,000 »Buibels Nails und 9 ) 

Bufhels Hafer 

G:rhe, „Maltina“, ( J Fee", 60—04c; 

Tcreenings”, 4 5 

Roggen, ir, 2, Sr; Kr ‚8 

Met, Zyring _Bateuıs $5.30 bes 
Ruggenmebl, 33.20—$3.40; „Hirt El a 
tule”, 83.00-84.20, Diner Batents 
inte“, 83.40— 83.00 

Hrn. (Bertauf auf den Gel elen. ) — Welle Tı. 
motby, $19.00—320.00; 1, 315.00 


00; beites Alfalia s10.00-$17.00: Jr, 
























1, $14.00—815.00; Jir. 2, $11.00—$13. 00; 
Badheu, .00— 0.00 
Kleciamen, „Salb Lois“, 31:.00—817.0 
Tiwsthyiamen, „Gall Lors“ 34.50—$6.00 
Schlachtvieh. 

Auder. Gute bis ausgeſuchte Ztiere, 58. 
$10.25 ver 100 8 iitlere bis g 
Ztiere, $7.05—88.00; tere bis au 
fußtie sübe, 6.508 mittlere 
ausgefudte „Bulls“ 65, 836.80, 

Edweine. Gute bis Bölelmaare, 
$5.70-—-80.50 ver —* Mund; gute bis 
ausgeludte (sum Be 53.00-80.20 
mittlere bis ausge Sleilderivaare 
2.2 50.40; gute | geluhte Fertel, 
35.00—$0.00; Über, % 25. 

Saat. _ „Native Brı „100 Blum, 

53.40-80.00: „Yombe ha 

—* Pecarlinas” Kative 
Emwes“, 85.10— 85.0 
Det 

Standard, weis, 1% s 0.09% 

Seadlight, 175 .... v.114, 

Koceme .. 0.11, 

Kapbiba ...... 0.13% 

Safolin ... - 0.14% 
nlamenol, "ro, iin Jab 0.85 

do., gereinig!, do : 0.06 

Zerpentin, Am Sab —*— 0.5114 

Benzin, do. .. . 0.15 

at Fieiiggi & sm Se, Hund. d.. —— 























So dauerhaft 
Wiegt 


Für den Reiſenden 


Eine tragbare 
Schreibmaſchine 


emington 
Junior 


als 


weniger als 
Standard Models 









—E 


Standard 


die 


Remington 


die Hälfte des 


und für das Deim. 


Autoren, Getitlihe, Nerzte, Studenten 


und andere, die 


jich “eine 


fompafte, 


fleine, zuverläflige Schreibmaichine wün- 


jchen, werden Diele 
heißen, 


Maschine willlommen 
daß fie die Schreibmafchinen: 


frage für fie völlia löit. 


Preis mit 
Ueberzug ... 
Mit lederner Reiſe— 
Ei. .*:., 


Andere Remington 


Molke .„ . 


jtaubdichtem 


550.00 
.. 90.90 
100.00 


auf: 
wis. 


Jest ausgeitellt im 
Conjumers Gebäude 


Remington Typewriter Company 
Telephon Wabash 5400 























Tobesfälle. 
Naciteberd veröifentiiben wir die Namen der 
Deusien, über Deren Zod dem Ge undheiisamm 
‚ıeldbung auging 
Boed, Raiberine, 01 3 020 Bintbrop Ave 
“ehr, Ebebr "iverfide 2 
Hubn, Sacot » 3. 402 21 
kociwe, Mans, JA 3. 4123 .> Ive 
— u — 
Steidungsflagen 
wurden eingereidt bon: 
tbarina nege Nofenb Hora, Beriwrinerung 
des Unterbaits; Anna acaen Auan PDacomme, 
Kisbandiug <mma aene rora kerndt 
ihbandlung: Kofa gegen Jam a Nik 
handlung Zuivia Icaen Diva etits 
Berl fen; Minnie aegen Iobn Zuyivelt Ra 
irı Tut, 
— — — 


Banierotterflärungen. 





Um Einilaftung von ibr 


en Berbinblichkeiten 
fucidn im Diitrifisgeridt nad: * 
Halten G. Gor be Dlichfeir k DT 
\eitände x 178 ‘ 
=————- > 9 — ——— 


* In feiner Wohnung Nr. 1642 ®. 
21. Straße machte geftern der 58jäb- 
rige Böhme Yolepb Komoroup feinem 
Xeben ein Ende, indem er fich eine Ku 
gel in den Kopf jaate. Was den Mann 
in den Tod trieb, tonnte die Polizei 
nu nicht ermitteln. 

* Un der W. 14. und ©. Halited 
Straße geriet der im Haufe Nr. 5008 
Grand Ave. wohnhafte Frant Rengyhle 
in den Pfad eines Kraftwagens, der 
von George Nabigato, einem Mitglied 
der verktrachten Bankfirma Napigato & 
Sons, Nr. 634 Forquer Str., gelentt 


war, und wurde zu Boden geworfen, 
fam aber mit leichten Quetfchungen 
dabon. 


* Nachdemerfie einen Streit mit ib- 
rem Gatten gehabt hatte, begab iich die 
21ljährige Frau Minnie Bohlmann, 
Nr. 4156 W. North Mpe., in ihr 
Schlafzimmer und nahm Gift. Sie 
murbe eilends nad dem Countyhoipi- 
tal geichafft, wo e8 den Bemühungen 
der Yerzte gelang, fie zu retten. 

Frau P. Y. Eromieg, 1913 Weit 
Adams Sitr., erfuchte geitern die Wache 
an der W. Late Str., die Nadjfor- 
ihungen nad ihrem 76jährigen Vater 
Dominid Lavern wieder aufzunehmen, 
der am 25. April feine Wohnung Rr. 
107 ©. Ihroop Str., verließ und jeit- 
dem verichwunden ift. Der Greis, dem 
zwei Finger der linten Hand fehlen, 


fol! oft an Schwindelanfällen gelitten 
haben. 





— m Streit um ‚$12 erihoß in 
Glinton, JU., der Farmer Spencer iei 
nen 78jährigen Bater. Der Streit | 
begann zwifchen Porter und feinem 
Bruder Thomas. IS der Bater fich 
einmiſchte, ſchoß Porter ihm nieder, 
jaqte feinen Bruder in ein Kornfeld 
und nahm fi dann felbit durch einen” 


0.07 a Schuß das Leb 


Mehr Belhwerden. 


Klagen über angeblide Bew:rfibaftswill» 
| für mebren fit. 
' 


Getern fang mieder ein Wrbeiter 
dem Hilfsdiitriitsanmalt Hopkins ein 
Klagelied von der angebligen Willtür 
berrichaft der Gemerkighaften. Er beißi 
Billiam Brobert, ift Lattennagler und 
wohnt in Aurora, mobin er vor vier 
Jahren verzog. Wie er erjählt, jchlog 
er jich der Gemerfihaft an in der Abs 
ficht, felbft Arbeitstontraite zu über» 
nehmen, doch wurde ihm bedeutet, da 
er das erft tun dürfe, nachdem er jechs 
Monate gutitehendes Mitglied gemes 
fen. Nah Ablauf der je Monate 
aber verfügten die Gemwertichaitsagen: 
ten angeblih, daß er keine Kontratte 
in Aurora übernehmen dürfe. Später 
murde er amngeblih wiederholt mil 
Gelbftrafen belegt, meil er jich mei» 
gerte, felbit übernommene Arbeit oder 
feinen Arbeitäplaß bei den Kontratto 
ren und Gemwertichaftäführern Walter 
und Michaels aufzugeben. Seit zmei 
Sahren habe er, jagt Brobert, feine 
Arbeiter befommen können; man bobs 
tottire ihn, meil er ein beflerer und 
fohnellerer Arbeiter jei, als jeder ans 
dere in Aurora, und mehr Arbeit an 
einem Iage zu leiften imftande jei, al3 
man in Aurora wünſche. Brobert 
fügte hinzu, daß er einen Ginhaltäbe- 
feh! an die Gewerticaft in Aurora ges 
Ken jeine Ausfchliefung beantragt 
habe. . 





MC ormids Anfiht, 


fih über die Enticheidung gegen 
die Harvefter Co, aus. 
Der yall der International Harves 
es Compann, welche im Bundesgericht 
St. Baul für einen Iruft im Sinne 
des Iruftverbotä erflärt worden iſt, 
wird fobald als möglid durch Beru- 
fung dem Bundesobergericht vorgelegt 
werben, wie Enrus H. Me&ormid, der 
Präöfident derGeiellihaft, geitern ſagte. 
Herr McEormid glaubt, daß die Unis 
| fheibung nicht auf tatfächlich beaunae» 
nem Unrecht fußt, fondern auf der x vor 
mehr als zehn Jahren bewirtten 
fcheidbung des Wettbewerbs zmii 
den Gefellichaften, deren Eigent: 
Harvefter Co. kaufte. Die En 
dung, meint Herr MeCormid, b: 
nicht die von der Regieruna erbc 
22 daß die Gefellihaft ü e 
ben hohe oder ungerechte Preiſe derech⸗ 
| net babe. Das Gericht jcheine zu Det 





Spricht 









» 
3 
sen 
;> 
s 
4 
t 
e 
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Anſicht gelangt zu ſein, daß die Har⸗ 
inge⸗ 


befter Company eim guter, aber ı 
jeglicher Truft u 


* gejet Die uBamntagvon“ 


















ei 8 
’ 
J 
# 
e 
f 
Fr \ 
| Bettudpeng, etc. 
—J 36⸗zölliges ungebleichtes 
Sheeting · ſchwerer run⸗ ⸗A * 
der Faden — 2 Seidene Reſter — ein— 
die Yard — 5 c — a und Den en 
E Z Yvarz und farbig; 2 bi3 
| 42x30: 3öline Mi | De 
4 fensVezüge — gute | leider, Waiits und 
2 | Qual., Leinen in | jabftoffe, die Nard 
iſh — mert — EN 


12%%c;5 au... dc 
4 Waſchſloſſe 


363Ölline Dreii- und 
Wrapper Percales— 
jortirte TR — 
10c wert — 1 
die Yard...... 7 2 c 
32zÖlliger Zephur Drei 
Gingham, hübfche Rlaids 
und Ched2, 15c gie 
Qualität; Yard..... 4 






h ben, die Yard. 
26⸗ zöll. 











beſtickter Kante 
am Halſe und 


rangiren 





nett gemacht, 


dreiviertel 























Damenſchuhe uſw. 


Schu he und Oxfords für 
Damen. Mufter » Größen 
und nicht mehr geführte 
Bartien. Eine Gelegenheit 
für die Dame mit fleinen 
Füßen, ihren Bedarf 
zu geringem Preije zu 
deden. Alle neuen 
Modelle, Nnöpf- und 
Schnüribube, in lob» 
farbig und jchwarz; aus 
Gunmetal Calf, Patent 
Coltjfin und Bici Kid 
fin gemadit; Good- 
vear Welt und hand» 
gewendete genähte Sob- 
len Tip⸗ und ſchlichte Zehenſpitzen; 
nur in Größen von 2} bis 4}; 67 

a seien c 


81.00 weihe Sen Island Ganvas 
ein-Strap Baby Doll Pumps für 
Damen; Tailored Bomws; vorhanden 


in Größen von 3 bie 8, 
Be ne Rn oo 67e 


Strumpfwaaren ⸗-ᷣ 


Nahtl. baumwollene Da- 
menſtrümpfe, nur ſchwarz 
— ng der 124c 
Corte; fpeziell f 
für NEE. ...%.. 6c 

10€ nabjl. baumwoll. 
Männer-Soden — in 
fchwarz und farbig — 


fpeziell, Freitag 
Te ze 




























und farbi 












— 


Für Damen 


$1.00 farririe und 
geſtreifte Gingham⸗ 
Hauskleider, niedriger 


Hals, hurze 

Aermel, zu..... 67€ 

89e Percale Hansihürzen 
übfche mit Vraid_ be» 


64c 






























feßt — ſpeziell 


AAX——— 


u. Be 
Mähige Breiie * 


WOLFERTZ CO. 
Ges. Wegner, Mer. 


Batch Bann Auge 


164 d 5. Avenue, 
"Mn Eonntagd von 9 Bis IN Uhr offen, 
Pr h ö 14mat,bibolaton* 


Gafüifche Stcämpfe, Bandagen, Bruce 
Ainder, birelt von ber Fabrit an Euch. 
9J z in 2.25 


— 









= 
STATE MADISON == DEARBORN STS, 





24-3Ölline feidene Roplins— 
| bübjcher alängzender 
Eord-Geimebe — in hellen 
ı und dımllen Far: 


fanch 

— x 

Tuſſahſeide, ſchwarz, weiß 

\ und alle neuen Karben — 
für Straßen» u. Abend» J 

\ * 

\ gebrauh — reg. 50% 

\ Qualität, Dre Yard zu 4 


9 
/ Waſchbare Kleider, Waiſts. 


Waſchbare Kleider für Damen „u 3. 
und Miffes, aus geblümt. Crepes, eitR: 
ſchlichten Linenes uſw. gemacht; ii 
nette fragenloje Moden, zum Zu= 1% 
fnöpfen vorne und hübfche Middy- \ 
Moden; einige mit fontraitiren- 
den Farben bejett, andere mit 





| lang; angebrochene Sröhen; Werte 


bis zu $1 er 57e 


Auswahl, für Freitag, zu 
' 300 Duß, Waifts für Damen, | 


E auter Qual., in hübfchem Allover '# 
u; Blumen-Entwurf; 
Beitee und Kragen aus Organdv; 
lange 
aut 59e wert, am Freitag 
—— — 







/ leider: \ 
Noffe 


Fabrik » Enden von rein» 
wollenen Siurm » Eerges, 
| reintvollenen Chebiots, rein- 
| wollenen Euitings, in jchivara 
— in Längen bis 
| zui1 Yard — wert das Dreis 
bis Vierfadhe vom Stüd — 
fpeziell für Freitag, 
| die Dard.oue...... 15c | 
\ Fabrif-Reiter feiner Gaih- 
\ mereö u. Poplins, in qus 
ten belichten Aarben, 
\ Längen bi 6 Narbe, / 
A 25 u. 30c tmt., Md., 7 


S 16e / a: niebe.GelB, ärmellos, 
uff» u. Umbrellas 
Sinie, 29e Suits.... 18c 








Zeinenjioffe 


51.50 Tut. achleichte u. 
gefäumte 21x 24-3zöllige 
mercerized deutjche Ser: 
bietten - gebliimter 
Entmw., feine 9c 

Qual,3 Ts... et 
155811. Leinen Finiih 
Handtuchzeug, drei— 
iger echtfarbiger 


roter Border, Jıc 
G6c wert, Yard. 8% 


* 

Seife. 
Swifts Pride Seife, 
ſpeziell für Freitag — 
ſoweit 800 Kiſten rei 
chen — 10 Stücke 23 
—— V e c 
(Seine Poſt- oder Telebhon— 
Beſtellungen ausgeführt). 






Be⸗ 


19€ 










Finiſh, 
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an den Nermeln | 
der Front ent— 


aus Crepe von 
Manſchetten, 


Aermel; ſind 
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N * —* — 
Knabenanzüge, 81.47 
Neue Herbſt⸗Anzũge 

für Knaben, aus ſich 

gut tragenden Io? 
Gaihmeres, in Pr —9 


mitt’eren umd 9 
J 
3 I 


dunflen Strei 
r 







fen gemadt; 
Gr. 7 bis 16 
Sabre; wirklich 
82.25 wert, am 


..91.47 


tag . 

Beadı Rompers 
für Knaben, aus 
fhlichten u. fancy ! 
Waicitofien ae h \, 
madit, Gx., 3 bis Fi — 
6 Nabre, > — 
49c Sorte. ‘ce * a 
Holen für Männer — aus arauen, 
braunen und blau geitreiften Gaibme 
res nemadhts‘ qut gearbeitet, Orohen 32 
bis 42, Andere verlangen $1.25 gB6 
dafür, fpeziell zu Bde 


Bade = Anzüge. 
Navublaue baummwoll. Bade: 
anzüine für Männer — 
2 Stüde, — mit End» 

Streifen; reg. - 

Te Qual,, * * 45 
Navpblane baumwoll. 


Badeanzüge f. Sina» 
> A ı 2 5 
ben, 2 Ctüde, mit 


weißen *2 
fen, 48c wert. >» 
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Unterzeug. 


Baumwoll. Damen: 
Leibchen, ohne Aermel, 
3 ge und Irıne, 

peziell für 
— 4c 
Gute Dual. Damen Union 
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PRHEUMATISMUS 
777777 

Ohraseh Aheumatic Gute. 
Dele Yabre im Martte, Zaufen 


Icher Urſahe und zus 
m Beitebend. Üreied Bud 
unb Beugnilfe, 

Bennases $1,000,000 GURE 
dla @ir. ans Michiier Übe.. en 





The Sanitary 


Bed-Bug Trap 


and Furniture Rast 
läßt leine Wanzen ins Bett, oder andere In- 
felten in Eid und Kücdenfchränte gelangen. 
—* 20€ ver Get. Verlauf in allen Apothelen 
u. 2eparimentläden. © 
Anbepenbens Drug Co. BT in um 
116—30.e0d 


Dr. 6. SCHMIDLI 


Deutiher Arzt. 


Getviffenbaftefte Behandlung aller inneren und 

— 
3 vi un b 

10—12 Borm, 35 Nayın, 04—8 Übendd 


1544 Larrabee Strasse 


» Bilden North Ave, und „R’.Station, 
22il,e.o.d.£,15t 


GIEBRO DROPSY MEDIZIN 
—AFur Waſſerſucht, 


Nieren- und Leberleiden.— 
Wunderbare Wirkung, 
Bu baden 2453 N. Salifornia Avenue, 


"Fr. W. Giesen, Chicago. 











(Für die „Abendpoft”.) 
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Die Marktlage, 


Lie Zunahme der Epefulationsfuht in diefer 
außergewöhnligen Zeit. — Ein bedeutend 
höheres Breaßniveau allgemein au ber» 
zeihnen, — Der Farmer follte nicht ſpeku—⸗ 
liven, fondern bei fiherem und gutem Gewinn 
einiad verlaufen, — Weiterer Ausfall an der 
Weigenernte zu verzeichnen. — Hinanzirung 
der Ernte gebt glatt, die Vermarltung und 
Zransportation bielfad weniger aut bon 
ftatten, — Die Maispreife — die Hafer 
preife — Eonitiges. 

Der aroße europäifche Krieg hat in 
ber lebten Berichtsmodye immer imei- 
tere Streife gezogen und hierzulande 
bereits eine fürmlihe Spetulations- 
mut hervorgerufen. Man: ift in weiten 
Sireiien hierzulande fejt davon über- 
zeugt, daß wir noch bedeutend höhere 
Getreide und Lebensmittelpreife zu 
erwarten haben, und wenn bemgegen- 
über nun auch die Schwierigkeiten, 
weiche jich dem effettiven Getreibehan 
del nach Europa hin mehr und mehr 
entgegenftellen, immer größer und ver- 
toorrener werben, fo jcheint durch die 
bierdurdy geichaffene Unklarheit und 
Unficherheit der Wunfch, unter den ge- 
genwärtigen außergemößnlichen 2er: 
hältniffen zu fpefuliren, doch in feiner 
Meife im Publitum beeinträchtigt zu 
werben. Eine Situation, wie die ber> 
zeitige, hat der moderne Getreidehan- 
del noch niemals erlebt. Wie bie 
Sade enden wird, ijt heut allen In— 
terefjenten no volljtändig fchleier- 
haft. Alle wichtigeren und bedeuten- 
deren europäifchen Nationen liegen im 
Kriege miteinander und verhindern 
fi gegenfeitig nad beiten Kräften, 
Getreide und Lebensmittel zu impor=- 
tiren. Eins fteht dabei feit, daß es 
nämlich denjenigen firmen, die große 
Mengen Getreive- und Lebensmittel 
fontrolliren, unter diefen Umftänden 
wohl möglich ift, erfolgreich für eine 
Steigerung der Preife vorläufig zu 
arbeiten. Wie am lebten Ende fid 
der Preis geftalten wird, kann jeßt 
no nicht annähernd berechnet werben. 
Ganz unvorgefehene yaltoren find 
wohl möglich, die mit einer Jchnellen 
Beendigung des Krieges ein Herab⸗ 
gehen der Preife auf ihr Niveau unter 
gewöhnlichen VBerhältniffen herbeifüh- 
ten mögen. Aber au) das kann einfts 
weilen nur al Mutmaßung gelten, 

Inzwifchen hat .dvie Preislage auf 
unjerem Probutienmartie in ben leh- 
ten Wochen, feitdem fich bie Kriegs» 
wolfen in Europa mehr und mehr ge» 
fahrdrohend verdichteten, eine vollftän- 
dine Umageftaltung erfahren. - Nod 
vor ein paar Wochen erichien e8 als 
aanz unmöglich, daß der YBufhel Wei- 
zen innerhalb 30 Tagen um 20 Eents 
fteigen und GSeptembermeizen mit 102, 
Dezembermweizen mit 105 Cents notirt 
werben könne. Nm Gegenteil, man 
fürdhtete, daß für unfere reiche Wei⸗ 
genernte in biefem Jahre fein ge 
nügender Abfagmarkt beichafft werben 
fünne. Hente, nachdem ber große 
europäifche Krieg zur Tatfache gewor:» 
ben ift, ift man bagegen in fpefulativen 
Kreifen der Anficht, bak Amerifa, bad 
einzige in Betracht fommende Weizen» 
ausfuhrland von größerer Bebeutung 
unter ben jebt berrichenden DBerhält» 
niffen, troß ber berzeitigen Transport» 
Ihwierigfeit zur Gee fpäter einfach 
nicht in ber Lage fein mwerbe, genug 
Weizen nad bem erfchöpften und ver» 
wüfteten Europa zu liefern. Das mag 
fein, und mancher, der fo bentt und 
handelt, mag fich in fpäteren Monaten 
baburdh einen fhhönen Gewinn fichern. 

Unfer armer, der ben Weizen baut 
und zieht, fol ein auter Kaufmann, 
aber niemals ein Spelulant fein. Wir 
haben jeht einen guten Weizenpreis, 
ber bem Farmer einen fchönen Profit 
fihert, und beshalb raten wir au 
heute, wie fchon vor at Tagen an 
diefer Stelle, den fFarmern in unferem 
Bezirke, ihren Weizen nad) quier und 
reiflicher Weberlegung möglichft ſchon 
jeht zu verlaufen. Bei geeigneter Ber» 
marktung werben fie fih dann unter 
allen Umftänden einen recht annehm= 
baren Profit von ihrem Weizen fichern, 
ohne auf längere Zeit ein’ unficheres 
Rifito für die Zukunft tragen zu 
müſſen. 

Die abgelaufene Berichtswoche hat 
uns inzwiſchen einen weiteren, be— 
ſtimmteren Bericht über den Ausfall 
unſerer Weizenernte gebracht. In die⸗ 
fen amtlichen Berichten wird die heu— 
rige Weizenernte auf 911 Millionen 
Buſhels geſchätzt; das iſt 16 Millionen 
Buſhels weniger als die Schätzung vor 
einem Monate, und 147 Millionen 
Bufhels weniger als die Ernte bes Ich» 
ten Jahres. Die Winterweizenernte 
wird in biefem Bericht auf 675 Mil: 
lionen Buſhels berechnet, nur 11 Mil- 
lionen Bufhel® niedriger, al® ber 
Durhfehnitt unferer gefammten Ernte 
an Winters und Sommermweizen wäh- 
tend ber lebten fünf Jahre, Alles in 
allem glaubt man, und zwar mitRecht, 
in biefem Jahre eine größereefammt: 
mweizenernte in diefem Lande einzu= 
bringen, al3 fchon feit vielen Jahren. 

Und diefen Ueberfhuß hoffen bie 
Spefulanten, welche große Weizenmen» 
gen fontroliren, eben früher oder fpä- 
ter doc) auf bie eine oder andere Weife 
an die durch den Krieg heimgefuchten 
Völter Europas verkaufen und verjen- 
den zu können, Einftweilen indeffen ift 
jede Weizenausfuhr nach Europa ganz 
zum Gtillftand gelommen, und ber 
Erportweizen häuft fich infolge deffen 
an ben Zentralpuntten mehr und mehr 
zuſammen. 

Der Krieg hat auch bekanntlich un- 
fere gefammte Finanzwelt ſtart in 
Mitleidenſchaft gezogen. Aber trotzdem 
die Banken ihre Geldvorräte im all— 
gemeinen zurückhalten und große Ein⸗ 
Ihränfungen in biefer Hinficht einge- 
führt haben, wirb bodh bereitwillig von 
ihnen Geld zur Finanzirung der Ernte 
ind Ausland gefhidt. In diefer Hin- 
fiht hat die Vermarktung ber Ernte 
alfo feine weiteren Schwierigkeiten in- 
folge der gefchaffenen außergemöhnlis 
den Lage bed Marktes zu befürchten. 
Wohl aber Liegen im Sübmelten bes 


1128,dioofon,im I Weizengürtels ungeheure Weizenmen- 





— — 


gen an den Terminalpunkten und auf 
den Eiſenbahnen ſelbſt feſt, ſodaß ſie 
nunmehr ein ganz weſentliches Ver—⸗ 
lehrshinderneiß für die Vermarktung 
darſtellen. Es handelt ſich hierbei in 
der Hauptſache um Exportweizen, der 
durch die Häfen am Golf von Mexiko 
verſandt werden ſollte, und man taxirt 
die Menge dieſes jetzt feſtliegenden 
Exportweizens auf mindeſtens 20 
MillionenBuſhels. Man will jetzt ver⸗ 
ſuchen, niedrigere Eiſenbahnraten zu 
betommen, um dieſenWeizen wieder an 
die Elevatoren u.j.m. zurüdbefördern 
zu fönnen. Wenn man aud glaubt, 
diefen Weizen fpäter ohne meitere 
Schwierigkeit verkaufen zu können, ſo 
iſt es doch notwendig, daß er in ge— 
eigneter Weiſe gelagert und behandelt 
wird, um ſeine Qualität zu erhalten. 

Solche und ähnliche, durch die au— 
ßergewöhnliche Lage geſchaffene Fak— 
ioren beeinfluſſen natürlich auch in 
hohem Grade die Produktenbörſe. Der 
Handel iſt unter ſolchen Verhältniſſen, 
wenn man den effektiven Handel in 
Betracht zieht, nur ſehr gering. Das 
gilt für den Augenblick. Dagegen ſpe— 
tulirt man lebhafter auf die fernere 
Aufunft und fagt fi), daß bie vom 
Krieg heimgefudhten Länder bedeu— 
tende Ernteausfälle erleiven miürben. 
Nicht nur durch Verwüftung ber nod) 
nicht abgeerntetenzluren, jondern aud) 
durch den Mangel an Grntearbeitern, 
bie in den Siriegsdienft gepreßt wür— 
ven, Dazu würde dann auch noch für 
die nächite Zeit nach dem Kriege ein 
Ausfall an Pferden und Tanbmwirt- 
fhaftlichen Ardeitsträften für die Be- 
aderung und Beitellung.-der Fluren 
fommen. 

Die Weizenzufuhr zu den großen 
Märtten begint bereit$ beträchtlich 
nachzulaſſen, desgleichen der Verſandt. 
Chicago verſandie in der abgelaufenen 
Berichtswoche allerdings noch rund 
5/4 Millionen Buſhels Weizen, größ- 
tenleild nad fanadijchen Häfen und 
wohl für die Ausfuhr nad England 
beftimmt, wenn — nicht vielleicht doc) 
nod) etwas dazwischen fommt und cine 
DVerfhiebung der Machtverhältniffe 
zur See berbeiführt, 

Die Preife jtellten fih am Schliff 
ber abgelaufenen Berichtswoche fol⸗ 
gendermaßen: Geptemberweizen (in 
Chicago) 9434 Cents, um 7% Ceuts 
gejtiegen; Dezemberweizen 1 Dollar, 
um 8% Cents gejtiegen; Maimeizen 
$1.07Z, um 103 Vents geftiegen. Au) 
alle übrigen inländifchen Märkte wei⸗ 
fen für die abgelaufene Berichtsmoche 
ftarte Preisfteigerungen auf. 

Die Maispreife find besgleichen 
ganz beträdhtlih geitiegen, fobaß 
„Eajh":Mais jegt üver SU Gts, koftet. 
Septembermais flieg um 1214 Cents, 
Dezembermais um 10 Cents undMai- 
mais um 91% Gents. Die hohen Mais» 
preife werben einmal burdh bie gerin- 
gen Vorräte im Martte und fodann 
durch die wenig günftigen Ausfichten 
für die diesjährige Maisernte hervor» 
gerufen. Nach dem in ber abgelaufenen 
Berichtämoche veröffentlichten Ernte⸗ 
bericht der Bundesregierung haben wir 
283 Millionen Bufheld Mais weniger 
zu erwarten, als vor einem Monate 
geihägt war; es verbleiöt dann nod 
eine muimaßliche Ernte von inäge- 
fammt 2634 Millionen QYufhels, 187 
Millionen Bufhels mehr als im legten 
Jahre. In den 7 midhtigften Mais» 
ftaaten wird ber Ernteausfall jeht 
fhon auf 195 Millionen Yufhels ge» 
aen das Vorjahr gefchäht, doch ver⸗ 
bleibt ihnen noch immer eine borauss 
fichtlihe Mehrernte von 273 Millio- 
nen Bufehls gegen das Vorjahr. 

Dir haben heute den höchſten 
„Said“: Preis für Mais feit 20 Jah⸗ 
en; er bewegt fich über 80 Eents, und 
ber Konfument bat 3. 3. in ben Neu 
Englanr:Staaten heute jchon einen 
ganzen Dollar für den Bufhels Mais- 
torn zu bezahlen. Da wir mit zivei ges 
ringen Maisernten — bie Ernte bes 
legten und bie diefes Jahre — unbe: 
dingt rechnen müfjen, fönnen wir aud) 
mit hohen Maispreifen das ganze Jahr 
hindurch unbedingt fehon jegt rechnen. 
Der Farmer wird gut tun, Davon ge- 
bührend Kenntniß zu nehmen. 

Im Markie für Hafer zeigt fich jept 
eine jtart jteigende Tendenz. Dennoch 
müfjen wir zur Zeit angefichts der all- 
gemeinen Lage im Getreidemarkie bie 
Haferpreife noch für jehr niedrig be> 
zeichnen; für einen Yujhel Maistorn 
fann man heute 3. B. zwei Bufhels 
Hafertorn kaufen, Da nun namentlich 
in ben öftlichen „Dairy“-Diftritten mit 
einem großen Ausfall an der Mais» 
ernte gerechnet wird, wird man bier 
zweifellos zum Erjaß des. fehlenden 
Maifes zu einer ftarten Verfütterung 
von Hafer übergehen. Died und bie 
Kriegslage in Europa haben ein ftars 
fe8 Anziehen der Haferpreife in ber 
abgelaufenen Woche zur Folge gehabt, 
Dazu fam noch, daß nach dem Berichte 
ber Bundesregierung fich die Ausfich- 
ten für die Haferernte verfchlechtert ha= 
ben und mit einem Ausfall von 44 
Millionen YBufhels gegen dieSchätzung 
de3 vorigen Monates geredynet wird, 
Außerdem Hat die Tanadifche Regie 
rung die Ausfuhr von Hafer durch ihre 








Jahre, N * 

Wenn Ihr Eure Brillen bei Bergien 
& Go. mohen Takt, 10 erdaltet 3 = 
ranbirt genen für Eu geicliffene 
fenfaftlih angepaßte Linien, amei 
uns unferen wunbderbollen Erfolg ver 
ben. abt Ihr Kopfihmerzen oder überange- 
ftrengte hy Wir 
beilt, Wir lönnen au u 
Fa uniſche Unterſuch 
— Meer bolfländig, Idom 

,„ bo on au 

$1; malfid goldene, fhon au $4- Kinfen erfebt 
(u ara, Rom und etah ealae 
beit betreff8 Eurer Augen 


Dr. BERGSON & CO. 

Spezialiſten in Richtigſtell 
Kafl, Bid. e 

— Eee Eiate und Abame Eir. Rehmt 
Eiebator zum 3. Floor. — 502 @, 
Ede Larrabee Etr., über ver Banl. nden 9 
Vm. bis 8 Abende, Mittvoh und bis 
6 Abends, Sonntag 10 Borm,. bis 12:: ‚Ben 
düenh Mon Kllice) . ABg,20® 


| Häfen verboten, und England ift ein 
ı fehr ftarfer Käufer geworben. 


Da ift e8 nicht zu bermundern, daß 
die Prerfe für Hafer in der abgelaufe- 
nen Berichtsmoche mit einem Gewinne 
von 48 bis 58 Gents gegenüber ber 
Vorwoche ſchloſſen. Septemberhafer 
wurde ſchließlich mit 42 Cents, De⸗ 
zemberhafer mit 45 Cents und Mai— 
hafer mit 48 Cents notirt. 

Im ſogenannten Proviſionshandel 
ging es in der abgelaufenen Berichts⸗ 
woche recht wild zu. Alle Fleiſchpreiſe 
fitegen ganz bedeutend, natürlich eben- 
fall3 unter der alles überfchattenden 
Wirkung des europäifchen Krieges. 

F. F. Matenaers. 














Lotalbericht. 
Fred Bild geflorben. 


Der frühere Stadtbibliothefar aus 
dem Leben gejchieden. 








Wichtige Frage. 





Iſt die Beftimmung, mach welcher ftädtifche 
Angeftellte ihr Gehalt nicht an Geld» 
verleiher übertragen dürfen, redhtsfräf- 
tig?— Trennung der Bejchledter, 





Aus Charlottesville, Ba., fommt die 
Nachricht, da Fred Hill, der frühere 
Bibliothefar der Chicagoer öffentlichen 
Bibliothek, dort geftern geitorben ift. 
Im Alter von nur 55 Jahren wurde 
et von der Lungenentzündung hinweg⸗ 
gerafft. a 

Hild war Chicagoer von Geburt, 
befuchte die öffentliche Schule und trat 
als fünfzehnjähriger Anabe in ben 
Dienft der Bibliotheläbehörde. Schnell 
arbeitete er fih von Stufe zu Stufe 
empor unb im Nahre 1887 murde er 
zum Bibliothefar ermählt, welche Stel- 
lung er bis zum Jahre 1909 inne hatte, 
Dann legte er fie wegen Zwiſtigkeiten 
mit der befagten Behörde nieber. Un- 
ter den Angeitellten der Bibliothel, bei 
tenen er ji aroßer Beliebtheit er- 
freute, 
Hinſcheidens tiefe Betrübniß. 

Ueberiragung des Gehalts. 

Das Staatsobergericht wird ſich 
demnächſt mit der Frage zu beſchäftigen 
haben, ob die von der ſtädtiſchen Zivilz 
dienfttommiffion - erlaffene Beitim- 
mung, welche es allen ftädtifchen Ange: 
ftellten verbietet, ihe Gehalt Gelbver- 
leihern zu übertragen, rechtäfräftig iſt. 
Acht Feuerwehrleute, William J. 
O’Graby, Timothy I. Fihgerald, J. 
%. Dempfey, David Lonagan, Arthur 
E, frieberg, Stewart P. Moß, Paul 
Baumgart und Andrew Gillespie, ha» 
ben nämlich unmittelbar nad Erlaß 
jenes Befehls ihr Gehalt dem Gelb» 
mafler Mar Weber, 164 ®. Wafhing- 
ton Str., verpfänbei; alö biejer eb 
denn erheben wollte, wurbe er abſchlã⸗ 
gig beſchieden, und die Folge davon iſt, 
daß er geſtern im Stabigericht die 
Stabtverwaltung auf Zahlung von 
$1000 verllagte. Die Angelegenheit 
wird fo fehnell wie möglich vor das 
Staatsobergericht gebracht werden, 
damit dieſes ſeine Entſcheidung dar—⸗ 
über abgibt. 

Frau Roſenwald ſiegt. 

Vor Oberrichter Olſon vom Stadti⸗ 
gericht lam geſtern der von Staatsan⸗ 
walt Hoyne gegen Frau Julius Roſen⸗ 
wald anhängig gemachte * zur 
Verhandlung, durch melden bieje ger 
jiwungen werben follte, Steuern in ber 
Höhe von $7826 zu bezahlen. Die 
Verhandlungen ergaben, daß ein rr» 
tum feitend der Revifionsbehörbe vor» 
liege, und daß von der Bellagten nur 
der zehnte Teil der befagten Summe, 
nämlich $782,60, verlangt were. Es 
handelte fi) dabei um die Einfhägung 
von Attien der Seard-Roebud Com- 
pany; bie Repifionsbehörbe hatte fie 
verfehentlich auf den vollen Nennwert 
eingefhäht, während in Wirklichkeit 
nur ber zehnte Teil zur Befteuerung 
herangezogen werben follte, wie diefes 
auch bei den Aktien der International 
Harvefter Company gefchehen ift. Yyrau 
Rofenwalds Anwalt erbot fi, bie 
8782.60 fofort zu bezahlen, e& wurde 
ihm aber bebeutet, da der Staatäan- 
malt vorausfichtlich gegen die Entfchei- 
bung des Stabtgerichts Berufung ein» 
legen würde, . 


Trennung der Gefclecdher. 


Da in bem Freibade im Lincoln 
Part rüde Burfchen die Frauen und 
Mädchen wiederholt beläftigten, fah 
fih die Parkbehörde befanntlich zu 
einer Trennung der Gefchlechter veran- 
laßt, melche einfach daburch bemerfitel- 
ligt wurde, daß man die Anftalt durch 
ein Seil in zwei Zeile. teilte. Wie 
nicht anders zu erwarten war, pflegten 
Männer und Frauen fi nun an die 
fem Seil zu treffen, und zwar in fol- 
her Anzahl, da die Wärter fi außer 
Stande fahen, fie von einander zu 
trennen. &8 wurben fo unliebfame 
Szenen hierburch herbeigeführt, daß 
die Parkbehörbe fich geftern abermals 
beranlaßt fah, der Angelegenheit ihre 
Aufmerkfamteit zuzumenden. Nach 
eingehender Erörterung der Sachlage 
twurbe befchloffen, in einer Entfernung 
von fünfzehn Fuß von dem befagten 
Seil ein ziveited aufzufpannen, und 
das zwiſchen beiden liegende ‚Gebiet 
von der Benutzung auszuſchließen. 





Freigeſprochen. 


Die zu erwarten war, hat die Jurh 
Frau Blanche Murphh, die am — 
April in Notwehr in ihrer Wohnung, 
2919 Weft Harrifon Str,, ihren Gat- 
ten Patrid ‚erichoffen hat, für - uns 
Tulbig erklärt. Richter Kerften ord- 


nete jofort die Yreilaffung ber jungen |: 


Frau an, 


berricht ob feines plößlichen | 













CARSON PIRIE SCOTT &.C0. 
Basement 
Und hier ift ein fehr fpezieller 
Yerkauf von Auslin = Unterzeug 





> bergeitellt morben, 





u Sdr 
Unterröcke — Nachtkleider 


Dieſes außerordentlich große Sor⸗ 
timent von Unterröchen und Nacht⸗ 
kleidern repräſentirt ganz bedeutende 
Erſparniſſe in Muslinwaaren. 

Dieſe Kleidungsſtücke ſind außer⸗ 
gewöhnlich hübſch und elegant in Be— 
zug auf Facon, und ſind aus guten 
und äußerſt dauerhaften Qualitäten 
Dieſelben beſitzen 
nebenbei noch die Vorzüge des guten 
Paſſens, von guter Arbeit und einem 
äußerſt niedrigen Preiſe. 


Die Unterröcke zu 85c — 
Die Unierröde find aus vorzüg lichem Muslin hergeſtellt, mit Floun⸗ 
ces aus feinen Spitzen oder Stickerei; mit Band beſetzt; einige davon mit 


Unterlage, andere in den gerade Steleton - 


mwünfchenswerte Unterröde zu Söc. 


Gffetten. Ganz entfchieben 


Die Nachtkleider zu 85c — 


Die Nachtkleiver würden zu einem bebeutenb höheren Preife immer 


noch einen guten Wert bilden. 


©ie find aus einer ausgezeichneten Qua= 


lität weißem Erepe, mit ausgezadten Rändern, und in rofa ober blau be- 
ftidten Eyelets, mit fein abftechenden Bändern verziert. Zu 8öc jedes. 
Diefe Nachtlleider in ertra großen Nummern zu $1. 





Balement, nörblided Bimmer, 


Eine bekannte Marke von Bomeflics 
zum Berkauf zu Fehr Ipeiellen Preifen 


„Deconds” genannt, doch jehr wenig— wenn überhaupt— 
. imperfeft, 
Unter den Berhältniffen, wie fie jet vorherrichen, ift eine Offerte 


tie biefe von doppelter Wichtigleit. 


Und menn die ausgezeichneten Ars 


titel befichtigt werben und bemerkt wird, mie leicht und felten die Fylel- 
fen und fyehler find — dann, beffen find wir überzeugt, werbet Yhr bie: 


felben in Quantitäten faufen. 


Bettücher Bettücher Kifjenbezüae 
63x%0 Zoll, 48e 81x90 Zoll, 58e | 42%X36 Zoll, He 
72%x%0 Zoll, 5Se S1XM Zoll, GSe 


72x99 30, 58e | 


90x90 Zoll, 68e 


45%36 Zoll, 14e 


Notiz — Die gegebenen Größen gelten vor dem Säumen. 





marlirt waren, alle 


Spezialpreis — 95r. 









fen Größen 9 bis 17, 


Räumung von walhbaren Anzigen 
für Rnaben 


as ganze fager zu einem fehr niedrigen Preije marfirt 


Ye per Anıng 
Ruffifche Blufen, Oliver Twiſt, 
Dombey und Matrofenblufen Anzüge aus 
echtfarbigen wafhbaren Stoffen — Anzüge, \ 
welde urfprüngli oon $1.95 bis zu $5 2 
jept zu einem Preis 
zum Verlauf offerirt, und ziwar zu einem 


50 Morfolf Anzüge herab: 
Gut gefchneidert aus ichönen Miſchun⸗ 
—' 


marfirt auf $2.50 


gen, und neu berabgejeht von höheren‘Prei- 


Bafeımenk füdlides Zimmer, 


Bafement, füblides Bimmer, 






Beter 
























Zur Aufflärung! 


Schriften der Germaniftiihen Gefellihaft. 


Die „Germaniftic Society of Chi- 
cago“ plant die Veröffentlichung einer 
Anzahl von Pampbleten, welche bie 
dem gegenwärtig in Europa wütenden 
Kriege zu Grunde liegenden Urfacen 
behandeln, die breiten Maffen bes 
amerifanifchen Volfed burh unges 
f&hmintte Darftellung der Verhältniffe 
aufllären und bierburdh eine objektive 
und gerechte Beurteilung der Sach— 
lage förbern follen. Das erfte Pamph- 
let: „Germany and the Peace of 
Europe“ von Profeffor Tyerbinand 
Echevill von der hiftorifchen Abteilung 
ber Univerfität Chicago wirb in gro- 
ben Zügen die europäifche Lage wäh: 
rend ber Zeit vom beutjch-franzöfi- 
fen Kriege bis zur Gegenwart fdhil- 
dern und am 18, Auguft im Drud er- 
feinen. Alle deutfchen Vereine Ame- 
ritas werben dringend erfucht, für die 
Verbreitung biefer Schrift, nament- 
fi unter bem engliſch fprechenden 
Teil ber amerifanifchen Bevölterung, 
Sorge zu tragen und baburd ein 
befferes Verftänbniß für die Haupts 
momente, welche biefen Weltkrieg ent- 
facht haben, herbeiführen zu helfen. 
Die 16 Drudfeiten umfaffende Ab- 
handlung ift von dem Sekretär ber 
„Germaniftic Society of Chicago,“ 
Ze Louis Guenzel, 332 Gouth 

ihigan Ave., Chicago, JU., zu fol= 
genden Preifen zu beziehen: 
Einzelnummern „.zeese22...$ .05 
N. ——— 25 
100 Eremplare.....22...... 1.50 
1000 Eremplare. .. ennsienoe.. 10, 

Bon der Gefjellfchaft etwa erzielte 
Ueberfhüffe werben ber Gejellichaft 
Ben Roten Kreuzes zur Verfügung ges 
ellt. 

(Die deutſchen Zeitungen im Staate 
find erfucht, diefe Mitteilung abzu- 
druden.) 





— — 
— Troſt. — Tiſchdame: Wir ſind 
ja 13 am Tiſch. — Herr: Tröſten Sie 


geist die fig, ic effe für anel 


\ 
—— 
‘ 
”» 8 








Sicherfei & 


Eure Depofiten in ber „Wirt Truft and 
Savings Banl* find durch über $9,000,000 
Kapital, Ueberihuß und Vroſite geſichert. 
Die Aftien diefer Bank befinden fich im 
den Händen ber Aftieninhaber der „Firit 
National Bank of Chicago," 


Neue Kontos werben burdh einen unferer 
Beamten eröffnet, und vertrauliche und 
böfliche Behandlung wird eben zuteil, 


Neunzehntel von fämmtlihen Transport» 
linien bringen Euch innerhalb zwei Blods 
von unjerer Office, Nur einen Blod von 
dem Mittelpunft des State Straße Ein- 
faufsdiftriftse, genau im Bentrum der 
Hochbahnſchleife. 


First Trust and Savings Bank 


FIRST NATIONAL BANK BUILDING 
Dearborn und .Nonroe Gir, 
SJamed ®. Borgan....Präfident 
Emile R. Boifot, Bizepräfident 


3% auf Spareinlagen: 








sieben. 
Bir offeriren fihere Chicago 


= Erfte Sppothel Grundeigentum: 
. Gold:Bonds 


4 
in Beträgen bon $100, $500, $1000, ou 


Bon biefer Stantöbant bverlaufte Si» 
= derbeilen feit mebr ais einem 
‚ balben Jabrbundert erfolgreih jede 
Probe beitanden, Schreibt od. fprecht 

bor wegen 6% Lifte Ar, P2, 
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